Advertisers has examined and certihed to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der '"Aseociated Press’ 


. Anland, 


Kongreß. 

Ketter Kampf um das Mandat £orimers.— 
Berger proteftirt gegen den befannten 
Aft des Bundesrichters Hanford. 
Waſhington, D. K. 3. Juni. Im 

Auftrag der fozialijtifchen Partei 

Handelnd, protejtirte heute der Abge- 

ordnete Viktor Berger von Wistonfin 

fräftig gegen die Handlungsmweife des 

Bundesrichters Hanford in Seattle, 

welcher befanntlich Kohn Olſon, ledig— 


lich wegen defien jozialiftifcher Gefin= | nn a 
Er ehe —R — | Ihmädhjite, melches jeit einer ganzen 


entzog. Er erhob diefen Proteft zu- 
nacht nicht in der Kongreßjigung, ſon— 
bern beim Generalanwalt Wider- 
dam; und er will die Sache aud) vor 
Präfident Taft bringen, wenn der Ge- 
neralanmwalt dies zu tun ablehnt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Borlag an, welche den Handel und das 
Schiffswefen Amerifas gegen den aus— 
ländifchen Reedertruſt ſchützen ſoll. 

Das Haus erörterte auch verſchie— 
dene Geſetzesvorlagen, welche auf dem 
regulären Kalender ſtanden. 

Rayner von Marhland brachte einen 
Zuſatz zu Penſionsetat ein, wonach 
die Penſion für die Wittwe des 
Admirals Schley von $50 auf $150 
pro Monat erhöht werden ſoll. 

Auf Antrag von Clark (Wyoming) 
beſchloß der Senat, die Verfaſſung der 
Ver. Staaten drucken zu laſſen, „zur 
Informirung des Senats und des 
Publikums.“ 

Waſhington, D. K., 3. Juni. Im 
vermiſchten Zivildienſtetat, wie er vom 
zuſtändigen Ausſchuß dem Abgeordne— 
lenhaus einberichtet wurde, iſt die Be— 
willigung für Präſident Tafts Zoll— 
tarifbehörde geſtrichen. 

825,000 jährlich für die Reiſekoſten 
des Präſ. Taft wurden vom Ausſchuß 
bewilligt. Geſtrichen wurden aber be— 
treffs des Panamakanals gemacht, 
ebenſo betreffs öffentlicher Gebäude 
und anderer Projekte. Im Ganzen 
verlangt jetzt dieſe Vorlage etwas über 
109 Millionen Dollars. 

Waſhington, D. K., 4. Juni. Die 
Affäre Lorimer war heute das 
Hauptgeſchäft im Senat und wird es 
wahrſcheinlich für wenigſtens zwei 
Wochen bleiben. Sie mag ſogar zur 
Verlängerung der Tagung des Kon— 
greſſes führen. 

Sen. Kern von Indiana wurde dazu 
erwählt, den Angriff gegen Lorimer, 
reſp. gegen die Beibehaltung von deſſen 
Mandat, zu führen. 

Waſhington, D. K., 4. Juni. Das 
Juſtizkomite des Senats nahm in ge— 
ſchloſſener Exekutivſitzung eine ein— 
leitende Unterſuchung des „Beef Truſt“ 
vor. Es ſtimmte der Einberichtung 
der Edwards'ſchen Reſolution zu; aber 
erſt nach einer vertraulichen Unter— 
ſuchung ſoll dieſe erfolgen. 

Die politiſchen Plänkeleien. 
Caftleute bringen Mhioer Großdelegaten 
zum Vationalkonvent durch? 

Golumbus, D., 4. 
gebniß der eriten „Scharmüßel” in 
Verbindung mit der republifanischen 
Staatsfonnention für Ohio ließ an- 
nehmen, dah die Taftdelegaten dieje 
Konvention fontrolliren. Die erite 
mirfliche Araftprohbe fommt aber hei 
der Einreichuna des Mehrheiti- uno 
des‘ Minderheitäberihtö des NRejo- 
lutionsausſchuſſes. 

Nachher find die 6 allaemeinen Dele: 
gaten zu einer republifaniichen Na- 
tionalfonpention zu ermählen. Manche 
glauben jtart an die Durchhringung 
der ſechs Taftdelegaten; Andere er- 
marten eine nichtinitruirte Deleqation 
von drei Taft: und drei MRoojenelt- 
leuten. Nach der Musmahl diefer Dele- 
gaten dürfte die Konvention Pauſe 
machen, bis nach dem republiraniſchen 
Nationalkonvent. 

Columbus, O., 4. Juni. Die erſte 
tatſächliche Kraftprobe auf der rep. 
Staatskonvention ergab einen Sieg 
der Taftleute, indem der Bericht des 
Mehrheitsausſchuſſes für Reſo— 
lutionen, welcher die Taft'ſche Verwal— 
tung qutheißt, mit 3933 gegen 3593 
Stimmen angenommen murbe. 

"Bezüglich des Minderheitsberichtes, 
welcher Rooſevelt autheißt, jtimmten 
"45 Delegaten vom County Cuyahoga 
(mit der Stadt Cleveland) für Taft 
und 8 für NRoojevelt. 

Montgomern County (mit Danton) 
gab feine Delegation von 29 für Taft, 
Zucas County aber (mit Toledo) gab 
feine aanze Delegation bon 22 für 
Rooſevelt. 

Columbus, O. 4. Juni. Die 
Taftleute brachten auf der rep. Staats— 
konvention auch ihre 6 allgemeinen De— 
legaten für die rep. Nationalkonven— 
tion durch, mit 3903 gegen 3623 
Stimmen. 

Dnfter Bay, N. Y., 4. Juni. Es 
wird betätigt, daß DOberft oofenelt 
feft entfchloffen ift — im Gegenjaß zu 
einer früheren Anfündigung, die Gut- 
heißung des Senators Root als zeit- 
meiligen WVorfiter3 der republifani- 
fhen Nationalfonvention zu befäm- 
pfen. Hr. Roofevelt jagt, Sen. Root 
habe früher fehr gute Dienfte geleiftet,. 
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Kampfe aeaen die fortjchrittlichen 
Grundfäße innerhalb der republitani- 
Ihen Partei geftelt und vertrete bie 
Männer und die Grundfähe des Rüd- 
ſchrittes. 

Des Moines, Ja., 4. Juni. Die, 
noch nicht vollſtändigen Berichte über 
die geſtrigen Vorwahlen in Jowa 
laſſen zur Genüge erkennen, daß Bun— 
desſenator Kenyon ſeinem Gegner 
Lafayette Young ein gutes Stück vor— 
aus iſt und den Sieg wohl endgiltig 
behauptet. 

Das Ergebniß der Vorwahl bezüg— 
lich der republikaniſchen Gouverneurs— 
nomination iſt äußerſt knapp. Clarkes 
und Holdens Anhänger beanſpruchen 
den Sieg. 

Das demokratiſche Votum war das 


Anzahl abgegeben worden iſt. 

Mehr New Vorfer Bomben: 

erplofiosen! 

New Norf, 4. Juni. Drei Bomben 
wurden beinahe gleichzeitig in deradh- 
barichaft der Achten Straße und Bier- 
ten Upe., frühmorgens zur Erplofion 
gehradt. Niemand wurde getötet oder 
verlegt; aber es murde 
Eigentumsichaden anaerichtet. 
murbe die ganze Front eines Zigarren- 
laden3 und die eines Farbengeſchäfts 


| herausgeiprenat, und an einem Kafs 


murden alle vorderen FFenfterjcheiben 
zerichmettert. Ein Wächter in Iehte- 
rem Gebäude wurde aus dem Bett ge- 
Ichleudert, blieb aber unverlekt. 

Dan Ichägt, dah feit zwei Jahren 
Thon über 125 Bomben in zunierer 
Stadt zur Erplofion gebracht worden 
find! Manche diefer wurden von 
Schmwarzhändern gelegt, andere aber 
von Teilnehmern des „Gämbelfrieges“. 
Die Polizei hat noch feine Ahnung da= 
bon, bon wen die heutige Erplofiven 
ausgegangen fein mögen. 

PBräfident Tat und das deutſche 
Geſchwader. 


Waſhington, D. K. 4. Juni. Die 
Jacht „Mayflower“, mit Präſident 
Taft, dem deutſchen Botſchafter v. 
Bernſtorff und Anderen an Bord, iſt 
wieder hier eingetroffen, nachdem ſie 
in Hampton Roads das beſuchende 
deutſche Geſchwader begrüßt hatte, 
deſſen Offiziere hierher kommen. 

Fünf Opfer von Gasdünſten. 

Cincinnati, 4. Juni. Auf der Maie— 
rei von Jatob Sachs, im Stadtteil 
Fairmount, ſind heute 5 Perſonen 
umgetommen, indem ſie von Gasdün— 


ſten eines Brunnens überwältigt wur—⸗ 
den. 


Ausland. 


Der flerifale Sieg 
Bei den jünaften belgifchen Wahlen. --- 
Weitere ernjte Unruben! — Betrüge- 
reien behauptet. 


Paris, 4. Juni. lm Mitternadt 
iit es in Brüffel, Belgien, zu ernten 
Unruhen gefommen, wie hierher berich- 
tet murde; die belaiiche Regierung hat 
jih dadurch veranlaßt gefühlt, mei- 
tere Referven einzuberufen. Ein un: 
bejtätiates Gerücht meldet, daf; ein 
Mob ein Kloiter bei Charleroi ange: 
zündet hat. 

Brüflel, 4. Juni. Nach aenaxeren 
Berichten iiber die, am Sonntag in 
Belaten abarhaltenen Barlamentsmah- 
len hat dir flerifale, die Regierungs- 
partei, einen ziemlich bedeutenden Gieq 
errungen, denn es ijt ihr gelungen, die 
Zahl ihrer G©ibe in der Deputirien- 
fammer von 6 auf 14 bi3 16 zu er- 
höhen. Die flerifale Preffe bejubeit 
diejen Stea, welcher die Kirchenſchulen 
auf aleihe Stufe mit den öffentlichen 
Schulen jtellt, in denen es feinen Re- 
liatonsunterricht aibt. Die liberalen 
Zeitungen dagegen erflären, daß der 
GSiea der Klerifalen nur durh Wahl- 
betrügereien möglich gemefen fei. 

Zu erniten Unruhen ift geitern 
Abend in Lüttih aefommen; am 
ichlimmjten mar e3 por dem fozialifti- 
Ihen Alub, mo aerade eine Verjamm- 
Iuna beendet mar. Die Gendarmen 
waren aezmungen, bon ihren Rebol- 
bern Gebrauch zu machen, mobei drei 
Perfonen aetötet und fünfzehn ver: 
mundet murben. 

Zu blutigen Ausfchreitungen fam c3 
aud vor dem Rathaug, por welchem 
fich ein Mob angefammelt hatte, der 
die Herausgabe eines verhafteten Kra— 
tehlers verlangte. Straßenbahnmwagen 
wurden zerftört, und ?Fenfterfcheiben 
zertrümmert, fodaß jchließlich die Po- 
lizet und Gendarmen einfchreiten muß: 
ten; viele Perfonen murden durch 
Schüffe verwundet. 

Als Proteft gegen den Sieg der Re- 
aierung wurde in Charleroi ein inbu= 
jtrieller Streit in Szene gejeßt: Meb- 
rere Taufend Bergleute und Glasblä- 
fer legten die Arbeit nieder. Gendar— 
men patrouilliten in den Straßen. 
‘rn Verpviers find faft alle Arbeiter 
an den Streik gegangen; um die Ruhe 
miederherzuftellen, feuerten die Gen- 
darmen fcharf, mobei e3 eine Anzahl 
Vermundete gab. 

Mons, Belgien, 4. Yuni. mei: 
taufend Grubenarbeiter jtreifen bier 
als Proteft gegen die Parlaments3- 
wahlen und gegen die Aufrechterhal- 
tung, der jegigen Regierung! 

Ghent, Belgien, 4. Juni. Die Kra- 
malle dauerten Hier die ganze Nacht 
hindurch fort. 20 Perfonen murben 
in einem Kampf gegen die Gendarmen 
verwundet,  Gemalthaufen g 
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mehrere Klöfter an und zerfchmetter- 
ten die ?yenfterfcheiben der Gebäude. 
Auch zerjchmetterten fie alle Fenfter- 

Br an den Zäden mehrerer Stra- 
en. 

Brüffel, 4. Juni. Gozialiftifche 
Führer erklären jebt, daß fie einen 
tehler machten, indem fie Eei der jüng- 
ten Wahl mit den Liberalen zufam- 
mengingen. Gie kündigen an, daß jie 
fortan ihren Kampf getrennt führen 
erden. 

Die neue Ubgeordnetentammer wird 
101 Klerifale enthalten, 44 Liberale, 
39 Sozialiften und 2 Demotraten, — 
alfo eine tlerifale Mehrheit von 16 
über die vereinte Oppofition. Unter 
den neuen Siben, welche diefes Jahr 
zu bejegen waren, eroberten die So- 
ztaliften nur 4, und die Klerikalen die 
meiften anderen. 

Paul Hymang, der befannte liberale 
Führer, erließ ein Manifeft an bie 
Ziberalen, worin er diefelben auffor- 
dert, nicht zu Gemalttätigfeiten ihre 
Zuflucht zu nehmen, aber den Kampf 
innerhalb der verfaffungsmäßigen 
Grenzen fortzufegen. Man glaubt 


bedeutender | aber, daß jede weitere Verbreitung der 
u. A. Agitation zu Wiren unter den fo- 


zicliſtiſchen 
wird. 

Die Grubenarbeiter in Seraing, 
Semappe und fFlemalle Grande jträie 
ten «heute ebenfall2. 

Brüffel, 4. Juni. Das fozialifti- 
Ihe Zentralfomite bat angefündigt, 
daß es am Mittwoch einen Gene: 
rtalfireif proflamitt! 

Die neuerlichen Kramalle im Ge: 
folge der Wahlen haben einen auäge- 
Iprochen revolutionären Karafter an? 
genommen. 

„ZitanicUinterfuhung. 

Bruce Jsmay lägt fih vernehmen. 

London, 4. Juni. %. Bruce Jöman 
machte Ausjfagen bei der Wieder: 
aufnahme der „Zitanic*-Unterfuhung 
unter den Aufpizien des britischen 
Handeläminijteriums. 

Er fagte, e3 fei tatfächlich geplant 
gemejen, den Dampfer auf feiner 
Sungfernfahrt „während einiger gün= 
ftiger Stunden“ mit voller Ge 
Ihmindigfeit vorwärts zu treiben; und 
et, J3may, glaube, daß Kapt. Smith 
bollfommen gerechtfertigt darin ge— 
weſen jei, daß er den Danıpfer au 
in der Eisregion die volle Geſchwindig— 
feit einhalten ließ, — Solange die 
Mitterungsverhältniffe e3 möglich ge- 
macht hätten, Ei3 vor fi} zu ſehen. 

600 Beduinen gefallen? 


Tes, Marofto, 4. Juni. Es wird 
amtlich hier befannt gegeben, daß die 
Beduinenftämme, melche miederholt 
Angriffe auf yes unternommen hatten, 
bon einer ftarfen Abteilung Franzofen 
pollftändig aufgerieben find, wodurch 
die Lage in FFes fich bedeutend gebeffert 
hat. 600 Bebuinen follen -in dem 
Kampf gefallen fein. 


Der fogenannte Tripolistrieg. 


Rom, 4. Juni. Depefchen von der 
italtenifchen Flotte im Aegäifchen Meer 
melden, daß die Staltener bon der 
Iniel Para Beiig ergriffen haben. 
(Pſara iſt eine der £leinften Inſeln im 
Ueaätfhen Meer, nur 25 Quadrat: 
meilen aroß, und liegt 9 Meilen nord- 
mejtlich von Chios.) &3 ailt dies als 
ein meiterer Schritt Ytaliens, alle Sn- 
feln im Archipelagos zu bejeten. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New NHorf: NRaderland von Antwerpen; Nieum 
Amiterdam bon Rotterdam; Chicago bon Sabre; 
Ancona bon Neapel 

Chriitianfand: United States, bon New York 
nah "Kopenbaaen. 

Dover: Kroonland, bon New Vorl nah Ant» 
mwerven. 

Yiverprol: Lufitania don Rem Vor. 

Gherbourg: Cincinnati, von New Norl nach 
Hamburg; NHalfer Wilchelm II., von New Norf 
nah Bremen. 

Abgegangen: 

New Dorf: Kaifer Wilhelm der Große nad 
Bremen (Zweicents-Briefpoſty; Votsdam nad 
Rotterdam; Carpathia nach Fiume; Lauta nach 
Trieft. über Neapel. 

Marſeille: Roma nach New Hort. 

— König Albert, von Genua nah New 

ori. 

Genua: Taormina nah New Porf. 

Libau: GCiar nah Nem Porf. 

Hamburg: Wilebad nah Montreal. 

Am Lizard vorbei: Mongolian, von Glasaoıo 
nad Vbiladelpbia, über &t. Johns. 


Urbeiterklaffen führen 


Lokalbericht. 
Tragiſcher Schlußakt. 


Geſtern erſtand James Heiß, Nr. 
813 Oakdale Ave., von A. Bortmund 
das Theater Nr. 4525 Oſt Ravens— 
wood Park. Als er dieſes heute eröff⸗ 
nen wollte, fand er Bortmund entſeelt 
an einem Stricke von einem Quer— 
balken herunterbaumeln. Der Un— 
glückliche hatte in einem Anfalle von 
Schwermut ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht. Er war 38 Jahre alt und 
hatte im Haufe Nr. 2150 Lincoln 
Parkway gewohnt. Die Leiche befindet 
fih im Beitattungsgefhäft Nr. 4542 
Weit Ravenswood Part, 


Das Wetter, 


Chicago und lUmgegend: Heute Abenb und 
morgen flar; geringer Wechfel in der Lufi- 
wärme; leichter, wechfelnder Wind. , 

Juinois und Wistonfin: Heute Abend und 
morgen flar; geringer Wechfel in der Luft 
wärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen Kar; im 
äuberften Süden bes Gebietes , heute Abend 


tübler. og vr 
Niedermidigan: Heute Abend und morgen 
!lar; im Norden des Goebieted heute Abend et- 
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ler. 
ſtellde ſich der Temperaturſtand 
Grab 7 Grob; Bittads 


Rechnen auf Bryan. 


Republikaniſche Politiker erwarten 
ſeine Nomination in Baltimore. 


Roſewaters Erwählung gewiß. 


Usw erflärt, er werde zum Vorſitzenden 
des Mationalausfhufjes erwählt wer: 
detı.— Kampagneleiter bleiben aus. — 
Delegaten fallen von Taft ab. 


Während unter den republitaniichen 
Bolititern, welche die beporjtehenve 
Iagung des republitanifchen Nationai- 
ausfchuffes nah Chicago gebracht hat, 
die Anfichten über den Ausgang des 
Kampfes innerhalb der republitani- 
Ihen Partei je nach der Faktions— 
zugehörigfeit weit. auseinandergehen, 
find fie hinfichtlich des Ausgangs des 
demofratifhen Nationalfonvent3 in 
Baltimore nahezu einftimmig. 

Mit wenigen Ausnahmen herricht 
die Anficht vor, daß feiner der im 
Teld befindlichen demotratifchen Prä- 
fidentfchaftstandidaten ans Ziel ge: 
langen wird, daß vielmehr William 
Jennings Bryan zum vierten Mal von 
der demofratifchen Partei ald Banner: 
träger herausgebracht merden mird. 
Die Anficht wird übrigens au von 
vielen Demofraten geteilt, die eine gqe- 
naue Kenntniß der Lage befiten und 
mit den Drahtziehereien im demofrati- 
Ihen Nationaltonvent eingehend ver- 
traut find. 

Die republitaniichen Politiker, die 
Bryans nochmalige Nomination er: 
warten, jtüßen fich dabei meijt auf die 
Zuftände in ihren Heimatftaaten. Sie 
erklären, daß, wenn einzelne Staaten 
auch ihre Delegaten angemwiefen haben, 
für einen der im yeld befindlichen Kan: 
bidaten zu jtimmen, die&timmung do) 
überwiegend zugunften Bryans iſt. 
©o erklärte Henry ©. Chubb, Vertre- 
ter des Staats Florida im republifa= 
nifhen Nationalausfhuß, dak Bryan 
in feinem Heimatjtaat einen größeren 
Anhang habe al Dstar W. Under: 
tood, für den zu ftimmen die Delega- 
ten angemwiefen jeien. 

Die Vorwürfe, daß eine Zmeidrit- 
telmebrheit zur Nomination des’ fieg- 
reichen Kandidaten nötig jei, begün- 
ftige Bryan. Weder Woodrom Wilfon 
noh Champ Elarf hätten Ausfichten, 
diefe Zmeibrittelmehrheit zu erlangen. 
Keiner fünne auf Zuzug aus dem 
Lager des Undern rechnen, dagegen 
feien beide Bryan freundlich gejinnt 
und könnten ihre Streitkräfte auf den 
bormaligen Präfidentfchafts - Kandi- 
daten vereinigen, der damit mit Leich- 
tigfeit die nötige Zweidrittelmehrheit 
erlangen fünne. 

Auch Cecil Lyon, 
Staats Teras im republifanifchen 
Nationalausfhuß, fprah fi dahin 
aus, daß Bryan die demofratifche No- 
mination erhalten werde. Trokdem 
der demofratiiche Staatäfonvent von 
Zeras fich für Woodrom Wilfon er: 
flärt habe, jei die Begeifterung für 
Bryan doch ftark gemefen. Er felbit habe 
Ichon feit legtem Winter gemettet, daf; 
Bryan die Nomination erhalten werde. 
Anderer Anjiht mar Pearl Wiaht, 
Vertreter des Staats Zouifiana im re- 
publifanifhen Nationalausfhuß. Er 
mollte fich abex über die demofratifche 
Situation im Allgemeinen nicht au3- 
Iprechen, befchräntte fich vielmehr auf 
feinen Heimatjtaat und erflärte, dag 
der Staatäfonpent von Louifana fi 
zweifellos für Milfon erflären werde. 
Champ Clarf habe einige Anhänger, 
Bryan aber habe von dem Staat nicht 
zu erwarten. 

Wight bezeichnete Wilfon ala den 
gefährlichften Gegner, den die Demo- 
fraten gegen die NRepublifaner ins 
Teld ftellen fönnten. Die Benölferung 
babe begonnen, felbit zu denfen. Gie 
fümmere fich nicht viel um die Perfon- 
lichkeit eines Mannes, wohl aber um 
bie Grundfäge, für die er einträte. Aus 
diefem Grund fei Wilfon als ein jtar- 
fer Mann anzufehen. 

Auch Urey Woodfon von Kentudy, 
GSefretär des demofratifchen National: 
ausfchuffes, der fich heute in Chicago 
aufbielt, deutete an, daß die Nomi- 
nation Bryans nicht unmöglich fei. 
„Btyan zu nominiren, ift nie ein 
Tehler,“ erflärte er. Woodfon fteht 
Roger E. Sullivan, Thomas Taggart 
bon Indiana und Norman Mad von 
Nem York fehr nahe, die alle ala Geg- 
ner der Kandidatur Champ Klarfa 
angefehen werben. 

Kampaaneleiter bleiben aus. 

MWenn au die Kampagneleiter der 
beiden feindlichen Lager, Senator Jo— 
jepp M. Diron von Montana und 
Kongreßmitglied William B. Mefin- 
len von Ylinois, auch jelbft noch nicht 
in Chicago anaelangt find, traf heute 
doch ein ftattlicher Teil ihres Gefolges 
bier ein. MecKinlen wird eben jo mie 
Senator Diron morgen hier erwartet. 
In feiner Begleitung wird fich der 
Privatfetretär des Präfidenten €. D. 
Hilles befinden. 

Heute Morgen bereits traf der frü- 
here. Senator von Ohio, Charles Did, 
bier ein, der Präfident Taft in den 
Konteften vor dem Nationafausfhuß 
vertreten wird. Eim ganzes Heer von 
Anmälten; wird ihm babei 
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B. Kealing von Indianapolis, Sa— 
muel J. Elder von Boſton und Foſter 
V. Brown von Chattanooga. Letztere 
beiden waren Studiengenoſſen des 
Präſidenten in Yale. 


Außerdem werden für die Konteſte 
in einzelnen Bezirken noch örtliche An— 
wälte zur Verwendung kommen. Dick 
erklärte, Präſident Taft werde in allen 
Konteſten ſiegreich bleiben. Das Recht 
ſei auf ſeiner Seite, und ſeine An— 
hänger könnten ſich auf die Gerechtig— 
keit und Ehrlichkeit des Nationalaus— 
ſchuſſes verlaſſen. 


Begünſtigen öffentliche Verhandlungen. 


Sowohl auf der Seite Col. Rooſe— 
velts als auch auf der ſeines Gegners 
ſprach man heute die Anſicht aus, daß 
die Verhandlungen über die Konteſte 
nicht unter Ausſchluß der Oeffentlich— 
keit ſtattfinden würden, wie dies vor 
vier Jahren geſchah. Col. Rooſevelt 
hat dagegen ſchon vor Wochen pro— 
teſtirt, und Präſident Taft hat ſich, wie 
an anderer Stelle berichtet, geſtern 
ſeiner Forderung angeſchloſſen. John 
Eversman, Kongreßmitglied MeKin— 
leys Sekretär und Hilfsleiter derKam— 
pagne Tafts, erklärte heute Morgen 
kurz nach ſeiner Ankunft, er rechne 
darauf, daß die Vertreter der Preſſe 
zu den Verhandlungen zugelaſſen wer— 
den würden. 

Im ſelben Sinne ſprachen ſich auch 
Ormsby MceHarg, der Rooſevelt in 
den Verhandlungen über Konteſte ver— 
treten wird, und Pearl Wight, Ver— 
treter von Louiſiana im Nationalaus— 
ſchuß, aus. Beide erklärten, Col. Roo— 
ſevelt habe bereits vor vier Jahren auf 
öffentlichen Verhandlungen beſtanden. 
Wight teilte fernerhin mit, daß Gene— 
ral Powell Clayton von Arkanſas, ein 
Anhänger des Präſidenten, ebenfalls 
öffentliche Verhandlungen über Kon— 
teſte verlange. 


Roſewaters Wahl ſicher. 


Daß Viktor Roſewater von Ne— 
braska, Vertreter dieſes Staates im 
Nationalausſchuß und ſtellvertretender 
Vorſitzender, zum Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für die nächſten Wochen 
erwählt werden würde, erklärte heute 
Col. Harry S. New, Vorſitzender des 
Vorbereitungsausſchuſſes für den 
Konvent. Roſewater iſt Vizepräſident 
des Ausſchuſſes und ſeit dem Ableben 
des Vorſitzenden, John F. Hill von 
Maine, ſtellvertretender Vorſitzender. 

Von gewiſſer Seite hatte ſich gegen 
ſeine Wahl Oppoſition geltend ge— 
macht, da ſeine Verläßlichkeit zweifel— 
haft ſchien. Er muß als Vorſitzender 
des Nationalausſchuſſes ie Derhand- 
lungen leiten. Roſewater, der in der 
jüngſten Vorwahl in Nebraska als 
Kandidat für den Nationalausſchuß 
aufs Haupt geſchlagen worden iſt, und 
deſſen Recht, dem Nationalausſchuß 
anzugehören, ſein erfolgreicher Gegner 
R. B. Howell beſtreitet, erklärte heute 
das Vorgehen Howells als einen An— 
ſchlag der Anhänger Rooſevelts, die 
Aufmerkſamkeit von anderen wich— 
tigeren Dingen abzulenten. Howell 
ift nach) den Behauptungen der An— 
bänger Col. WRoofeveltS nad) den 
Staatögefegen von Nevrasta befugt, 
feine Stelle im Nationalausfchuß Jo- 
fort anzutreten. 

Deleaaten fallen von Taft ab, 

Nachrichten zufolge, die im hiefigen 
Hauptquartier Theodor Rooſevelts 
eingelaufen ſind, hat der Abfall der 
Delegaten der Südſtaaten von Taft 
bereils begonnen. Einem Schreiben 
zufolge, das geſtern hier eingelaufen 
iſt, haben ſich zwei Delegaten, die von 
den Anhängern des Präſidenten in 
Birmingham, Ala. erwählt worden 
ſind, offen für Col. Rooſevelts Nomi— 
nation erklärt. Im Haupftquartier 
Tafts gab man ſich den Anſchein, als 
lege man der Nachricht nicht viel Be— 
deutung bei, während im Lager Rooſe— 
velts erklärt wurde, daß das nur der 
Anfang ſei. 

Die Meldung aus Oyſter Bay, daß 
Col.Rooſevelt ſich doch nachdrücklich ge— 
gen die Erwählung Bundesſen. Elihu 
Roots zum zeitweiligen Vorſitzenden 
des republikaniſchen Nationalkonvents 
erklärt habe und dagegen ankämpfen 
werde, erregte heute in hieſigen poli— 
tiſchen Kreiſen großes Aufſehen. Im 
Hauptquartier des Körnels wollte man 
ſich nicht darüber ausſprechen, während 
man im Taft'ſchen Lager erklärte, man 
wundere ſich nicht über die Ankündi— 
gung. 

Legislatur will Tagung beenden. 


Ungeachtet der bevorſtehenden Ent— 
ſcheidung des Lorimerfalls durch den 
Bundesſenat, die es unter Umſtänden 
nötig machen wird, einen Nachfolger 
für Senator William Lorimer zu er— 
wählen, beſchloß das Unterhaus der 
Legislatur heute, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, dem Beſchluß des 
Senats zuzuſtimmen und die Tagung 
morgen zu Ende zu bringen, wenn die 
vorliegenden Geſchäfte erledigt wer— 
den. Die Abgeordneten Church und 
Carter bekämpften die Annahme des 
Antrags, die beiden Sondertagungen 
zu beendigen. Church erklärte, einer 
der beiden Sitze im Kongreß »fünne 
unter Umſtänden morgen oder über— 
morgen frei werden, und das Haus 
ſollte ſich nicht vertagen, da es unter 
Umftänden einen neuen. Senator zu 
erwählen habe. Er 
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Umſteigerechte. 


Hochbahugeſellſchaften ſollen ſie 
ihren Fahrgäſten zugeſtehen. 


Abkommen bezüglich des Seeufers. 


Herr Chas. B. Wacker tritt eifrig dafür 
ein. — Stadteleftrifer Ray Palmer ver, 
teidigt feinen Plan zur Derhütung der 
Eleftrolyfe. 


Mit dem heutigen Tage ifl die jtäd- 
tifche Verordnung „rechtäträftig” ge= 
worden, nach welcher die - vereinigten 
Hochbahngejelichaften gehalten fein 
jollen, den Fahrgäften Umfteigerechte 
zugefiehen, ihnen zu geftatten, gegen 
nur einmalige Erlegung von 5c Fahr: 
geld von einer Hochbahnlinie auf die 
andere umzufteigen. Es ſind vorder— 
hand noch keine Schritte getan wor— 
den, die Durchführung dieſer Vor— 
ſchrift zu erzwingen. Hilfskorpora— 
tionsanwalt Maclay Hoyne iſt beauf— 
tragt, einen Teſtfall zu ſchaffen. Man 
erwartet natürlich, daß die Hochbahn— 
geſellſchaften ſich gegen die ihnen ge— 
ſtellte Zumutung mit allen, ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Rechtsmitteln 
wehren werden. Man erwartet aber 
auch, daß ſie ſchließlich werden nachge— 
ben müſſen, gerade wie die Nordſeite— 
und die Weſtſeite Straßenbahngeſell— 
ſchaft, nachdem ſie unter einen Hut 
gebracht worden waren, ſich zu einem 
entſprechenden Zugeſtändniſſe beque— 
men mußten. 

Herr Hoyne war heute in Amtsge— 
ſchäften nach Springfield verreiſt. 
Das Tänzchen, welches er mit den 
Hochbahngeſellſchaften wagen ſoll, 
wird deshalb erſt am Donnerstag oder 
am Freitag beginnen. 


Iſt für das Abkommen. 


Präſident Chas. H. Wacker von der 
Kommiſſion zur Durchführung des 
„Chicago Plan“ hielt heute Mittag 
einen Vortrag vor der Grundeigen— 
tumsbörſe von Cook County. Er be— 
fürwortete die Gutheißung des Ab— 
kommens, welches die Parkbehörde der 
Südſeite hinſichtlich des Seeufers mit 
der Illinois Zentral Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zu treffen beabſichtigt. Herr 
Wacker widerlegte oder entkräftete doch 
die von Anwalt Leſſing Roſenthal 
gegen die Bedingungen dieſes Abkom— 
mens erhobenen Einwände und führte 
dann aus, daß ſich indirekt große Vor— 
teile für die Stadt aus dem Abkommen 
ergeben würden. Dieſes würde den 
Anſtoß dazu geben, daß bis auf die der 
Northweſtern-Bahn alle Bahnhofs— 
anlagen der Stadi nach der Zwölften 
Straße verlegt werden würden. Außer— 
dem werde durch das Abkommen die 
Möglichkeit gegeben, große neue Park— 
anlagen am Seeufer zu ſchaffen. 
Hierzu ſei es nachgerade die höchſte 
Zeit. Es fehle an Parkraum in der 
Stadt, fehle an ſolchem beſonders 
längs des ſo lange in unverantwort— 
licher Weiſe vernachläſſigten Seeufers. 
Und Chicago brauche mehr Park— 
anlagen nicht nur im Intereſſe ſeiner 
Einwohnerſchaft, ſondern auch zwecks 
Hebung ſeines Fremdenverkehrs. Nicht 
nur die Rückſicht auf die Geſundheit 
der Einwohnerſchaft falle hier in's Ge— 
wicht, ſondern auch die auf das Ge— 
ſchäftsintereſſe der Stadt in ihrer Ge— 
ſamtheit. 


Verhütung der Elektrolyſe. 


Vor dem Stadtratsausſchuß für 
Oel, Gas und elektriſches Licht wurde 
heute die Verhandlung fortgeſetzt über 
den vom Stadtelektriker Palmer vor— 
geſchlagenen Plan zur Verhütung der 
Elektrolyſe, bezw. des Schadens, wel— 
chen Elektrizität, die aus den Leitun— 
gen der Straßen- und Hochbahngeſell— 
Ihaften entweicht, an Leitungsröhren 
aller Art und an den Stahlgerippen 
der Hocbauten anrichtet. Vertreter 
der in Betracht fommenden Berfehrs- 
agejellichaften, melche die vorgefchlage- 
nenGicherheitämaßnahmen treffen jol- 
len, haben urfprünglich behauptet, daß 
die Koften des Verfahrens fi für fie 
auf $29,000,000 ftellen würden, alfo 
unerfchwinglich wären. Herr Palmer 
bat diefe Koftenrehnung für grund- 
faljch erklärt. Er ift der Anficht, daß 
die Koften ji auf nur wenig über 
fünf Millionen Dollars belaufen wür= 
den. Die andere Seite ift denn nad 
und nad aud fhon auf neun Millio- 
nen beruntergefommen, hält aber an 
diefer Summe jeßt feft. Anwalt Gur- 
ley von der Chicago Railmays Co. 
behauptete heute, daß Herrn Palmers 
"Forderungen zu unbeftimmt gehalten 
feien. Herr Palmer miderlegte diefe 
Behauptung, indem er genau aufzähl- 
te, mas erlangt werden foll durch die 
Maßnahme , daß elektrifher Strom 
nur in der Höchititärfe von 12 Bolten 
in den Boden entweichen könnte, ftatt 
in einer folden von 25 Bolten, wie e3 
jegt der Fall ift. 

Unterjuhnung wird vorgenommen. 


Der vorgenannte Stadtratausfhuß 
bat heute den Ald. Germaf ermächtigt, 
Erhebungen darüber anguftellen, ob 
und jeit mann die „Slinois Tunnel 
&o.“ für ihre Fernfpredhanlage 20,000 
Kunden hat. Die Gefellihaft behaup- 
tet befanntlich, Hinderniffe, welche die 

ihr in ben We ‚hätten e3 
Kunden⸗ 


zahl rechtzeitig zuſammenzubringen 
Man will nun ermitteln, ob dieſe Ent⸗ 
ſchuldigung ſtichhaltig iſt. > 


Berufung abgewiefen, 


Kontraft, auf den frau Chriftopher 
ftüßte, gegen öffentliches Wohl. 

Der Appelinof hat heute die Ber 
rufung ton rau Aileen Y.Chriftopher 
gegen die Entjcheidung bes Gtabt- 
gericht? im ihrer Klage gegen bie 
PBurington PBaping Brid Company ab» 
gemwiefen. Frau Chriftopher hatte Die 
Gefelfhaft auf $40,000 Schabenerjaß 
verflagt, aber der Appellhof erklärt, 
daß der Kontrakt, auf den fie fi 
ftügte, betrügerifch fei und einen Ver— 
ftoß gegen das öffentlihe Wohl dar» 
ftelle. 

Frau Ehriftopher hatte fich bei der 
Badfteintruft-Unterfuchung als Zeugin 
geweigert, -Auffchluß über gemifje 
Cheds zu geben, melde ihr Mann, 
Daniel 3. Chriftopher, angeblich von 
der Purington Company empfangen 
hatte, und wurde dafür von Bundes 
richter Landis auf 30 Tage ind Ges 
fangniß gefchidt. Ihr Anwalt John U. 
Bromn, der ihr den Rat, nichts zu fa= 
gen, gegeben hatte, mußte 90 Tage 
figen. W. %. Brennan, Sitfstommif- 
fär für öffentliche Arbeiten, hatte im 
Februar feinen ftädtifchen Poften aufs 
gegeben und fich von der Purington 
Company auf fünf Jahre als ihr allei= 
niger Verkäufer in Chicago aniver- 
ben laffen. Bon diefer Stelle trat er 
aber jchon im nächſten Jahre freimillig 
zurid, nachdem der Stadt 11,035,400 
Pflafterziegel verfauft worden maren, 
wofür $27,587.50 Kommiffion gezahlt 
wurden. Davon erhielt Brennan 
$7,174.75 und zahlte Chriftopher 
$1000; Teßterer erhielt auf Brennang 
Beranlaffung von der Badfteingefell- 
ichaft noch $4233. Als Brennans Zeil- 
baberin bei dem Gejchäft figurirte 
Frau Chriftopher, aber der Appellhof 
fagt, daß nicht fie, fondern ihr Mann, 
der jahrelang amtlicher Badfteinprü- 
fer in Dienften der Stadt gemefen mar, 
Brennang wirklicher Teilhaber gemejen 
fei. Frau Chriftopfer beanjprucdte im 
ihrer Klage die Kommiffion für die der 
Stadt während der ganzen fünf Jahre 
dea Kontraftes zwifchen Brennan und 
der Badjteingefellihaft verfauften 
Baditeine, ala angebliche Teilhaberin 


Brennans. 
— — — 


Ein Herz und eine Seele, 


Derſelbe Anwalt vertritt die Klägerin 
und den Angeflagten. 

Arm in Arm mit feiner rau, die 
ihn wegen angeblicher Doppelehe hatte 
verhaften lafjen, betrat heute der Luft> 
ihiffer James %. Ward das Chicago 
Ave.-Stadtgeriht, um fich vor dem 


Richter Gemmill auf die vorerwähnte: 


Untlage hin zu verantmorten., 

Als Anwalt Roman G. Lewis fid) 
als Bertreter der Klägerin und des 
Angeklagten vorftellte, fragte ihn der 
überrafchte Kadi: 


„Sagen Sie ’mal, ift das nicht eimag 


eigentümliches?“ 
„Nicht in einem Fall, mie dem vorlies 

„Richt in einem Fall, wie dem borlie= 
genden“, lautete die Antwort. „NG 
fung, um meitere Bemeife für bie Un 
fhuld des Angellagten jammeln zu 
fünnen. 

„sch. werde den Nachweis erbringen, 
da Ward mit Maroaret Warner, 
feiner angeblichen erjten rau, über» 
haupt nicht verheiratet war. Er mar 
mit ıhr nur eine, nod) dazu erzimunge- 


ne, Scheinebe eingegangen. Man hatte. 
ihn vom FFluafelde entführt, in einem  ° 


Kraftwagen nach dem Gejchäftäpiertel 
befördert und ihn in eim Officegebäude 
hineingezerrt, mo ein Menjch, ber ji 
als „Baftor“ Clark auffpielte, aber in 
Wirklichkeit ein Kellner mar, bie 
Sceintrauung vornahm.“ 

Der Richter entfprach dem Antrage 
und verfchob die Verhandlung auf den 
18. Juni, Das Ehepaar Warb madjt 
fein Hehl daraus, auch feit der nor acht 
Tagen erfoloten Verhaftung des Fa- 
milienoberhauptes zufammengelebt zu 
haben. Allem Anfchein nach war bie 
ganze Verhaftung ein abgefarieies 


Spiel, erfonnen zu dem Zmede, auf - 3 
billige Art und MWeife für den „Aylies: 


ger” Reklame zu maden. 


=—"1+9  —— 
Dat fid) vergiftet, 


Ein geftern am Strande gegenüber 
bon Albion Ave. tot aufgefundener, 


etwa 60 Jahre alter Mann hat, wie die 


Koronersgeſchworenen heute erflärten, 


fig 7 


feinem Leben durch Trinten von Rare : 


bolfäure felbit ein Ende gemacht. Das 
Gift Hat die Lippen des Mannes mund 


gemacht, eine Flafche wurde nicht ges - a 


funden, er bat fie vermutlich in ben 
See geworfen. 


Der Mann war mit farrirtiem Ans 4 


zug, meißem Hemd und ragen, 


befleivet. Geld, MWertjahen ober 
Dinge, die über feine Perfönlichteit 


Aufſchluß geben tönnten, find nicht bei — 


ihm gefunden worden. 


Die „Abendpoſtée« 
veröffentlicht Heuss 
51loO 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, 
Kal ee — * > verke 
u be 
Gereicht feinen Sie Durch Die 


ſchwarzem Hut und ſchwarzenSchuhen 4 


— 





Und fo groß 


zufriedengeflellle Kunden 


tft genügender Bemeiß dab unfere 
wiifenfhaftlihe Methode der Unter⸗ 
fuhhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


iR um Eure Augen unterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
NR nur eine gemöhnlihe Augen-Unterfuchung, fondern eine durdhaus zuber- 
Tähfige wilfenichaftlige Graminatien durch Erperien. 

—  Hnfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Kommt und feht wie wir 


| Eure Linfen fchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Zremde Erde, 


SKoman von Richard Nordmann. 


(45. Yortfegung.) 

2oly, zum erften Male in einem 

langen, modernen Kleide, das ihr 

- allerliebft ftand, mit einem eleganten, 
engliiden Hütchen auf dem fonit bon 
Shleiern umhbüllten Kopf, jtand mit 
geröteten Augen neben Kamillo, und 

 mwährend Anita und Elena abjeit3 mit- 
einander iprachen, flüfterte ihr Ha= 
millo liebe Abjchiedämworte zu. 

„Bewig — nie iverbe ich meine 
Heine, aufopfernde Pflegerin vergel- 
ien,“ jagte cr. „Wenn etwas im: 
Hande ift, meinem Leben wieder einen 
Schimmer von Schönheit zu verleihen, 
fo mwirb e3 die Erinnerung an bie 
weibe Bille in Sarı Marina fein, die 
zwel Geſchöpfe beherbergt, iwie Gie 
und Elena.“ 

„Ach, — wie wirb e3 jegt langmeilig 
werben!” tagte Zotn, und die bien 
Tränen liefen ihr über die bräunlichen 
zogen Wangen. „Ihre Rrantenzeit 
war fo luſtig, und wenn Sie im Herbit 
mwieberfommen —-“ 

„Muß ich mich mieder halb tot 
ſchiehen laſſen, um Sie zu erheitern?“ 
derfehte Kamillo lachend, aber Loy 
lachte nicht mit, fondern bat eindring- 
ih: „Und den veriprochenen Brief be- 
fomme ih, nicht wahr? Jede Woche 
einen! Ich habe noch nie einen Brief 
belommen.“ 

Er hielt ihre Leine Hand in der 
feinen, und plößlich drüdte er fie an 
feine Lippen. Lot blicdte ihn an, er- 
zötend und verfehämt, aber voll freude 
und unberhohlener Zärtlichtett — ed 
war das erftemal in ihrem Leben, daß 
ihre jemand die Hand fühte umd fie 
nicht mehr als Kind behandelte. 

„Schreibe mir recht bald,” Flüfterte 
Anita mwährenddefien Elena zu. „Ach 
babe Unaft, wenn ich erit fort bin, 
wenn Du anfänagjt, über mich nachzu- 
denen, daß Du mich verachten mirft.“ 

Elena z30q das junge Mädchen an 


„Rein, meine liebe Anita. ch kenne 
Jugenios Zauber. Du biit ein armes, 
unglüdliches Kind, deffen Herz zu beik 
fühlte — und die lUnalüdlichen ver- 
alte man nicht, fie haben genug des 
Leids.“ 

Mit einem dumpfen Weh 
Bruft ging Elena nah Haufe. 

Leer — alles leer! Die Räume ftan- 
ben öbe und unheimlich in ihrer Pracht, 
fein Shhritt, fein Laut, fein Schatten! 
Was nun? Mohin? Ihre Miffton 
mar halb, ja fait ganz erfüllt. Die 
Säule ftand, und für die Arbeiter- 
folonie am Hunagerftrande forgte nun 
Mlerander. Nicht mehr lange, jo 
Maren durch fie Hunderte von Men: 
ſchen beglückt! 

Und wer hatte ſie beglückt, 
würde ſie je beglücken? Konnte es auf 
Erben einen Menſchen geben, der ihr 
all bas bittere Leid, das ſie in ſo kur— 
zer Zeit hatte erfahren müſſen, ver— 
geffen und verjchmerzen! Es fah zu 


, or 
'n ber 


Und wenn fie auch das Web in ihrer 
noch ſo kraftvoll beherrſchte, 
was half's? Es war ja doch nur ein 
= ma aufen beherrichtes und nad in- 
Men um fo tiefer mwühlendes Weh! — 
Die ganze Nacht irrte fie durch die 
verödeten Räume, und e3 ermwachte in 
ibe bie Erfenniniß, dab ihre Liebe für 
SJugenio ganz anderer Art gemeien 
al® die, die fie jet erfüllte: eine mäd- 
, zärtliche Iräumerei war e3 
‚bie vielleicht durch ben Wider: 
peu der Mutter zu trogigem Auf: 
Iehmen geftachelt wurde. Diejer Liebe 
hätte Die Leidenichaft, die Gewalt ge: 
fehlt —, aber jegt war fie ba, Diele 
große, tiefe, leidenichaftliche Liebe, und 
mar zu nihiö nüße, als fie zu be: 
ſchämen, zu Boden zu drücken, zu ver- 
nichten! 


Mit ſcheuen Augen und blaſſen 
Bangen ruderte Toni täglich zur ge— 
weohnten Stunde an der Villa vor— 
über mit der ungewiſſen Hoffnung, 
daß ſie, die ihm einſt ſo viele Stunden 

et hatte, dort ſtehen und zu ihm 
m ben Kahn fpringen würde. Aber 
He tam nit, und er fuhr täglicd) in 
— Berzweiflung mit einerı Serzen voll 
- Sram und Liebe, voll Scham unb 
 Berachtung gegen fit felbft, in3 Meer 
hinaus; Er tam fich lächerlich vor, 

5 er fi fo meit hatte Linzeißen 
J ‚ihr jeine Liebe zu geftchen, ber 
= tortchle nahe, der nichts mar ala ver- 
-fiebt, er, der fo Shmad) und haltlos 
= mar, mit einmal fo viel Kraft und 
Männlichtet aufzukringen, um fich 
Bon Rafaela Ioszureiken, auf die Un- 
terftüßung feines Schwagers zu ber- 
aihten und fich feinen Lebenämeg auf 

en ſt zu bahnen! Was half 

er ſich ſchlaflos auf ſeinem 

er! ‚ mit ben Zähnen inırichte 

an feine Abiängig- 
beſchimpfte, 
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tagelang feinen Biffen berührte, meil 
er alles Alerander zu danken hatte — 
fchließlich übermannten ihn ja do“) die 
zärtlichen Bitten feiner Schmweiter, bie 
er liebte, obwohl er jo Vieles, was fie 
tat, mißbilligte. Allein er fam nicht 
[08 von diefer Liebe und Abhängig: 
feit, gerade fo, wie e8 ihm unmöglich 
war, der. Qiebe zu Elena Herr zu mer- 
den. Sie war ihm zur Krankheit ges 
worden, zu einer fchmerzhaften, heim- 
lich bohrenden, zehrenden, aber ach, jo 
wundervoll fühen Krankheit! Und 
feit er erfahren, daß fie ihre Verlobung 
mit Xugenio gelöft hatte, feit biefer 
Stunde verlor er fich in den mahn- 
wihigften Hoffnungen und Träumen, 
deren nur Jugend unb Leibenfchaft 
fähig fein fünnen, wenn er fich auch zu 
anderen Stunden mieber fagte, daß er 
ein Narr, dab Feine Liebe zu dem 
Mädchen, das an Geift und Nahren 
über ihm ftand, das ihn noch immer 
als Anaben behandelte, hoffnungslos 
fei, ob Elena nun frei oder gebunden 
mar, 

Warum hatte er fi) ſo weit ver— 
gefien, ihr von Liebe zu fprechen! Ym 
Geiſte ſchrieb er die herzbewegendſten 
Briefe, bat um Verzeihung, flehte ſie 
an, ihn in Freundſchaft wieder aufzu— 
nehmen, — aber niemals hatte er den 
Mut, einen dieſer Briefe an ſie abzu— 
ſenden. Erſt als ſeine Sehnſucht, ſein 
Gram bis zur Vergmeiflung qefıregen 
waren, fleidete er feinen Schmerz unb 
feine Bitte in Verfe und warf dad Ge- 
dicht durch das Frenfter in ihr Zimmer. 

Am andern Morgen erfchien fie am 
Balkon und rief hinunter, fie mürbe 
morgen mit Malten den Monte Ryrie 
bejteigen, ob er nicht mitlommen 
molle? Sie hatte ihn viel zu lieb, und 
er erfchien ihr piel zu mertboll, als daß 
fie ihm Hleinliche Bebenten gegenüber- 
ftellen follte; und fo bereitete fie ihm 
denn den fchönen Tag in ihrer Nähe, 
ohne ihn nur mit einem Blid, einer 
Miene fühlen zu laflen, daß fie fi 
daran erinnerte, ma3 zmifchen ihnen 
borgefallen mar. 

Der Zimed der Beiteigung de3Monte 
Kyrie mar eine linterfuhuna, die 
Malten an dem Arater bornahm, denn 
der Umitand, daß der Firater, der feit 
bier Jabrhunderten untätigq gemefen 
mar, nun plößlich mieber anfing zu 
rauchen, hatte Malten jehr beunruhtat. 
Er fand jedoch feine Berftungen, fei- 
nen neuen Spalt in dem Becher, und 


es war für Elena eine innere Genug: | 


tuung, zugleih aber ein heimlicher 
Schmerz, die tiefen Kenntniffe biefes 
Mannes zu bewundern, ber jo menig 
Anerkennung fand und ed nur einem 
Zufall, ihrem Kommen nad San Ma: 
tina, zu danfen hatte, wenn er zur 
Heltung gelangte. 

©o eingen die Tage hin, die noch 
eor dem Schulfefte Ingen. Das meiße 
Schulgebäude mit feinen fchönen, Yuf- 
tigen Zimmern, den braunen Gdul- 
Länfen und blanten Schulgeräten ftand 
fir und fertig, die Wohnung des 
Schulvoritandes Hermann Malten er- 
bielt die lebten mohnlichen Aus: 
Ihmüdungen, und freudiger Stolz be- 
megte Elenas Herz, al3 fie mit Tonio, 
der nun wieder viel um fie war, durch 
die Schulräume fchritt. Zulegt befiel 
fte eine nahezu findifche freude über 
das Gelingen ihres Werkes, jo daß fie, 
faft jelbjt zum Kinde werbend, auf bie 
Katheder ftieg, die Kreide ergriff und 


allerlei närrifches Zeug auf die Tafeln | 


frigelte, wie fie es in Kindertagen zum 
Entfegen ihrer Lehrer getan Hatte, 
wenn fie fich unbeauffihtigt mähnte. 


Augenleiden 
I geheilt. 


Kein Meier! 
el Sein Rifiko! 


B Steine Schmerzen! 
Franklin ©. Carter, M.D. 
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of war die Freude an ihrem 
Werlke, daß in ihrem Kopfe gleich wie⸗ 
der neue Ideen entſtanden, an denen 
ſie weiter baute und die ihr eine ganze 
Perſpektive für ihr ferneres Leben auf⸗ 
taten. 

„Arbeiten muß man, Tonio!“ rief 
ſie, und ihre Augen leuchteten. „Hören 
Sie, Tonio! Segenbringende Arbeit 
leiſten für die anderen, nicht an ſich 
denken, nur an die Geſammtheit, kein 
Nachhängen und Grübeln über das 
eigene Ich, über dieſen verſchwindend 
kleinen Bruchteil im Weltall, ſondern 
der ganzen Menſchheit dienen, dann 
vergißt man alles, ſich und alle 
Schmerzen! Nicht für ſich allein leben 
— aufgehen im Großen!“ 

Sie hatte es ihm und ſich ſelber zu— 
gerufen, ihn und ſich anzufeuern! Sie 
fühlte bereits den Funken in ſich glim— 
men zu weiteren Taten — er aber 
fentte traurig den Kopf und verlor fi 
in feinen Wünfchen und Träumen. 

©o, mit hoffnungsfreudigen Gefüh- 
len, mit dem Bemußtfein der Rücdtehr 
ihrer einftigen Ruhe und Sicherheit, 
verließ fie das Schulgebäude, fhmang 
fih auf ihren „Achill“, den ihr der 
Groom bereit? entgegenführte, und 
ritt allein davon, ohne Tonio — tief 
in die Berge hinein, ins Vergeſſen. 

Als Elena von diefem langen Spa- 
zierritt heimfehrte, da wartete Amalia 
bereit3 am Gittertor auf jte, und fchon 
bon Weiten rief fie ihr in Haft und 
Erregung zu: 

„Herr Pallejtrazzi ift angefommen. 
Demeter erzählte mir, wo fie überall 
gewejen waren, in Paris, in London, 
beim Derby —“ 

„So, das freut mich,“ unterbra & fie 
Elena ruhig. Dann ftieg fie vom 
Pferde und fragte: 

„st mein Vater’ zu Haufe? Hat 
er fih nach mir erfundigt?“ 

„Er tft gleich zu Fräulein Loty ge- 
gangen und befindet fich jekt auf fei- 
nen Zimmern,“ antwortete Fräulein v. 
Knörde. 

Elena verftand und fchicte fih an, 
die Treppen hinaufzufteigen, die nad 
dem Bejtibül führten, aber fie befand 
fih faum auf den eriten Stufen, ala 
Palleftrazzi, gefolgt von feinem Ver: 
malter Alfiades, droben zmwifchen den 
Hermen erfchien. Er hielt einen Pad 
Schriften und einen Bleiftift in den 
Händen, offenbar Gefchäftshriefe, die 
ihm der Verwalter gebracht hatte und 
die er nun an feinem Tifh im Parke 
erledigen mollte, wie es fonft feine Ge- 
wohnheit mar, 

Die Anmefenheit des Vermalters, 
jet in diefer erjten Minute des Mie- 
derſehens, berührte Elena auf das 
Veinlichſte. Sie faßte ſich jedoch raſch, 
fie hatte ja die Kunſt, ſich zu beherr— 
ſchen, zu verſtellen, in den letzten 
Wochen qualvoll genug erkauft, ſie 
mußte jetzt wieder eine Probe davon 
ablegen. 

„Ei, Papa —“ ſagte ſie in einem 
Tone, als hätten ſie ſich ſchon früher 
begrüßt, „Du ruheſt von der Reiſe gar 
nicht aus, Du willſt Dich gleich wieder 
in geſchäftliche Arbeiten ſtürzen?“ 

Palleſtrazzi ſah ſie, über ihren leich— 
ten, unbefangenen Ton offenbar er— 
ſtaunt, an, dann erwiderte er haſtig: 

„Es iſt ſo Vieles rückſtändig geblie— 
ben — Herr Gerhardos iſt bereils un— 
fähig, die Korreſpondenz durchzuſehen 
— aus dieſem Grunde bin ich ſo raſch 
zurückgekommen.“ 

Alſo deshalb — ſonſt wäre er nicht 
gekommen! 

„Mein Gott — ſo ſchlecht geht es 
Herrn Gerhardos?“ rief Elena er: 
Ichroden aus. 

„Weißt Du denn das nicht?“ fragte 
Palleftrazzi in halb erftauntem, bald 
ungläubigem Zone. 

„Daß e3 jo jchlecht um ihn fteht — 
nein.” 

„Beſuchſt Du ihn denn nicht?“ 

„Nein...“ erwiderte Elena ftodend. 
„sh habe ihn feit — Doktor Ger: 
hardos Hochzeit nicht wieder geſehen.“ 

„Ei...?" Es lag viel Erſtaunen 
und Neugierde in dieſem Wort, und 
ſein forſchender, fragender Blick ſuchte 
in ihrem Antlitz zu leſen. 

Elenas Augen ſchweiften zu Al— 
fiades und ſie ſagte: 

„Haſt Du ſchon gefrühſtückt, Papa? 
Wenn Du erlaubſt, will ich Dir dabei 
Geſellſchaft leiſten, ſobald Du mit 
Herrn Alfiades fertig biſt.“ 

„Da — nehmen Sie die Briefe, ich 
komme in einer Stunde ins Kontor,“ 
beriegte Palleftragzi, dem Verwalter 
die Papiere übergebend, und mit einer 
Verbeugung gegen Elena und feinen 
CHF verlieh Alfiades den Part. 

„Sol ih nad Deinem Frübftüd 
Hlingeln?“ fragte Elena, dur das 
Veftibül fchreitend. 

„3a — ich habe Hunger,” ermwiberte 
er furz, und Elena brüdte auf einen 
ber eleftrifchen Anöpfe, die im Korri— 
dor angebracht waren. 

Während Elena mwortlos die Treppe 
zum Gpeifefaal emporſchritt, be— 
merfte fie, tie ihr Water fie öfter von 
ber Seite anjah und eine Bemerkung 
unterdrüdte. Kaum maren fie oben 
angelangt und hatten am Eftifh Plat 
genommen, fragte Palleftrazzi: 

„Warft Du frant?" 

„Rein, Bapa. Weshalb?" 

„Du fiehft fo aus...“ Dabei ruh⸗ 
ten ſeine Augen durchdringend auf ihr. 
„In jedem Falle hat ſich Dein Aus— 
ſehen merkwürdig verändert.“ 

Sie ſchlug unwillkürlich die Augen 
nieder vor ſeinem forfchenden Blid. 
Wenn er geahnt hätte, was ſich in ihr 
verändert, was ſie alles erlitten hatte! 

„Du fiehft... nicht gut au,“ ſetzte 
er hinzu, dann plötzlich in ſeiner allen 
brüslen Weiſe: „Während meiner Ab- 
mefenheit fcheint e3 ja recht bunt in 
biefem Haufe hergeganaen zu. fein!" 

„5 bielt e3 für meine Pflicht, mei- 
nen Jugendfreund Ramillo Perfich bei 
uns aufzunehmen und zu pflegen,“ be- 
merkte Elena janft und begütigenb. 

(Bortjegung folgt.) | 
—— 
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Lokalb al e — it. a | ee 


Gütlihe Einigung. 


Detektives als Vermittler zwiſchen 
Dieben und Beſtohlenen? 


Strenge Unterfuhnng angeordnet. 


— 


Die Drohung des Jugendrichters Pindney, 
— Will auf der Weftjeite nit mehr 
amtiren. — Countylommifjär Kuflewsif 
und die böfe Kontroluhr. 


Die ftädtifche Zipildienfttommil- 
fion, welche fich vor etwa einem hal: 
ben Jahr nicht die Zeit genommen hat, 
au etwanigen Beziehungen nadzus 
forfchen, die zmifchen Polizeibeamten 
einer und ZTajchendieben, Wegelage- 
zern uji. andererfeit3 bejtehen, erhält 
jeßt Gelegenheit, da3 damald Ber: 
fäumte einigermaßen nachzubolen. 

Mayor Harrifon hat Weifung gege- 
ben, daß die vorbejagte Behörde die 
Detektive Harry O’Donnell und Tho- 
mas Metzarland auf’ Korn nehmen 
folle. In der gleichen Verbindung hat 
der Mayor die Schanklizens des 
„Eddie“ Shannon, Nr. 1500 W. 12. 
Straße, widerrufen. 

Der Zufammenhang der Geichichte 
ift folgender: Bor einigen Tagen 
wurde Henry Weik, ein Agent ber 
Schoenhofen Brewing Eo., auf einer 
Elettrifhen in der 18. Straße von 
Iafchendieben um $100 bejtohlen. 
Meik meldete feinen Verluft der Boli- 
zei und murbe an die vorgenannten 
Detektived vermiefen, deren Speziali- 
tät derartige Fälle find, oder pielmehr 
maren. Nachdem Weiß fich bereit er- 
Härt hatte, für die Rüderlangung der 
$100 eine Kommiffion von 50 Pro: 
zent zu zahlen, murbe ihm ans 
geblih von den Gicherheitäbeamten 
bedeutet er möge ji” zum „Eddie“ 
Shannon begeben, der mürde ihm 
eine angenehme Mitteilung machen. 
Shannon bat dann dem Bejtohle- 
nen bie hundert Dollar3 baar 
auf den Tiich gezahlt und, ala ein 
liberaler Mann, noch $5 dazu. Wäh: 
rend Weiß diefen Mammon in 
Empfang nahm, ftend vor der Wirt: 
Ihaft ein gemiffer Miller, der an dem 
Geſchäft ſtark intereſſirt geweſen fein 
ſoll. 


Von einem Hinterzimmer aus ſollen 
gleichzeitig verſchiedene Kumpane des 
Miller den Weiß in Augenſchein ge— 
nommen haben, der nach dem geſchloſſe— 
nen Pakt künftig für d'e Langfinger— 
zunft „tahu* ſein ſollte. Aber Weiß, 
der nachher des Miller anſichtig wurde 
und ſich ſeiner von der 18. Straße her 
zu erinnern glaubte, bewirkte deſſen 
Verhaftung. Im Stadtitgericht wurde 
Miller freigeſprochen, weil Weiß ſeiner 
Sache doch nicht ganz ſicher war und 
ſonſtige Beweiſe gegen jenen nicht bei— 
gebracht wurden. Unter der Hand er— 
fuhr dann der Mayor von der Sache, 
mit dem Ergebniß, daß die Unterſuch⸗ 
ung angeordnet wurde. 

Das Iungendgericht. 

Die Countyverwaltung hat bisher 
keine Anſtalten getroffen, die baulichen 
Mängel zu beſeitigen, welche dem Ge— 
richtsſaale des Jugendgerichts auf der 
Weſtſeite anhaften. Jugendrichter 
Pickney erklärt, daß er den Dienſt 
im Jugendgericht nicht wieder anneh— 
men würde, ſofern ſeinen bezüglichen 
Forderungen nicht Rechnung getragen 
werde. Auf keinen Fall würde er ſeine 
Geſundheit auf's Spiel ſetzen und in 
dem muffigen Lokal auf der Weſtſeite 
amtiren. Es iſt nun die Rede davon, 
die Sitzungen des Jugendgerichts im 
Countyhgebäude abzuhalten. 

Der Countyrat hat ſich auch noch 
nicht bemüßigt geſehen, für die Beſol— 
dung des Hilfsrichterpoſtens Vorſorge 
zu treffen, welchen das Kreisrichter— 
kollegium im Jugendgericht geſchaffen 
hat, und für den Frl. Mary Bartelme 
in Ausſicht genommen iſt, die ſich im 
Nachlaſſenſchaftsgericht ſeit Jahren 
trefflich als öffentliche Vormünderin 
bewährt. Tatſache iſt, daß bezüglich 
der Gehaltsfrage dem Countyrat die 
Hände ſo ziemlich gebunden ſind. Man 
will nun verſuchen, die neue Hilfs— 
richterin auf der Gehaltsliſte des 
Kreisgerichts vorläufig als „Clerk“ 
einzuſchalten, doch iſt es fraglich, ob 
das angängig ſein würde. 

Der Kampf gegen die Kontroluhr. 

Die Kontroluhr im Amtslotal der 
Countyzivildienſtkommiſſion, welche 
neulich von einigen Countykommiſſä— 
ren beſchädigt worden, iſt ausgebeſſert 
und tickt wieder ihren geordneten 
Gang. Der Präjident der, Zivildienft- 
fommiffion hat nichtsdeftomeniger die 
begangene Sachbeihädigung dem 
Staantdanmwalt gemeldet und diefen in 
aller Form erfucht, gegen die Lebeltä- 
ter einzufchreiten. Countglommiffär 
Kuflemäti fcheint jedoch entichloffen 
zu fein, den Kampf gegen die böfe Uhr 
fortzufegen. Im Ausfhup für Ange- 
legenheiten des öffentlichen Dienftes 
fete er geftern einen Beichlukantrag 
duch, nach mweldem die Zipildienft- 
fommiffion die Uhr nach einem Lager: 
ſpeicher ſchaffen laſſen ſollte. Im 
Countyrat ſelber ſtimmten nachher von 
zwölf anweſenden Kommiſſären ſechs 
für dieſen Antrag und nur drei dage— 
gen, während die anderen fich der Ab- 
ftimmung enthielten. Präfident Bar- 
en erklärte den Antrag für abgelehnt, 
meil nicht eine Mehrheit fämtlicher 
Ratsmitglieder dafür geftimmt hatte, 


Benn Ahr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Trrobepadet 
don meinen Magentableiten kommen, 
melche Euch fehnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magengas, Berftopfung, 
träge Leber uim. Ein geriegenes Buch 
über Magentrankheiten ebenfalls frei. 


| Man abreffiee: JOHN A. SMITH 
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— (Eurtney 9. Horine, ein alter Ehi- 
cagoer Viehhändler, tjt geitern im jeiner 
Wohnung, 529 €. 44. Place,  geitorben. 
Er war viele Nahre lang Chef’der Vieh: 
tommiffionsfirma Horine Brothers Cont= 
dann, die im Nahre 1867 gegründet mur- 
de. Herr Horine war vor 83 Jahren in 
Kentudn oeboren und machte den VBürger- 
frieg in 94. Yllinoifer Freimilligenregi- 
ment mit. Er war Mitglied des George 
9. Thomas Voitend der Grand Mrmt. 
Die Wittime, ziwei Söhne und drei Töch- 
ter überleben ihn. 


— —— — 


Die Diſtriktsſynode. 


Miſſionär Naumann berichtet über die 
Arbeit in Indien. 


Die Jahreskonferenz des Nordilli— 
noisdiſtrikts der Miſſouriſynode wur⸗ 
de geſtern in der Stephanuskirche fort⸗ 
geſetzt. Die Vormittagsſitzung wurde 
hauptſächlich mit Berichten über Taub⸗ 
ſlummen- und Auslandsmiſſion aus— 
efüllt, am Nachmittag hielt Miſſionär 
— aus Indien einen Vortrag 
über die Arbeit der dortigen elf Miſ— 
ſionäre. Der Bericht des Reviſions— 
ausſchuſſes wurde mit Dank angenom— 
men. Kaſſirer W. Hinze berichtete 
über Einnahmen von $72,283.64, 
melde an die dazu beftimmten Miffio- 
nen und Poften abgeführt morben 
find. 

— 9 


Lehnt die Berantwortiihteit ab. 


Herr Charles B. Morrifon, der ala 
Banterottreferent de3 Bunbesdiftrifts- 
gericht? die Antereffen der Allinois 
Sunnel Eo. vertritt, lehnt in einer 
Eingabe an das Gericht im Namen be> 
fagter Gefellfchaft die Verantwortlich» 
feit für den fchlechten baulichen Zu- 
ftand des „Unity“-Gebäubes an ber 
Dearborn Straße ab. Gr behauptet, 
biefer Bau fei von vornherein unficher 
gewefen und nicht erft unficher gemacht 
worden durch bie Anlegung einiger 
Tunnel im Bereiche feiner Yunba- 
mentirung. 


— ——— 
— Neu. — Braut (am Hochzeits⸗ 
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— das Stüd 


250 


lang, 
Schnur u 


Rleiderfloffe, Wald: 
Hofe und Leinen: 


36 Boll breiter importirter engl. Mo- 
bair, 39c wert, die Yard 250 
26zöllige fanch Brokat Seide⸗ 

Mulls; bis zu 39c wert, die Pd. 19€ 


—* ng * ** weiche 
ppretur; fertig für die Nadel, 
rd r 6%4c 


3000 Vos. ſchlichte und fancy geſtreifte 

Ehirting Cheviots, Fabrikre⸗ 

ſter, 1214e wert, die Yard 

2 Kiſten mit Atlas geſtreiften Lenons, 

4 verſchiedene Muſter — volle m 

Stüde, die Nard c 

Eine Bartie von ihlihtichwar- 3 

em Laton — — — M.... c 
ancy Kleidergingham — 

abrikreſter, die Yard %C 


Partie von 
tem Latuon— Reiter,10c wert, IE 
44 gebleichte Muslin- und 6% 
Gambricreiter; 9c wert, die Yd.. € 
44 ungebleihter Muslin — 5 
Reiter, Sc wert, Yard c 
22 gute ng — 2 
tudzeug — Reiter, 24c 
wert, de Yard Tre 
5-4 weißes Tiihwahsältudh, nicht ganz 
perfeft; — 20c wert, die 6 
Yard 
200 Stüde banmwoll. 
Graih Handtuchzeug, Yard 


nn en en 


Groceries und 
Liköre: 


einiter granulirter Zuder, mit Ein- 
de von 81.00 Stocernbeitel.. Dat 
Sans Blend oder Challenge Kaffee, 


und 

Tetlen’s Gelbe Etitette Tee, 
Zu Ce — 
New Genturh Mehl, das beite je 
emablene, 4 Bbl 

1bby’3 verbampfte Milch, reg. 10c 
Pücle, Ded. Püchhi. 90c, 3 Büchſen 
Feiner Garofina Full Head Neid, 3 Bid... 23e 
„Leader Macaroni od. Spaghetti, 3 Pd. 25e 
Rote Hidnen- oder Naynbohnen, 28c 
5 Pfund 
Sniderd oder Giub Houie Gatiup, Tint...18e 
Gream Laundey oder Wieboldts Fa— Be 
milin Seife, 10 Stüde « 
Swifts Bride Waihpuiver, P 15e 
Nup-Ns-More Waihhpniver, 7 5c Balete..25e 
"ride Glieanier ober Polin Prim 5 
Scheuerpulver, 2 Büchien für 

einer Frühftüdiped, Bid 

tenned lag fanch ro 
ads, per Biichfe 

eine Senf-Sarbinen, 3 PRüchien..........27 
tefige Sardinen, in Lei od. Senf, 3 2...11 
‚Meadbow Hill" Gaeamerh Butter, Pfd.....30e 
d Mahmtäie, Bid le 


Gafif. fühe Navel- Crangen, Dpd.........2% 
Home-mabe Brot, 5c Laib au 3%e 
Mne Whidlen oder Galifornia Grape 95€ 
Pranbn, ver % Gallone 

altfornia 3 Star Branbh oder 

oppelfümmel, iylafche 
Zatelbier, Rilte von 2 Debd. Flaſchen 


Größen, 10c wert, 


Putmei: | die Karte 


oder Damenichuhe, 


l14c 


vantirt ein Stüd, 
Dugend für 


allen Größen — 2 


Sah und hörte nicht. 


Kam unter die Räder und wurde fhlimm 
zugerichtet. 

Die achtjährige Helgar Pierfon, Nr. 
7900 Greenwood Xpe., lief geitern 
Nachmittag an Oft 76. Straße umd 
Drerel Ave. in den Pfad eirtes von 
George U. Bachon, Nr. 7365 ©. Chi» 
cago Ade., bedienten Laſtkraftwagens 
der A. C. Clark Company und wurde 
von dieſem überfahren. Im Waſh— 
ington Parkhoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
einen Beinbruch, innerlich Verletzun— 
gen und Quetſchungen und Schram— 
men erlitien hat. Ihr Zuſtand wird 
als beſorgnißerregend bezeichnet. Von 
Vachons Verhaftung wurde Abſtand 
genommen, da er nach Anſicht der Po— 
lizei den Unfall nicht hatte verhüten 
fönnen. 

— 1.9 —— 


Mod) eine, 


Die legte der geitern ausgeftellten 216 
Beiratslizenjen. 

Die Yunihochflut der Eheſchließun— 
gen dauert fort. Gejtern Nachmittag 
um 5 Uhr hatte der im Schmeiße Jein:s 
Angefichts arbeitende Schreiber am 
Schalter für Heiratälizenfen in ber 
Stadthalle mit erleichterndem Seufzer 
die fFeder hingelegt und wollte eben da3 
Schild „Geihlojjen“ vor den Schalter 
ftellen, al eiltgen Qaufes noch ein Pär- 
hen der Ehe entgegenftürmte.. Die 
meißbehandfchuhte Hand der jungen 


— 


L) 


UL ERS) 
sJsIch} 


Veterman’s Didcoverh tö- 
tet Wanzen und idre ie 
Ein pe Vorbeugungss 


tel. 
9* Rba ood 
tötet Käfer, Baflertbien 
Zaufen er, tandard 
x 26 i 

eterman’d Unt Yo0d tös 
tet Umelfen und - fübe. 

erudhloß, tötet 


hien. " @ihered" Borhen 


gungsmittel, 


— — 
— —— 2 


Da — 


Händler » Mufterpartie 
don Ehenille Rope Bor: 


Quaiten — 
affortirge Entwürfe und 


Dekong Hafen und Deien, in 
in fchmwarg oder meik, alle 


Gumminbiäse für Männer: 


aan 
Snlonite Kragenfnöpfe, 


Aluminium Fingerhäte — in 


3,500 Yards Fabrifreiter von fanch ge» 

muftertem farbigem Drapery-Gretonne, 

für Goud»lieberzüge oder Gardi 

Längen bon 2 bi \ * 

nette neue Muſter, Preis v. 

Bolt ide, Reſtervr., Vd 

6500 Yp3. Fabrifreiter weik. Garbinen- 

Si — hardbr., Kingen 2 bis 
affort, fanch larrirt und 


5 eitreift fotwie ein 74 C 


20 Dds 

Werte bis au 1öc, 

ver Yard 

Danıen : Pumps 

Antle Straps — in Batent Colt und 
Gunmetal Calf — neue kurze Vamp 
und Hoher Abfag — alle 
Größen, 2.00 Werte 


Mädchen-Pumps 
Ankle Strapss — Patent Colt und Matt⸗ 
leder — gute Lederſohlen — 
alle Größen — 1.50 und 1.755 5 
Werte — Paar zu....... 
Knaben: Kniderboders 
Knickerbocker Hoſen für Knaben — 


in vollem Schnitt und gut gemacht, 
Größen 5 bi3 14, 29 
wert, da3 Naar 


Umbrella Drawers 


Liste Umbrella Beinkleider für Damen 


- unten mid langen Spigen 29e 


befest — 50c Qualität — 
zu 

Damen:Union Suits 
Feine gerippte Union Suits für De- 
men, ausgeichnittener Hals, mit Spis 
Ben bejeßt; perfeft 
vaſſend, für 


Aute Brillen verhäten Augenleiden 
3 stabuir- 
te Aerzte 


bei N fi N 
Bot LA (> 
Gotdened mr 
Brillen, 

boufitändia, au $2.00. 82.50 
und 


Dimor Linien, dad Raar au 


2 


Rollſchuhe 
| Koehler Ball Bearing Rollſchuhe; — 
berborjtehende FFacon, 
das Raar 


rlouncinas 
125 Stüde 27-304. Smwiß Stiderei-Yloun- 


cına3, alle neuen u. netten Mu- Ic 


fter — mert 39 — 
ver Yard 


Stidereien 
| Stücke Stickerei Edgings und 
Einſaätzen; — 10e wert, 
die Yard für 
Stickereien 


150 Stüde Ctiderei - Einfaliung unb 
Einfäge — mert 5c per Pardb — 


Torchon-Spitzen 
250 Stücke deutſche Torchon Spitzen 
und Einſätze — bis zu Sc die 
Yard wert, die Yard % 
RE 


Spezialitäten in Notions 


nalen Ung. Flaſche, 
toird nicht Did oder © 
„corrode“, dc te 2a 
Beaded Gürtel alle Größen; 
requlärer Preis 

9c, für 
Kinderftrumpfbänder, — alle 
Größen, von farbigem 6c 
GElaitic 12}%c wt., Baar 
Stopfgarn—in jhwarz, weiß 
und allen Karben; 30 Yards 
an der arte, 3 Duß. Ic 
Starten in Schaditel, zu. 


61410 
ße 


ga⸗ 


350 


Braut ſchob ſanft das Schild zur 
Seite. „Ach, nur noch eine“, ſagte die 
ſchon mit dem Reiſekleide angetane 
Ehekandidatin, und der Schreiber 
ſtellte die zweihundertſechzehnte Lizens 
des Tages aus. 


—.— 
QAgitationsverfammlung, _ 


Der neugegründete Unterjtüßungs- 
verein Tuc Recht und [heue 
Niemand fängt mit der nächiten 
Verfammlung an, öffentlide Ber: 
fammlungen, und zwar an jedem zimei« 
ten und vierten Dienstag, 8 Uhr 
Abends, mähren der Monate uni, 
Suli, Auguft und September abzuhals 
ten. Bei feinem Stiftungäfefte, mel« 
ches am 28. April in der Sozialen 
QIurnhalle ftattfand, wurden 110 neue 
Mitglieder öffentlich eingeführt. Man 
fann daraus fchließen, daß dieſem 
Verein ein NWogitationsmaterial zur 
Verfügung ftehen muß, wie es wohl 
felten zu finder ijt. Der Verein be- 
zahlt vorläufig H500 Krantengeld und 
$150 Sterbegeld, jedoch merden diefe 
Mohltaten bei je 50 Mitgliedern Zus 
nahme vergrößert merden, eine Er: . 
höhung des Sterbegeldes wird ſchon 
in der nächſten Verſammlung vorge— 
nommen werden. 

Das Agitationskomite der Platts 
deutſchen Gilde Late View Nr. 3, Alex 
Vogel, Präſident; Ernſt Albrecht, 
Schatzmeiſter; Louis C. Haſſe, Sekre—⸗ 
tär, verſammelt ſich am nächſten 
Sonntag Nachmittag von 25 bis 8 
Uhr zwecks Abhaltung einer weiteren 
Agitationsderſammlung bei John Ha⸗ 
berlein, 1901 Wellington Moe, Ede 
N. Lincoln Straße. 2 biefer Ver⸗ 
fammlung werben änner und 
rauen im Alter von 13—45 Nahren, 
bie millena find, ber acer aller 
Plattdeutfchen Gilden beizutreten, bei 
freier ärztlicher Unterfuchung aufges 
nommen. Der Eintritt ift auch frei. 
Die Late Vie Gilde, 438 Mitglie- 
der ftarf, bezahlt $5 Krankengeld für 
die Zeitdauer von 5 Jahren und 6 Mo« 
naten, ferner $500 Sterbegeld und 
währt vollſtändige freie ärztli de 
handlung bei allen Kran 
Wenn ein Mitglied vollftändig ats 
beit8unjühig \otrb oder unfähig if, 
Gejchäfte zu verrichten, fofern dieß 


v Ir 


Benblungineile Mi bet hab Türken 





ge 


Terry Depefchen. 


Weliefeit Bon der "Aneo “Associated Press’‘ 


Ausland. 


Vergiftungsgeſchichte: 

Drei von vier Mitgliedern einer böhmi— 
ſchen Familie ſterben durch Arſenik. — 
Ganze galiziſche Ortſchaft durch Brand⸗ 
ſtiftung zerſtört. — Amerikaner in Cirol 
beraubt. — Deutſche Generalſtäbler der 
Cuft. — Anzeige der herausgeworfenen 
preußiſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
gegen Poliziſten erfolglos. 

Evbegiallabeldepeſche der „RN. V. Staatszeitung.“) 
Wien, 4. Juni. Großes Aufſehen 

erregt eine Vergiftungsaffäre, die in 

Hoſtau, Bezirkshauptmannſchaft Bi— 

ſchofteinitz, Böhmen, drei Menſchen— 

leben gefordert hat. Drei Mitglieder 
der dortigen vierföpfigen Familic 

Vechtold find unter gleichartigen, ver- 

dächtigen Erſcheinungen geitorben 

Eine Unterſuchung ergab, daß der Ge— 

nuß arſenikhaltiger Speiſen den Tod 

der drei Perſonen herbeigeführt hatte. 

Ob ein unglücklicher Zufall oder ein 
Giftmord vorliegt, iſt noch nicht ſicher 
feſtgeſtellt. Die Behörden vermuten 
ein Verbrechen. 

Einer, durch Verbrecherbände her— 
aufbeſchworenen furchtbaren Brand— 
kataſtrophe iſt die ganze Ortſchaft Toki 
in Nordgalizien, Bezirkshauptmann— 
ſchaft Zbaraz, zum Raub geworden. 
Der ganze Ort iſt eingeäſchert, über 
2000 Menſchen ſind obdachlos. Eine 
Anzahl der Bewohner iſt bei den Be— 
mühungen, ihre Habe zu retten, in den 
Flammen umgekommen. 

Die Bemühungen der Bevölkerung, 
dem gefräßigen Element Einhalt zu 
gebieten, waren verzweifelte. Nach kur— 
zer Zeit hatte das Feuer unter den 
leichten Bauwerken einen derartigen 
Umfang angenommen, daß jede Aus— 
ſicht auf Löſcherfolg ſchwand. Von 
der Windrichtung begünſtigt, war bald 
der ganze Ort ein Flammenmeer. 

Auch eine Menge von Vieh jeder Art 
iſt verbrannt. 

Der Schaden beträgt viele 
nen. 

Einen bis jetzt unaufgeklärten gro— 
ßen Diebſtahl iſt, wie aus Innsbruck 
gemeldet, dort ein Amerikaner zum 
Opfer gefallen. 

Dem New VYorker James Deering, 
der auf einer Europareiſe ſoeben erſt 
von Trieſt in Innsbruck angekommen 
war, iſt ſein Koffer, der Antiken und 
Juwelen im Wert von 825, 000 enthielt, 
geſtohlen worden. 

Die Polizeibehörden Europas ſind 
telegraphiſch von dem Raub in Kennt— 
niß geſetzt worden. 

Der, vor nahezu zwei Jahren, Mitte 
Auguſt 1910, ſtattgehabte große 
Brand des Karenſee— Hotels bei Meran 
hat jetzt, vorausſichtlich in letzter In— 
Ben noch einmal die Gerichte befchäf- 
ig 

Wie ſeinerzeit gemeldet, hatten die 
Gäſte, die bei dem Feuer Schaden oder 
Verluſt erlitten, die Hotelleitung auf 
Schadenerſatz verklagt. Die Klagen, 
die beträchtliche Summen involvbirten, 
waren jedoch abgewieſen worden, da 
die Gerichte den, gegen die Leitung gel⸗ 
tend gemachten Vorwurf des Mangels 
an Vorſicht nicht für erwieſen erachtet 
hatten. Dieſer Anſicht hat ſich jetzt 
das Obergericht in Meran angeſchloſ— 
ſen. Das Urteil des Bezirksgerichts 
wurde vollinhaltlich beſtätigt, und 
ſämtliche Entſchädigungsklagen wur— 
den abgewieſen. 

Berlin, 4. Juni. Die deutſche 
Heeresverwaltung verlegt ſich mit vol— 
ler Energie auf die weitere Ausgeſtal— 
tung der Armee-Luftflotte. Es wer— 
den jetzt auch Generalſtabsoffiziere in 
der Aviatik ausgebildet. 

Das Luftſchifferkorps ſoll nicht nur 
zu einem Anhängſel, ſondern zu einem 
hervorragenden weſentlichen Beſtand— 
teil der deutſchen Armee geformt wer— 
den, wobei Frankreich zum großen Teil 
ils Vorbild betrachtet wird. 

Dem Leiter der deutſchen Telefun— 
kengeſellſchaft, Grafen Georg v. Arco, 
iſt nach langen zielbewußten Verſu— 
chen die Konſtruktion einer Maſchine 
gelungen, die vielleicht dazu beſtimmt 
iſt, eine neue Aera für die drahtloſe 
Telegraphie und Telephonie einzulei— 
ten. 

Graf Arco hat eine Hochfrequenz— 
Maſchine zur direkten Erzeugung elek— 
triſcher Wellen für drahtloſe Telegra— 
phie und Telephonie konſtruirt, die 
jede beliebige Energiemenge zu liefern 
imſtande iſt. Die Maſchine ergibt 
Energiemengen, die ſelbſt für die größ— 
ten Funkenſtationen genügen, und 
überdies produzirt ſie die Elektrizität 
in Wellen von enormer Länge. Wie 
der Erfinder mitteilt, laſſen ſich die 
Wellen bis zu einer Länge von zwan— 
zigtauſend Meilen erzielen, was für 
die Reichweite der Stationen von un— 
gemeiner Bedeutung wäre. 

Graf Arco wird die Maſchine auf 
dem, nächſtens in London ſtattfinden— 
den internationalen Funkentelegraphie⸗ 
Yongreß in Tätigkeit vorführen. 

Der, von Friedrichshafen in Hams 
burg angefommene Zentballon „Z 3" 
flog unter Kommando des Grafen 
Zeppelin, mit dem Prinzen Heinrich 
und dem Hamburger Bürgermeifter 
Dr. Burdard ala Paffagieren, bon 
bier nach Bremen meiter. Wegen hef⸗ 
tigen Sturm3 mwurbe aber in Bremen 
nicht gelandet. Der Ballon tehrte viel- 
mehr nad; Hamburg zurüd, mo er 
gegen 9 Uhr Abends eintraf, nachdem 
er mehrfach unterwegs den Kurs ge- 
mechjelt hatte. 

« Der Verfuh der fozialdemofruti- 

ſchen Abgeordneten Vorchardt und 

Leinert, gegen den Polizeileutnant 

Kolb und die Schutzleute klagbar zu 

werden, die ihren Hinauswurf aus 

dem Abgeordnetenhaus in der Sitzung 
am 9. Mai bewerkſtelligt hatten, iſt 

fehlgeſchlagen. * 

Be eoröneten hatten, 
nahen ber —— » 


Millio- 


unterbrüden anne 


ie 


Erffa fie mit Poligeigemalt aus dem 
Haus entfernt Hatte, erklärt, daß fie 
gegen das Vorgehen bes Präfidenten 
und der Polizeibeamten die Gerichte in 
Anſpruch nehmen würden. Eine Be- 
Ihhwerde gegen den Präfidenten mar 
bom Haufe bereits abgelehnt worden, 
und nun ift auch dem Vorgehen gegen 
die Schugmannfchaft der area ent⸗ 
zogen. 

Der Oberſtaatsanwalt hat die An— 
zeige gegen den Polizeileutnant und 
die Schutzleute abgelehnt. 


Belgifhe Wahlunruhen. 


Brüffel, 3. Juni. Hier ift eg am 
Gonntag gelegentlich der Parlaments: 
tmahlen zu verfchiedenen Ausfchreitun- 
gen gelommen, welche die Polizei ver: 
enlaßten, von ihren Revolvern Ge- 
brauch zu machen; mehrere Berfonen 
murben verlegt. Erjt der Feuerwehr 
gelang es, mit Anwendung eines falten 
Strahls, die Kratehler auseinander: 
zutreiben. 


&3 handelte fich bei diefer Wahl um 
den Kampf der Klerifalen — der Re: 
gierungspartei — mit den Sozialijten 
über die Schulfrage. Die Kleritalen 
find feit 28 Jahren ohne Unter: 
brediung am Ruder gemeien, doch ift | 
ihre Majorität in den legten Jahren 
auf jehs zufammengefchmolzen. Das 
Ergebniß der Wahlen wird erjt heute 
amtlich befannt gegeben, doch fcheinen 
die Kleritalen gefiegt zu haben. Die 
Kleritalen verlangen, daß die Kirchen- 
fhulen mit den öffentlichen Schulen, 
in denen es feinen Religionsunterricht 
gibt, auf gleiche Stufe geftellt werden, 
mas von den Liberalen und Sogialiften 
eneraiich befampft mird. Die Wahl 
mar eine der hikiaften, die je in Bel- 
gien ftattgefunden haben. 


Da meitere Unruhen befürchtet wer- 
ben, hat die Regierung Militär in Be- 
reitichaft. 

Neuer groger Brand in Stambul! 

Konftantinopel, 3. $uni. Abermals 
berheerte ein Feuer einen großen Teil 
bon Stambul, dem mohammedanifchen 
Stadtviertel. Der Schaden tft enorm. 

Das Feuer brah am Zugang der 
ehemaligen Sultanzjtallungen aus. 

— —— — 


Inland. 


L2andtongrek des Nordweitens. 


Seattle, Wafh., 4. Juni. Am Mitt: 
tooch wird hier der Nordmeitliche Yand- 
entwidlungstongreß eröffnet. Etma 
taujend Delegaten find bereits ein: 
getroffen; fie find in fajt jedem Tyalle 
bom Gouverneur des betreffenden 
Staates geführt. 


Diele wichtige Gegenftände find in 
den breitägigen Verhandlungen zu er: 
örtern, vor Allem aber: die frage einer 
einheitlihen Politik bezüglich ber 
öffentlichen Ländereien; Gefege zur 
Förderung einer rafcheren Entwidlung 
unferer nordmeitlihen Staaten, und 
das Stauen ter Auswanderungsflut 
nach dem meitlichen Kanada. 


Eefegraphifche Notizen. 
Inland. 


— 2on Gemiffensbiffen getrieben, 
geitand die Sljährige Caroline Moore 
in Blainfield, Wis., daß fie ihr Haus 
in Brand jtedte, um $1400 Berfiche- 
rungägeld zu erlangen! 

— Gieben Berlegte — zwei wahr: 
fcheinlich tötlid — durch nächtlichen 
Automobilunfell unmeit TVraer bei 
Gleveland. Kraftwagen jtürzte von 
einer Brüde und dann eine Bölchung 
12 Fuß hinab. 


— Die 2Yjährige Frau Malter 
Wronski wurde in einem Part zu 
Toledo, D., von ihrem, getrennt von 
ihr lebenden Gatten durch drei Schüffe 
fchwer verwundet. Sie nahm die Hilfe 
einer Automobilpartie in Anspruch, 
und der Gatte wurde nachher verhaftet. 

— Durd den Genuß von „Ratten: 
zmwiebad” fand das zweijährige Söhn- 
chen des Farmer? Wit. McGeeh in 
Smeetwater Tomnfhip, N. D., den 
Tod. Ein Knecht hatte dem Kinde das 
Zeug gegeben, in der Meinung, e3 jei 
Audergebäd! 

— Das Glenpille Bergmert bei Lin- 
den, Wis, wurde durh Erplofion 
eines, 300 Tonnen enthaltenden Gafo- 
linbaſſins ſchwer beſchädigt. Bren— 
nende Laterne führte die Exploſion 
herbei. Niemand getötet. Städtchen 
und Farmen weithin erſchüttert. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League — Chicago 4, 
Philadelphia 8; St. Louis 4, Wafh- 
ington 13; Detroit 4, Nem ort 1; 
Gleveland 4, Bolton 3. „National 
League” — Bolton 3, Chicago 4; 
Philadelphia 4, Pittsburg 3; Nem 
York 8, St. Louiß 3; Brooklyn 4, 
Gincinnati 7. 


— Die Verteidigung des Chicagoer 
Kriminalanwalt3 Darrom, melcer 
in 203 Angeles, Kal., der Gefchmore- 
nenbeitehung angeklagt iſt, wird ſich 
hauptſächlich darauf ſtützen, daß man 
ſich auf das Schuldgeſtändniß der Me— 
Namaras ſchon geeinigt hatte, ehe die 
angebliche Beſtechung des Geſchwore— 
nen Lockwood erfolgte. 

— Das Weinen eines Säuglings, 
welches Nachbarn hörten, bewahrte den 
Brauereiarbeiter Alfred Eberhardt und 
feine Gattin in Brooklyn, N. Y., da— 
bor , in einem zufammengeklappten 
Patentbett umzufommen. Das Auf: 
fommen der rau ift aber noch zimei- 
felhaft. Völlig unverlegt blieb der 
Säugling. 


Ausland, 
 — #Bräfident Gomez erfuchte ben 


tubanifchen Kongreß um Befugniß, die 
—— —— auf⸗ 
zuheben 


— Mie aus aus Sofia, Belgien ; ganel- 
det, fürdhtet man eine baldige, allge- 
meine Erhebung im Balkan, wenn die 
Mächte dem türkifch-italienifchen Krieg 
fein Ende machen können! Auch tref- 
fen in Wien wieder beforgniferregende 
Nachrichten aus Albanien ein. 

— Aus unferer Bundeshauptitabt 
wird gemeldet, dat das Kriegspepartes 
ment vom Staatsbepartement ermäd)- 
tigt morden ift, dem Erjuchen der 
fubanifchen Regierung um Sendung 
von 5000 Gemehren und einer Million 
Patronen zu entfprechen; damit Jollen 
die Freimilligen und die Plantagen: 
mächter ausgerüftet werden. 

— Die Verzte in Heidelberg, Ba- 
den, melde den jüngjt berftorbenen 
Ehicagoer Xrcitelten Daniel 9. 
Burnhbam behandelten, find der An= 
ficht, dak fein Tod von einer Speiie 
fam, die er auf der Reife von Florenz 
nad Heidelberg genoß, und die Ent- 
zündung hervorrief. Auch fein ältefter 
Sohn Herbert ift in sehr ähnlicher 
Meile erfrantt. 

— Die Stadt Chihuahua, Merito, 
melche befanntlich unter Kontrolle der 
Rebellen tit, hat gemöhnlich eine aus- 
ländifche Bevölkerung von mindeſtens 
| 2000, — gegenwärtig find e8’aber nur 
106; und die normale Gefamtbevölte- 
rung bon 30,000 fant unter 20,000 
und fintt noch bejtändig meiter, — 
Alles wegen Beforanik vor einem An: 
griff der Regierungstruppen. 


Lokalbericht. 
Durch eigene Schuld. 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren.Sonſtige Unfälle. 
Beim Verſuche, dicht hinter einer 

nördlich fahrenden Southport Ave. 
Elektriſchen, der er eben entſtiegen war, 
an Clybourn Ave. die Halſted Straße 
zu kreuzen, wurde heute der 49jährige 
Grobſchmied Alfred Gunderfon, Nr. 
1422 Diverſey Parkway, von einer ſüd— 
lich fahrenden Halfted Str.:Elektrifchen 
über den Haufen gefahren. m Aleria- 
nerhofpital, wo er Aufnahme fan), 
wurde feitgejtellt, daß er Schäbelmun- 
den, Schrammen und innerlich Ber- 
legungen erlitten hat. 

Auf dem Wege nach feinem Spred- 
zimmer im Haufe Nr. 333 ©. Dear: 
uorn Straße begriffen, hatte heute Dr. 
D. H. Stern, Nr. 4718 Calumet Xbe., 
die Ede von ©. State und Ban Buren 
Straße erreicht, alö von einem dort 
baltenden Lajtwagen der „Nüätional 
Tireproofing Eo.“, Nr. 72 Weſt 
Adams Str., mehrere jchwere liefen 
hinunter und dem Arzt auf den Kopf 
fielen. Er ließ fi) in der nädhitgelege- 
nen Apothefe verbinden und begab jich 
dann ohne fremde Hilfe nach jeinem 
Sprecdhzimmer. 


Unliebjame Störung. 


Sn der an Drerel Boulevard und 
Dit 40. Straße gelegenen Kongrega: 
tionaliftenfirhe fand geſtern Abend 
die Schlußfeier der Stepan’fchen Tüch;- 
terfchule, Nr. 4313 Drerel Boulevard, 
ftatt. Pastor Wr. Wilfon, der Ret- 
tor der epistopalen St. Martuäfirche 
bielt eben, kurz vor Verteilung der 
Reifezeugnifle, feine Schlußaniprade, 
als ein Kraftwagen, der mit einer Ge- 
Ichwindigfeit von angeblich 40 Meilen 
die Stunde dahergeraft fam, gegen die 
vor der Kirche haltende Kutjche des 
Di. B. €. Price, des Präfidenten der 
Price Flavporing Ertract Company, 
prallte, fie gegen mehrere andere Ge- 
fährte ſchleuderte und ſchließlich zum 
Kippen brachte. 

Die Feſtteilnehmer in der Kirche 
hörten das Gekrach, ſowie das Klir— 
ren der Scheiben und nahmen irttüm— 
lich an, daß der Vorbau der Kirche 
einzuſtürzen drohe. In wilder Haſt 
ſuchten ſie das Freie zu gewinnen. 
Erſt nach geraumer Zeit gelang es 
den Bemühungen des Paſtors Wilſon 
und mehrerer der beſonnenen Gäſte, 
die aufgeregte Menge zu beruhigen 
und die Feier zum Abſchluß zu brin— 

en. 

Nathan Harris, der Kutſcher des 
Dr. Price, war unter die umgekippte 
Kutſche zu liegen gekommen und hatte 
ſchwere Verletzungen erlitten. Der 
Wagenführer des Kraftwagens war 
gleich nach dem Zufammenprall in ra= 
fender Eile davongefahren und ent- 
fommen. Der Kraftwagen hatte an- 
geblich die Nummer 16739, U. 

Spiel des Zufalls. 

Als Wim. E. Berg geftern Morgen 
feine Zeitung bon ber vorderen Veranda 
feiner Wohnung, Nr. 2630 YJadjon 
Boulevard, holen mollte, wurde fie 
von einem Winditoß auf div Straße 
entführt. Er lief ihr nad, trat in den 
Pfad eines von Wm. Clarf und Walter 
Gurpay benten Motorcycles und 
wurde über den Haufen gefahren. Dei 
bei jener Gelegenheit erlittenen inner- 
lichen Verlegungen ijt er vier Stunden 
fpäter erlegen. Glarf, der al3 Mafchi- 
nift in Dienften des Kolumbia Yacht: 
klubs fteht, murde in feiner Wohnung, 
Nr. 216. ©. Marfhfield be., verhaf- 
tet. Er gab an, daß er eine Probe: 
fahrt auf dem Motorchcle, das er zu 
faufen beabfichtigt, gemacht habe, ai3 
der Unfall fich ereignete. Er jei ein 
ziemlich ungeübter Zweiradfahrer, hätte 
aber auch, felbft wenn er polltlommen 
Herr des GStahlrofjes gemwejen märe, 
den Unfall nicht verhüten können. Den 
ihm von der Polizei gemachten Vor— 
tmwurf, daß er auf ter falfchen Seite der 
Straße gefahren fei, müffe er ala nicht 
den Tatſachen entſprechend aurie⸗ 
weiſen. 

Polizeikapitän Smith von der Wache 
an Warren Ave. erhält aber dieſe An— 
ſchuldigung aufrecht und erklärt, daß 
er Clark, ſelbſt wenn dieſer auch von 
der Koronersjury von jeglicher Ver- 
antwortlichkeit entlaſtet werden ſollte, 
unter der auf fahrläſſige Tötung lau⸗ 
tenden Anklage buchen laſen werde. 


Berg hinterläßt außer der Wittwe 
awei eine — 


Bafhend ef | 


Braunte den Eltern dur) uud ging 
zur Bühne, 


Im Banne der Leidenihaft. 


Sieh fih vom Geliebten zum Diebftahl 
verieiten. — Bläjt jegt Trünfal in einer 

õeue. — Jugendlihe Einbreder. — Jn 
Yunfel gehullt. 


Mathilde, die 18jährige Tochter de3 
Zimmermanns jjeliz zrugt, Yir. 2836 
. Aſhlano Abe., ſigzt, eine geſtandige 
Diebin, Trübfal blaſend im einer Zeue 
der Wache an R. Halſted Str. 

Sie wird bezichtigt, Frau Georg 
Fritzel, Nr. 11028 FJullerton Ave., um 
H6U, Frau Ida Thorne, Nr. 2450 
Seminary Ave., um eine Taſchenuhr 
im Werte von 855, und Frau Mary 
Chautrel, Nr. 1136 Wrightmono 
Anpe., um Kleidungsjtüde 
von $60 beitohlen zu haben. 

Das Mädchen, das neun Gejchmwiiter 
hat,"äußerte jich heute wie folgt: zur 
Suade: „Werl mein Vater nicht dul= 
den wollte, daß ich mich bis in die 
Nacht hinein herumtrieb, brannte ich 
im September den Eltern dur. Bald 
darauf lernte ih den Hauptdariteller 
einer Wandertruppe fennen. Er ber: 
fchaffte mir bei Ddiefer Theatergefell- 
Ichaft ein Engagement ald Goubrette 
und Tänzerin. Da führte ein unfelt: 
ges Gefhid mir den Preßagenten der 
Iruppe in den Weg. ch verliebte 
mich biß über die Ohren in den hüb- 
Then Jungen. Er berjprach, mich zu 
heiraten. Ich ſchwamm in Wonne. 
Da er mit ſeinem Verdienſt nicht aus— 
tommen konnte, gab ich ihm regelmã⸗ 
Big einen Teil meiner aus $35 be- 
ftehenden Wochengage. Als mir nad) 
Chicago zurüdtehrten, nahm er Woh: 
nung in einem Hotel. ch. mietete mich 
im Haufe Nr. 2231 Elybourn Avenue 
ein.. Als dem Geliebten die Mittel 
ausgingen, veranlaßte er: mich, meine 
Zimmermwirtinnen zu beitehlen. Am 
1. März ftiebigte ich der Frau Frigel 
$65. Von diefem Gelde gab ich mei- 
nem Berführer $35, mit dem Reli 
faufte ih mir Sacdıen, die ich nötig 
brauchte. Vor zmei Wochen 'entzmeite 
ich mich mit dem Manne, der mid) be- 
tört und um Ruf und Ehre gebracht 
hatte. Er gab mir den Laufpaf. 
Jetzt ige ich hier in meiner Not und 
weiß weder aus noch ein. ch kann 
allen unreifen, leichtfertigen Mädchen 
nur raten, fich nie der elterlichen Zucht 
und Aufficht zu entziehen und dem 
gleißenden Lampenlicht der Bühne 
fernzubleiben.“ 


Unfichere Gegend. 


Auf dem Heimmege begriffen, fchrit- 
ten geitern Abend die Töchter des frü- 
beren Alderman Fred W. Almart, Nr. | 
4918 Sheridan Road, die Arayle Str. 
hinauf. Sie Hatten die Mündung | 
einer zmwifhen Sheridan Road und | 
Kenmore Ave. gelegenen Gaffe erreicht, 
al3 aus diefer ein Gtrol hervor: | 
fprang, einen Arm um Martha 
Alwarts® Hals Tegte, fie feft 
fih preßte und mit 
Hand ihr 
entreißen verjuchte. Als die jäh— 
lings Ueberfallene fich- ſträubte, 
zerrte er fie in die Gaffe, prügelte und 
würgte fie, bi3 ihr fait die 


im Werte | 


| 


— — — —— ——— —— — — — — — — — — — — — 


| 


und Soothing Syrups. 


Ber FETTE WETTE TE METUTTEREETL BETEN TE 


Was ist Castoria. 


gan ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregoric, Tropfen. * | 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. | 
seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Sein Alter bürgt für 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. - Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 
Verstopfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 


von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. 
Euch in dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst 
Fälschungen, Nach- 


ahmungen.und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel: 
‚mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 
REF Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: 


“Ich habe seit achtzehn. 


Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.” 


Dr. J. E. Simpson in Chicago, TIll., 


sagt: ‘“‘Ich habe Ihr Castoria in 


4 Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 


| 0 ka. Morphin ner i 
OT NARCOTIC. 


im Markt.” 
Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, 


Pa., sagt: Ich habe Ihr Castorig 


Ei bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack, 
i und es wirkt vortrefflich.’’ 
Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: ‘Seit mehreren Jahren 

7] habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regel- 

1 mässig günstige Erfolge erzielt.’’ 
Dr. Albert W. nut ın suffalo, N. Y.,sagt: “‘Ich habe Castoria während 
der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.’ 


Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb,, 
4 anerkannte Familienarznei. 


Es ist das 


sagt: Ihr Castoria ist eine 
Beste für Säuglinge und Kinder, 


was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ 


Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: 


“Ich habe Ihr 


LA Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
4 kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen. ’” 
Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: 


“Ich habe in meinem 


i Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 
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Genaue Copie des Umschlags. 


wurde. Telir Zudpify, Nr. 4545 ©. | 
Paulina Straße, von drei. mit Revol: | 
vern bewaffneten Banditen, die in ee, 
nem Hausflur auf der Lauer gelegen 
hatten, um feine Ubr und $20 erleich- 
tert. 

Boleslam Jarcenesfi wurde gejlern 
ı Ubend in feiner Kolonialmaarenhand- 


ı lung Nr. 1814 NR. Leavitt Straße 


an! 
feiner freien ı 
das Handtäfchchen zu | 
' den Kaffenapparat 
; beitehenden Anhalt und fuchten 
| Weite. 
Sinne | 


ſchwanden, entriß ihr die $10 in Baar | 


und einen Mondftein im Werte von 


$20 enthaltende Börfe und lief davon. | 


Snziwifchen hatte ihre Schmwefter gel- 
lend um Hilfe gerufen. E3 famen auch , 
wohl an 200 Perfonen berbeigelaufen. 
Ehe aber die jungen Mädchen ſich 
weit erholt hatten, daß ſie irgend 
welche Angaben zur Sache machen 
fonnten, war. der Bandit über alle 
Berge, die Polizei, die’bald darauf 
eintraf, bemühte fich vergeblich, auch | 
> die geringfte Spur von ihm zu fin: 

en 

In den legten drei Monaten find in | 
jener Gegend drei yrauen, eine an der: | 
jelben Stelle, mo Frl. Almart ihr ! 
Abenteuer erlebte, eine zweite an Wil- 
jon pe. und der Mündung einer 
Gaſſe, und die dritte an Fofter Ape., 
mutmaßlich von einem und demfelben 
Strauddieb, um ihre Handtafchen be- | 
raubt worden. 

Sein Geheimniß. 

Poliziſt James MeLaughlin von 
der Wache an Chicago Ave. fand heute 
früh an ndiana und ‚Wells Straße | 
den 37jährigen Unftreicher Aleranbder | 
Goeifer, Yir. 520 Wells Str., mit ver- 
beultem Kopf und zerfehundenem Ge: 
fiht bemußtlos auf dem Bürgerfteig | 
liegen und fah zmei eilig Dabonlaufende | 
Männer. Nah furzer Haß fing er 
einen der Ausreißer ein. Diefer ent- 


| Frau W. Borfomsti, 


bon zwei bewaffneten Schnapphähnen 
überfallen und in den Eisjchranf ge- 
perrt. Die Räuber plünderten dann 
um den aus $3% 
das 
Sie ſind unbehelligt enttom— 
men. 
Ein Schritt vom Wege. 

Unter der Anklage, Sonntag Abend 
einen Einbruch in die Wohnung der 
Nr. 1055 W. 


Huron Straße, verübt und Schmuck 


| im Werte von $300 entwendet zu ha- 


| 


| 
| 


! 
| 
| 
| 
I 
| 


| 


puppte fich als ber 34jährige Jofeph | 


Sutro,.Nr. 945 Larrabee Str. 

Goeffer wurde nach dem Paffapant- 
hofpital gefchafft und dort in’3 Be- 
mußtfein zurüdgerufen. Da er fic | 
bartnädig weigerte, irgendwelche An- 
gaben darüber zu machen, bei meldher : 
Gelegenheit und von wem er fo übel 
zugerichtet worden fei, wurde er nebit 
Sutro eingelot und mie diefer unter 
der auf unorbdentliches Betragen Tau- 
tenden Anklage gebucht. 

Sutro ftellt in Abrede, fich an Goef- 
fer vergriffen zu haben. Er und fein | 
entfommener Genoffe hätten verfucht, 
in eiligem Laufe eine zur Abfahrt be- 
reite Elettrifche zu erreichen, ala ber 
Scherge ihnen ‚nachgelaufen fei und ihn 
verhaftet habe. 

Wei und Schwar;. 


Thorn Gedargreen, Nr. 8005 Er: 
change Ave., wurde geftern. Abend an 
29. Straße und Wabafh Ave. von 
zwei Negern und einem Weißen, mit 
denen er furz zubor gezecht Hatte, über- 
fallen und um feinen Diamantring 


und $85 in Baar beraubt. . -Da3 mit 
[ Reboli 


| 
' 


ben, befinden fich drei 16jährige Vur- 
fchen- in der Wade an W. Chicago 
Une. in Haft. Einer der Häftlinge, 
Harry Under, Nr.. 2025 NR. Spaulding 
Aoe., joll ein Geftändnif abgelegt und 
die beiden Genoffen belaftet Haben. 
Er erzählte angeblich der Polizei, daß 
: er feinen Beuteanteil geftern bei einem 
Pfandontel verſetzt und den Erlös, 
ı $60, auf die. Bant getragen habe. Ein 
Bankbuch über ein Guthaben von 860 
wurde in ſeinem Beſitz gefunden. 
Störenfriede. 

Edward DO’ Louahlin hatte geitern 
| auf dem Heuboben feiner Schmiede Nr. 
639 Root Straße einen Preistampf 
| zwifchen den farbigen Klopffechtern 
Sliber Jackſon, Nr. 3707 S. Dear— 
born Straße, und E. W. Barker, Nr. 
4615 ©. Dearborn Straße, veranſtal⸗ 
tet. Es hatten ſich 30 Zuſchauer ein— 
| gefunden. Die Mohren hämmerten in 
der fünften Runde auf einander los, 
als plötzlich die Polizei auftauchte. 
Die Zuſchauer ſuchten in wilder Flucht 
ihr Heil und entkamen. Der Schmied 

und die beiden Klopffechter wurden 
verhaftet. 


Ungünftig für die Stiefmutter. 


Seugenausfagen im Prozeß um die Pleine 
Ratharine Gloor. 

Vor Richter Cutting im Nachlaß— 

gericht, wo um den Beſitz der neunjäh⸗ 

rigen Tochter Katharine des verftor- 


ı benen Speifewirts Frederick Gloor ſei— 


ten3 der Großmutter, Elifabeth Gloor, 
und ber. Stiefmutter, Selma Glcor, 
prozeffirt wird, begeugte heute Frau 
ı Orace Polinsti, Nr. 2659 Wright 
Str., daß Frau Selma Gloor vor 
ihrer Berheiratung, als fie nod) Selma 
Smith hieß, die Urfache der Trennung 
zroifchen ihr. und ihrem Manne, Paul 
Polinski, gemefen fei. Eines Tages, 


| berichtete die Zeugin, habe fie ihren 


Mann und ‚Frl. Smith zufammen in 
einer Kutfche fahren fehen. Auch habe 
Fıl. Smith ihr geftanden, daß fie Po- 
linski liebe. 


— Das Merk des deutſchen Kron⸗ 
prinzen „Aus meinem Tagebuch“ iſt 


jetzt unter- —* — nn. in 


— ——— 


Arznei für Kinder ist.’ 


Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 
4 unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
4 Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, as nachzuma- 
j chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein. Arzt weiter sagen? : 


R | | Aperfect Remedy for Comsfipa- Möge n die Mütter sprechen. ’’ 
Hl tion, ct Bemety forms 


4 Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreffliche 


“Ihr Castoria hat 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COLIPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gaben fattne 9 Namen an, 


Sollen verhaftet uns wegen Meineids | 


belangt werden. 


Wegen zu fchnellen Fahrens wurden | 
Samstag ein Autler und ein Radler 
an Michigan Upe., nahe 12. Str., ver: 
haftet. Sie gaben ihre Adreſſen als 
O. W. Snidaker, Nr. 433 Wiskonſin 
Ave., Oak Park, und Harry Wagner, 
Nr. 6946 Vincennes Ape., an. Beide 
wurden gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gelett. 

Als fie in der auf geitern anbe- 
raumten Gerichtäverhandlung durch 
Abmefenheit alänzten, leitete die Poli: 
zei eine Unterfuchung ein. Dieje hat 
ergeben, daß die Nummer Nr. 6946 
Vincennes be. eine lerre Bauftelle be- 
zeichnet und im Haufe Nr. 433 Wis- 
fonfin Ave., Dat Bark, Niemand einen 
Snidafer kennt. Die Polizei wird fich 
benrühen, der Angeklagten habhaft zu 
werden, um fie dann unter der auf 
Meineid lautenden Antlage zu be> 


langen. 
— ⸗ 


Im Grab iſt Ruh'. 


Wurde durch Krankheit und finanzielle 


Schwieriafeiten entmutigt. 

Durch Krankheit und finanzielle 
Schivierigfeiten entmutigt, machte q*- 
ftern Aulius Haufen, der Präfident 
der „Art Novelty Eo.”, Nr. 838 Auftin 
Xoe., in feiner Wohnung, Nr. 3511 
Roteby Straße, mittels Leuchtagafes 
feinem Dafein ein Ende. Der 64jäb- 
rige Mann hinterläßt ein an die Gattin 
gerichtetes Schreiben, das alfo lautet: 
„ZVergib mir, was ich getan habe; ich 
fonnte nicht ander3 handeln.“ 


— 


Lebensüberdrüffig. 


Im Badezimmer feiner Wohnung 
Nr. 3219 Part Ave. wurde heute früh 
Wm. E. Phillips an Leuchtgas erftict 
aufgefunden. Die Koronersjury, bie 
ben üblichen \nqueft abhielt, gab dert 
MWahrfprud ab, dak der 64jährige 
Mann das Dpfer eines unglüdlichen 
Zufall gemorden jet. Der Berftor- 
bene ftand ala MWerfführer in Dienften 
der Bappichachtelfabrifanten Wm. €. 
Phillips Company. 


Börfennotirungen. 


Ze 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und’ Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


Weizen, Juli, $1.10%: September, $1.06—- 
$1.06%; Dezember, $1.06%. 

Mais, Juli, 72% — 

Dezember, 1 rc 
Hafer, Juli, 40%—49%c; Schtember, 41dc; 
—— 42146. * 

—— nel Anfuhr von Weisen für Den bies 

farm an ftellte fih auf 23,800, von Mais 
350, bon. Safer auf 2 200 Bufbeis, 

ae "von bier wurden 133,350° Buſhels Wet» 

— 73,550 Buf 


-730; Scptember, 72—72%c; 


ufhels Mais und 146,600 Bufbels 


In der —— Woche betrug die — — 
von Weizen den Ber, Staaten 4,696,000 
fbe 4 von Mais 57,000 — Für 
—* ſtellte ſich die Ineſuß Zu e folgt: Weizen 


(hr Miefeide, Mode bee 3% nd 
3 * Sufdeis u. 


Entfeelt aufgefunden, 


An jelbftmörberifcher Abficht nahm: 
Maggie: © ' 
Nr. 1523 ©. Wabafh Abe... : 


heute 

Lynde, 
Karbolſäure. Sie war bewußtlos, als 
ihr Gatte ſie fand. Im St. Lukas— 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, wird 


früh die 50jährige 


an ihrem Aufkommen gezweifelt. Man 


mutmaßt, daß Siechtum ſie zur Vers 
zweiflung getrieben habe. 


— ——— 


Die Beruhigungszigarre. 


Die Pariſer Liga zum Schutze der 
Pferde hat eine neue Zigarre erfun—⸗ 
den, die den Namen „Caballos“ erhal⸗ 
ten hat und die den Roſſelenkern üher⸗ 
reicht werden ſoll, um ſie zu einer mil⸗ 
deren und beſſeren Behandlung ihrer 
Pferde zu ermutigen. Die Mitglieder 
der Liga gehen bei diefem jchönen 
Plan von der piychologiichen Ermäs 
gung aus, daß der Kutjcher nie in bei» 
ferer Laune ift, al3 in dem Augen- 
bie, da er fich eine neue Zigarre ai» 
zündet. Die erften Züge haben auf 
feine Nerven eine beruhigendeWirkung 
und maden ihn angeblich milderen 
Gedanten zugänglicher ala fonft. Wir 
wollen alfo, jo beichloß die Liga, eine 
Zigarre fchaffen, die den Kuticher an 
fein Pferd erinnert, und fo entitand 
diefe neue „Gaballos”-Zigarre. Sie 
hat eine rotgoldene Leibbinde, auf der 
ein Pferdefopf auftaucht, und "Die 
Infrift „Sei gütig gegen Ziere“. 
Die Zigarre jelbft ift dann no in 
durchfichtiges Papier eingehült, auf 
dem aufgedrudt ift: „Fort mit ben 
Scheuflappen“. Die Zigarren find 
im Büro des Vereins für Pferdefhug 
zu einem billiten Preife zu faufen; ge- 
drudge Formulare verftänbigen bie 
Kutfcher, daß jeder von ihnen, ber 
zehn Leibbinden der Caballos- Zigarre 
bormweifen fann, umfonft eine hübſch 
geſchnitzte Zigarrenſpitze mit einem 
Pferdekopfe erhält. Jeder Bürger, der 
zu der Beſſerung des Loſes der Droſch⸗ 
lenpferde beitragen will, fann die Zie 
garren kaufen, um fie vem Kutjcher zu 
fchenten. Der Roffelenter aber, 
hofft man, wird bald merfen, mas 
diefe Zigarren bedeuten, und ſich Fo 
viele diefer Glimmflengel als irgenb 


möglich zu verdienen trachten. "Go bes 


ginnt die Liga alfo damit, zunächft ge» 
gen die Drojchtentutfcher freundlich 
zu fein, in der feften Erwartung, baß 
diefe wiederum geaen ihre Pferde ein- 
mitfühlendes3 Herz zeigen werben. 
BEE Denia 

— Auf der Hoczeitsreife. — Sie 
(an ihre Eltern fchreibend): „Wir find” 
im fiebenten Himmel und iverden und. 
bon Tag zu Tag teurer.. 
„Allerliebft, Schaf, und im Unfstuß. 
daran beantragft Du eine Eleine Zeugs 
rung3zulage, nicht wahr?“ 

— Verdächtig. „Unſer neuer 
Kanzleidirektor ſoll ja ein — 
chener Abſtinenzler ſein.“ 
mir's doch gleich gedacht!“ — Bun 
— „Gleih am erjten Tage fragte 
mich, wiepiel der hiefige ———— 
trägt!“ 
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Sparſamteitsſchwindel. 


Es iſt im Weſen der Demokratie des 
Landes begründet, daß ſie „Sparſam— 
leit in der Verwaltung“ zu einem ihrer 
Hauptgrundſätze machte. Denn ſie 
will als die Partei der kleinen Leute, 
der Maſſen gelten, und die Beſteue— 
rung, deren Höhe ſich natürlich nach 
der Höhe der Ausgaben richtet, wird 
immer und überall, beſonders aber 
hierzulande, wo die Nationaleinkünfte 
faſt ausſchließlich aus Verzehrsſteuern 
erzielt werden, verhältnißmäßig am 
ſchwerſten den kleinen Mann treffen. 
So iſt denn die Sparſamkeitsplanke 
in jeder demokratiſchen Platform zu 
finden, und ſeit dem Bürgerkriege ha— 
ben die Demofraten in jeder nationa= 
len ftaatlichen und örtlichen Kampagne 
auf diefe Plante beionderes Gemicht 
gelegt und auf ihr fußend, nad Kräf- 
ten Stimmen geworben. Und manch— 
mal haben fie, wenn das Glüd ihnen 
lächelte, auch bald nach der Wahl An- 
läufe genommen, ihr Sparfamteit&- 
veriprechen ehrlich einzulöfen, zumeift 
aber behandelten fie es in joldhen Fäl— 
len zunächft wie den befannten Mohr, 
ber jeine Schuldigfeit tat, um fich fei- 
ner erft wieder zu erinnern, wenn eine 
neue Kampagne in Ausficht ftand. 

Dann aeihahb ed mohl, das 
Er über Kopf fleine Spar— 
amkeitsmaßnahmen durchgeführt 
und wunderſchöne große in Vor— 
ſchlag gebracht und beinahe zum 
Erfolg geführt wurden, damit in der 
bevorſtehenden Kampagne die Partei 
mit Stolz auf ihren Sparſamkeits— 
rekord verweiſen und den Wählern klar 
machen könne, wie geraten und notwen— 
dig es im Intereſſe ihres Geldbeutels 
ſei, die Partei, die ſo ſchön ſparte und 
noch viel mehr zu ſparen verſuchte, mit 
der Herrſchaft zu betrauen, bezw. ſie 
darin zu befeſtigen. Im Lichte der 
langjährigenErfahrung will die demo— 
kratiſche Platformſparſamkeit, wie ſo 
eine Art wunſchloſe Liebe erſcheinen. 

„Die Sterne, die begehrt man nicht.” 

So hält auch in biefer Zeit ber 
Grundfaglofigfeit, bezw. Verfchiebung 
bie demofratifche Partei unentmegt an 
ihrer Sparfamteitäplante feit und 
man man darf fich überzeugt halten, 
daß in der beporitehenden National: 
fampagne wieder jehr viel von ber be- 
mofratifhen Sparfamteit geredet mer 
den wird. Beionders viel! Denn die 
Lebenshaltung ift recht teuer gemor- 
ben, ein ‘eber ift für's Sparen, fofern 
ihm dabei nichts abaeht, und das 
demofratiihe Haus in Waſhington 
bat fih’3 ganz befonder3 angelegen 
fein laflen, die demofratifhe Spar: 
ſamkeit in hellfte® Licht zu rüden; 
einen Sparfamteitsrerord aufzu— 
ftelen, ver fich gemafchen bat und 
unter gehöriger Beleuchtung fähiger 
Kampagnerebner jeden, fehönen Worten 
nur einigermaßen zugänglichen Bürger 
überzeugen follte, daß er im Falle 
eines demofratifchen Sieges im No- 
vember nicht nur gar feine Steuern 
mehr wird bezahlen müfien, fon- 
bern no etmas d’rauf befommen 
wird. Gejtern allein „jparte” der Be- 
mwilligung3ausfchuß des demofratifchen 
Hanfes dem fteuerzahlenden Volte an 
bie 30 Millionen und mehr, denn er 
ſtrich von dem Bewilligungsvorſchlag 
für öffentliche Bauten rund 13 Mil— 
lionen, bewilligte für den Panama— 
fanal nur $28,780,000—$16,780,000 
meniger, al3 gefordert worden war — 
machte große Abftriche von der „Sun: 
dry Civil“ - Bemwilligungsporlage und 
meigerte fich, die für den Fortbeſtand 
ber Anternationalen Wafferwegkom— 
miffion geforderten $20,000 zu bes 
billigen. Ya, die große Sparjam- 
teitömoge fchwemmte fogar die $50,- 
000-Bemwilligung für die Unterhaltung 
der Delegaten zum internationalen 
Handelskammerkongreß in Boſton hin⸗ 
weg. 


e 

&o fabriziren fich die Demokraten 
im Kongreß Kampaanematerial in 
Hülle und Fülle — das ift aber aud) 
leider Alles, was dabei herausfommen 
wird. Denn mährend das Haus 
„Ipart“, ift der Senat fleihig an ber 
Arbeit, feine Sparfamteit zunichte zu 
maden. Die größte und fchönite bis- 
berige Sparleiftung des Haufes mar 
unftreitig die Streihung der Zivei 
Schlachtſchiffe aus dem von der Ad— 
miniſtration vorgelegtem Flottenbau⸗ 
programm, der Flottenausſchuß des 
Senats hat aber geſtern der Vorlage 
dieſen Poſten wieder eingefügt, und 
zwar unter Zuſtimmnug ſeiner demo— 
fratifhen Mitglieder, mit einer ein— 
zigen Ausnahme. Es ſcheint kein 
weifel darüber zu beſtehen, daß' der 
t die Bill in ihrer neuen Form 
annehmen und daß das Haus dem 
Bau der zwei Rieſenſchlachiſchiffe, die 
an bie 822,000,000 verſchlingen wer⸗ 
den, ſchließlich beipflichten wird. Und 
ſo wird es vorausſichtlich mit allen 
andern großen „Erſparniſſen“ gehen. 
Der Senat wird in die verſchiedenen 
Sewilligungsbills wieder einfügen, 
was das Haus ſtrich, und vielleicht 
mod eiwas hinzutun, und das Haus 
wird ſich beſcheiden fügen, denn es hat 
ſeinen guten Willen zur Sparfamteit 


— weiter hatte die Uebung 
sat. bon 
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nem „Spiel für bie Gallerie” ge- 
worden. E3 tft Zeit, daß ber Kon- 
reh nach Haufe geht. Wir haben zur 
Bei auch ohne fein Zutun in der Po- 
litif des Unmürdigen und Beichämen- 
ben genug. 


Sseau:Ziherheitsgefek 1912. 


©o befonnen und ruhig der Kon- 
greß bisher hinfichtlich der Lehren por= 
gegangen tft, die für ung aus ber „Zi- 
tanic“ = Kataftrophe und dem ges 
waltigen Verluſt von Menjchenleben 
bei diejer zu ziehen waren, jo befonnen 
und ruhig fcheint er erfreulichermeife 
auch meiterhin hinfichtlich der Geleg- 
gebung zu verfahren, welche die Sicher 
heit der Dgeanreifenden und der Bes 
mannung bon Dgeandampfern, fomeit 
die Vereinigten Staaten dabei in Be- 
tracht fommen, auf die größtmögliche 
Höhe bringen fol. Wir haben uns 
wohlweislich vor hyſteriſcher Ueber— 
ſtürzung gehütet; eine Anzahl von 
ganz unmöglichen und praktiſch un— 
durchführbaren Vorſchlägen, welche 
unmittelbar nach der Kataſtrophe oon 
wohlmeinenden, aber unverſtändigen 
Kongreßmitgliedern in beiden Häuſern 
eingebracht wurden, ſind klanglos und 
ſchnell in einſchlägigen Komites be— 
graben worden, ohne daß der Kongreß 
ſich erſt durch ihre Beratung vor der 
ganzen Welt lächerlich gemacht hätte; 
man hat den Heißſpornen im Kongreß, 
die auch bei dieſer traurigen Gelegen— 
heit nach perſönlichen Ehren haſchten, 
ſchleunigſt den Wind aus den Segeln 
genommen; und nach ruhiger, reiflicher 
Ueberlegung hat man nun alle Vor— 
ſchläge, die von amerikaniſcher Seite 
aus zur Erhöhung der Sicherheit auf 
dem Weltmeere angeregt werden kön— 
nen, in eine ſehr verſtändige und klar 
gehaltene Vorlage zuſammengefaßt, 
welche geſtern von Senator Nelſon 
von Minneſota, dem Vorſitzenden des 
Handels?Komites, eingereicht wurde 
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‚und zmweifellos von beiden Häufern bes 


Kongrefies ohne viele Veränderungen 
angenommen merben mwird. 

Diefe Vorlage geht gerade fo meit, 
wie mir gehen fonnten und burften; 
fein Yota darüber hinaus. Und das 
ift auch gut fo, denn in diefem Falle 
fönnen wir einen Anspruch darauf er- 
heben, daß alle feefahrenden Nationen 
fich diefe vernünftige und durchaus an- 
gebrachte Gejeggebung zum Morbild 
nehmen werben und daß von feiner 
Seite, nicht einmal von England aus, 
ber Vorwurf gegen uns erhoben mer- 
ben fann, daß unjere Gefehgebung 
einen Mangel an technifchen Sennt- 
niffen des Schiffahrtöwefens aufzu- 
meilen habe. 

Durch die Nelfon’sche Vorlage, 
welche alle anderen Vorlagen, die zu 
biefem Gegenitand eingereicht wurden, 
hinfällig macht, werben zunächft um- 
faffende Maßnahmen zur Regelung 
der brabtlofen Ielegraphie getroffen. 
Alle von den ameritanifchen Häfen aus 
ben Dean befahrenden Schiffe, fomwie 
die Schiffe, welche auf. den Großen 
Seen verkehren, müffen, fofern fie 50 
oder mehr Perfonen an Borb haben, 
mit den befterhältlichen Apparäten für 
drahtloſe Telegraphie ausgerüftet fein. 
Außerdem müffen genügend, alfo min- 
deitend zmei Xelegraphiften an Bord 
fein, damit der Apparat für drahtlofe 
Zelegraphie jtändig während derffahrt 
in Betrieb gehalten wird. Der Senat 
bat vor Kurzem bereits eine ähnliche 
Vorlage angenommen, das Haus am 
geftrigen Tage; die beiden angenom- 
menen Gejebe werden, mie fie find, in 
die Nelfon’sche Vorlage übernommen. 
Der Kapitän des Schiffes hat die ab- 
folute Kontrolle über die drahtlofe 
Telegraphie an Bord, fomit alfo aud 
fünftig die Verantwortung für den 
Mipbraud; derfelben. Um bei einem 
Unfalle, der die mafchinelle GEinrich- 
tung bes Schiffes gebraudhsunfähig 
machen jolite, die drahtlofe Telegra— 
phie betriebsfähig zu erhalten, muß 
jedes Schiff mit einer über der Waf- 
jerlinie liegenden Hilfe-Mafchinerie 
berjehen jein, die genug Kraft erzeugen 
fann, um bdrahtlofe Depefchen über 
einen Radius von 100 Meilen zu be- 
fördern. 

Hinfichtlih der Rettungsboote an 
Bord einesOgeandampferg, der ameri- 
fanifche Häfen anläuft, wird verlangt, 
daß ihre Zahl genügend groß fein 
müfle, um im falle einer Kataftrophe 
ein jedes Menfchenleben an Bord auf- 
nehmen zu fönnen. Sin den amerifani- 
Ihen Häfen foll jedes Schiff, ganz 
gleich, unter welcher Flagge e3 fährt, 
gründlich von Sacperftändigen infpi- 
zirt werben, die auch auf Bootsübun- 
gen buch die Mannfchaft beitehen 
follen. Man will diefen Inſpektionen 
die Beitimmungen zugrunde legen, die 
ba& deutfche Reichsmarineamt bei der 
Abfahrt eines jeden Schiffes aus einem 
deutſchen Hafen mit rigorofer Strenge 
zur Durchführung bringt. 

Auch auf die fürzlich in der Deffent- 
lichkeit erhobenen Vefchwerden ber eng- 
then Seemanns-Gemerkfchaften ift in 
der Nelfon”fchen Vorlage Rüdficht ge- 
nommen worden. \ene Gewerfichaften 
hatten jich nämlich darüber beklagt, 
daß nicht genügend erfahrene Seeleute 
an Bord der Dgeanwinbhunde mit: 
geführt werben. Auch diefer Buntt foll, 
jomweit wir in Betracht fommen, durch 
diefe Vorlage geregelt werden. Auf die 
Erfahrungen ber „Zitanic”-Rataftro- 
pbe ift auch bie Beftimmung zurüdzu- 
führen, welche e3 zu einem jchwer zu 
beitrafenden Verbrechen madt, wenn 
der Kapitän eines Schiffes einem an- 
dern in Not befindlichen Schiffe feine 
Hilfe Ieiftet, fondern unbefüimmert 
feines Weges fährt. Diefen fchmeren 
Vorwurf bat bekanntlich das linter- 
ſuchungs⸗Komite unſeres Kongreſſes 
gegen den Kapitän Stanley Lord vom 
Dampfer „Californian“ der Leyland— 
Linie erhoben. Eine weitere Beſtim— 
mung beſagt ſchließlich noch, daß jeder 
Kapitän, Betriebsleiter, Schiffahrts- 
bireftor oder auf ameritanif 
ben refibirende Generalvertr 
eusländifchen 
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Schiff aufs Waffer fendet, welches fee- 
unfähig genug ift, um die an Bord be- 
findlichen Menfjchenleben dadurh zu 
gefährden. Diefe Verordnung erfcheint 
etwas unmotibirt, denn es ift ja Doc 
bie Pflicht der ameritanifchen Unter- 
fuhungs = Sadverftändigen, die Ab- 
fahrt eine derartigen Schiffes aus 
einem amerifanifchen Hafen mit Hilfe 
der ihnen zu Gebote ftehenden uhbe- 
fchräntien Tutorität zu verhindern. 
Man kann jchliehlich die Leiter einer 
Schiffahrtslinie nicht für einen Unfall 
verantwortlich erflären, nahbem das 
bon dem Unfall betroffene Schiff die 
Prüfung durch ameritanifhe Sadı- 
verftändige beftanden und für jegel- 
und fahrtfähig erklärt morben ift. 
Auch halten wir nicht viel von einem 
andern Munfche der Nelfon’schen Bor: 
lage, welcher befagt, daß eine aus fünf 
Mitgliedern beftehende ameritanijche 
Kommiffion die Konjtruftion von 
Schiffen der Handelämarine hier und 
im Ausland ftudiren und gemiller- 
maßen überwachen foll, denn dazu 
fehlt ung doch wohl die nötige Autori— 
tät dem Nuslande gegenüber. 

Die abjchliegenden Ausführungen 
der Nelfon’schen Vorlage meifen jehon 
darauf hin, daß die ganzen in ihr auf- 
geworfenen Punkte und Fragen bem- 
nächit eine internationale Regelung er= 
fahren werden. Denn e3 mwirb aus: 
drüdlich hervorgehoben, daß ausländi- 
fche Regulirungen und Gefege über 
Dampfichiffahrt Hier ohne Weiteres 
anerfannt werben follen, wenn fie 
ebenfo wirffam und durchgreifend mie 
unfere eigenen Bejtimmungen find. 
Die Vereinigten Staaten haben jet 
einen zweifellos qutenAnfang gemacht, 
und e3 fteht zu erwarten, daß fich die 
jüngft auf dem 12. Jnternationalen 
Shiffahrt3-Kongreß in Philadelphia 
angeregte Internationale GSeeficher- 
heits-⸗Konferenz unſern geſetzgebenden 
Maßnahmen empfehlend anſchließen 
wird.« 


Das Problem der Arbeitsloſigkeit. 


Die ſtädtiſche Kommiſſion zur Be— 
tämpfung und eventuellen Beſeitigung 
der Arbeitsloſigkeit in Stadt und 
Staat hat wieder einmal etwas von ſich 
hören laſſen. Sie hat der Oeffentlich— 
feit eine langatmige Reſolution über— 
geben, in melcher eine große Anzahl 
bon Vorfchlägen zur Belferung der 
Situation gemacht werden. Die Kom- 
miffion ift anfcheinend vom beiten Wil- 
len bejeelt, doch erjcheint e& fraglich, ob 
auch diefe Vorjchläge in praftifcher 
Hinfiht das halten werden, mas ich 
die Kommiffion von ihnen zu veripre- 
chen fcheint, denn fo leicht dad Problem 
der Urbeitälofigteit in ber Xheorie 
lösbar fcheint, fo groß find die Hinder- 
nifje, Die fich in der Prari3 der mirf- 
lichen Zöfung entgegenftellen. 

Die Kommiffion empfiehlt in eriter 
Linie eine vollftändige ftaatlihe Zen- 
tralifirung all’ jener Büros, welche bei 
der Befämpfung der Arbeitslofigteit 
überhaupt in Frage fommen. &3 foll 
eine jtaatlihefnduftriefommiffion, aus 
mindeitens fünf Mitgliedern beftehend, 
geichaffen werben, welche bem Problem 
ihre volle-Zeit widmet. Diefer Kom- 
miflion follen der Staat3-FFabrik-An- 
fpeftor, das Büro für Sammlung von 
Arbeit3-Statiftiten, dad Schiedägericht 
zur Schlichtung vonStreitigfeiten zmi- 
chen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, 
das ftaatliche 
Büro und fämtliche private Stellen: 
bermittlungsbüros unterftellt werben, 
und zwar mit ber durchaus richtigen 
Berründung, dak all’ diefe Faktoren 
bei einer zufriebenftellenden Löfung 
bes Arbeitslofigteit3problem3 in glei= 
cher Weile in Frrage fommen und zu ei« 
nem Erfolge de Gndzieles mithelfen 
fönnen. Mit diefer Zentralifirung 
allein wird man jedoch dieſe Frage 
nicht zu' löſen vermögen, denn alles 
wird von der Zuſammenſetzung dieſer 
ganz aus der Politik fernzuhaltenden 
Kommiſſion abhängen, die, wenn ſie 
von den richtigen Männern gebildet 
wird, fchließlich den richtigen Weg zei: 
gen mag, wie man am beiten menia- 
ftens den Verfuch zur Erreichung des 
eritrebten Ziele8 machen fünnte. 

Mas fonft in dem Bericht der Kom- 
mifjion gefagt wird, ift nicht gerade 
neu, denn er enthält in feinen jonftigen 
Zeilen eigentlich nur eine Inboifirung 
bes biöher befchritienen Weges, der 
noch feine greifbaren Refultate ergeben 
hat. Der er enthält Worfchläge, 
welche mit der eigentlichen Frage nur 
fehr indirekt zu tun haben. So wünfcht 
die KRommiffion‘ von der nächften Le— 
gi8latur ein Gefeß angenommen zu fe 
ben, melches jeden Arbeitgeber im 
Staate zwingen ſoll, mindeſtens jede 
zwei Wochen den Lohn an die Ange— 
ſtellten auszuzahlen und am Zahltage 
nicht mehr als höchſtens einen Wochen⸗ 
lohn zurückzuhalten. Dieſer Vorſchlag 
iſt ja ganz ſchön und beherzigensweri, 
bat aber doch eigentlich mit der mwirf- 
lichen Frage der Arbeitälofigfeit nur 
fehr meniq zu tun. Man mwürbe e3 
vielleicht lieber jehen, wenn die Kom- 
miffion ihre Zeit und Energie nicht mit 
folden verhältnikmähig nebenfächli- 
Ken Punkten verzettelt, fonbern fich 
mit größerer Energie an das haupt- 
fächlihe Problem heranmwagen würde. 

Nicht unintereffant ift, daß die 
Kommiffton, wenigftens in der Iheo- 
tie, ein Mittel zur Belämpfung ber 
Urbeit3lofigfeit, fonie gegen die Ueber: 
füllung in den Stäbten in einer „Zu- 
tüdszurs farm“ = Bewegung in = 
öffentlichen Schulen fieht. Sie wünfcht 
niht nur Unterricht 'n mancherlei 
Handmwerken, fondern auch einen Ianb- 
mwirtfchaftlichen Unterrichtsturfus in 
den Schulen eingeführt zu fehen. Fer- 
ner wendet fie fih an bie armer mit 
dem Erfuchen, auh ihren vorüber- 
ne — beſ⸗ 
ere Wohnungen un ere Koſt zu 
ein 
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beitäfräften daran fchuld, fondern 


bauptfächlic die Abneigung der Ar- 
beitälofen, auf die arm zu gehen, da 
ber armer e8 an der menjchenmürbdi- 
gen Aufnahme der Erntehelfer fehlen 
ließe und nach Abzug der Eifenbahn- 
foften der Lohn für biefe Aushilfsar- 
beit ein zu-geringer jei. 

In Verbindung mit diefem Berichte 
der Kommiffion zur Belämpfung der 
Urbeitslofigteit jteht auch eine An— 
tegung, die gleichzeitig von Charlga 
%. Rogers, dem Superintendenten des 
ftädtifhen Logirhaufes in der North 
Union Straße ergangen it. Diejer 
mwünjht nämlich, daß die Stadt Ehi- 
cago in ber Nähe der Stabt einefyarm- 
Kolonie, wie die Stabt Cleveland fie 
hat, einrichte. Dorthin follten alle in 
Chicago aufgegriffenen Bagranten 
und „Hoboe3“ fommen, fotwie gemohn- 
heit3mäßige Trinker, meldhe von Poli- 
ailten innerhalb der Stadtgrenzen feft- 
genommen würden. "Arbeitälofe Män- 
nier, die feinen Play zum Schlafen und 
nichts zu effen hätten, follen das Recht 
haben, fich freiwillig zu einem Aufent- 
halte nad) diefer Yarm-Kolonie fhiden 
zu laffen, wo fie kräftige und reichliche 
Nahrung, Jomwie ein qutes-Bett ala 
Entgelt für die geletftete Arbeit, aber 
feinerlei Lohn erhalten follten. Als 
Begründung für die Zmedmäßigteit 
feines Vorfchlages meift Superinten- 
dent Rogers darauf hin, daß das 
ftäbtifche Logierhaus in den erften vier 
Monaten diefes Jahres, in denen 
ftrenge Kälte herrjchte, annähernd 
60,000 DObdachlofe beherbergt und 
ihnen je zwei Mahlzeiten gegeben habe. 
Tür einen Zeil diefer Unglüdlichen 
mwürbe eine derartige Farm-Kolonie 
nad Anfiht des Herrn Rogerd eine 
Mohltat fein. 

Diefe dee hat, mie fo viele theore- 
tifche Vorfchläge in diefer Richtung, 
auf den erften Blid gar Manches für 
fi, doch auch fehr vieles gegen Tid. 
Denn die Zahl derer, die auf einer Jol- 
hen Stabtfarm Unterfunft und Be- 
Thäftigung finden fünnten, wäre doc 
immerhin nur eine jehr befchräntte im 
Verhältniß zu den DQaufenden, mit 
denen man zu rechnen hat. Außerdem 
dürfte die Zahl derer, die fich freitmil- 
fig zu einem Aufenthalte auf einer fol- 
hen Farm melden würden, jedenfalls 
eine verfchtwindend geringe fein. 

Wenn man vorläufig auch noch hin- 
fichtlich der Löfung des Problems der 
Urbeitslofigteit im Dunkeln einher- 
tappt und fich im dunklen Drange ber 
Gefühle der fozialen Menfchenfreund- 
lichteit des richtigen Weges noch nicht 
bewußt geworben ift, jo mag man bod) 
die Hoffnung ausfpreden, dab es 
Tchließlich doch noch möglich fein wird, 
einen guten Ausweg aus biejem 
Labyrinth mohlmeinender, aber teil- 
meife praftifh menig verfprechender 
Vorjchläge zu finden. Allerdings darf 
man babei nie vergeffen, daß fich eine 
folhe Frage nicht von heute auf mor- 
gen erledigen läßt. Und auch das nicht: 

Da das Problem der Arbeitälofig- 
feit von Berhältniffen abhängt, die fich 
auf theoretiihem Wege niemald be- 
ſtimmen, noch vorausſehen laſſen, ſon— 
dern plötzlich auftauchen und wieder 
verſchwinden können, bevor man noch 
richtig die Wurzel des Uebels erkannt 

at. 


Der hiſtoriſche Stradella. 


Wer der zu ſeinem hundertjährigen 
Geburtstag wieder vielgenannten Oper 
„Aleſſandro Stradella“ Friedrich v. 
Flotows lauſcht, fühlt ſich gewiß un— 
willkürlich befriedigt, daß die vom 
Vormunde der Geliebten des Sängers 
gegen dieſen ins Werk geſetzten Mord— 
anſchläge vereitelt werden und der 
Bund der beiden Liebenden am Trau— 
altar den Segen empfängt. Wer in— 
deſſen noch die Hoffnung hegt, fortan 
wären den beiden im Leben ohne Un— 
terlaß glückliche Tage beſchieden gewe— 
ſen, den wird ihr tragiſches Ende eines 
anderen belehren. 

Daß Alefiandto Stradella um das 
Jahr 1645 geboren murbe, fteht feit, 
nicht aber daß, wie man früher an- 
nahm, feine Wiege in Neapel ftand. 
Wahrfcheinlicher tft, daß er in einem 
Orte des Herzogtums Modena das 
Licht der Welt erblidte; denn bort 
ftand 1643 fein Vater Cabaliere 
Marco Antonio Strabella als Bize- 
Marchefe und Gopvernatore von Big- 
nola im Dienfte des Herzoa2. 

Ein ftrenger Meifter einer jtrengen 
Kunft, überragte ihn von den im 17. 
Jahrhundert lebenden Komponiſten 
nur Gtacomo Eariffimi. Zugleich war 
er ein großer Violinift, der eine fchöne 
Stimme und feinen Gefhmad im Ge- 
fange befaß. 

In jungen Xahren ließ er fi in 
Benebig als Gefanglehrer nieber. Zu 
feinen Schülerinnen zählte Hortenfta, 
bie Geliebte eined der angefeheniten 
und reichften Edelleute der Stadt. Da 
aeichah e3 denn, daß bie beiden, ähnlich 
wie eö in Strabella3 Oper „La forza 
del amore paterno” gefchilbert wird, 
fih ineinander verliebten. Noch ehe 
Strabellad neue Oper, die er für bie 
nächte Stagione in Venedig zu lom- 
poniren beauftragt war, zur Auffüh- 
tung gelangt mar, entfloh er mit ber 
Geliebten nah Rom. Hortenfiag Ga- 
lan in Venedig rafte vor Wut. Sofort 
bingte er zwei Meuchelmörder, die fich 
nad Neapel begaben, mo fie aber er- 
fuhren, die Liebenden feien nad Rom 
geflüchtet. Nachdem ihnen ihr Auftrag- 
geber daraufhin Empfehlungsbriefe an 
den venezianifchen Gefandten dort ver- 
Tchafft hatte, damit die Brapt nach voll- 
bradtem Morde bei diefem eine SFrei- 
ftätte fänden, Ientten fie ihre Schritte 
nach der emigen Stabt. 

Der Tag, an dem Abends 5 Uhr 
Stradellad neues Dratorium „San 
Giovanni Battiſta“ 


’ 


liebten nach der Aufführung die Kirche 
verlieh, miürden fie beiden leicht 
Morbitahl in die Herzen ſenken und 
danad, vom Duntel der Nacht begün- 
ftigt, ficher entfliehen können. Als fie 
in die Kirche traten, hatte dad Drato- 
rium bereit? begonnen. Gie hätten 
feine Jtaliener fein müffen, wenn ber 
Zauber der Mufit fpurlos an ihnen 
porbeigegangen wäre. Wahrfcheinlich 
aber iiftten das Entzüden der Zuhö- 
rer über das Wert und der Beifall, 
der fich nach jeder Nummer tundgab. 
derart auf die Bravi, daß fich in ihnen 
neue VBedenten regten, den Künftler, 
deffen Genie und Können eben bie An: 
gejebenjten der ewigen Stadt zujubel- 
ten, bald mit ein paar Dolchtichen aus 
der Melt zu Schaffen und fi dadurch 
der Verachtung von ganz Rom auszu⸗ 
ſetzen. So hielten ſie es denn gera— 
ten, den Sänger bei befien Heimkehr 
aus der Kirche vor feinem Teind in 
Venedig zu warnen und ihm außerdem 
zu geftehen, weshalb fie fein Leben ge 
Ichont hätten. 

Hals über Kopf brachen Stradella 
und Hortenjia in derjelben Nacht noch 
nach Turin auf, wo die dort reſidirende 
Herzogin’ von Sapoyen dem Sänger 
bereit früher nahegelegt hatte, in ihre 
Dienfte zu treten. Die Meuchelmörber 
aber tifchten nach ihrer Heimfehr im 
Venedig ihrem Auftraggeber das 
Märchen auf, als fie in Rom angelangt 
feien, hätten die von ihnen Geſuchten 
bereits in der Nacht zuvor die Stadt 
verlaffen, um, mie man fidh dort er» 
zählt, fich nad Turin zu begeben. Weil 
nun in Savoyen die Strafen äußerft 
ftrenge feien und auch infolge der Be: 
ſatzung Turins ein Entfliehen nach 
vollbrachter Tat große Schwierigkeiten 
böte, ſo wären die Bravi Stradella 
nicht nach dort gefolgt und trügen 
überhaupi keine Luſt mehr, ſich mit 
dem Handel weiter einzulaſſen. 

Auf ſolche Nachricht hin klein beizu⸗ 
geben, fiel dem rachſüchtigen Venezia⸗ 
ner nicht ein. Im Gegenteil, flugs ſah 
er fih nach zwei neuen Meuchelmör- 
bern um und führte fie ala Kaufleute, 
die fich einige Zeit ihrer Gefchäfte hal- 
ber in Zurin aufzuhalten gebächten, 
beim Abbe d’Eftrade, dem franzöfiichen 
Gefandten in Venedig ein. Diefer jtat- 
tete fie daraufhin mit Empfehlung3- 
Schreiben an den Marquis de Villars, 
franzöſiſchen Geſandten in Turin, aus. 
Bei ihm harrten fie einer günftigen Ge- 
fegenheit, um ihr Vorhaben ausführen 
zu können. 

Die Herzogin von Sapoyen, vom 
Aufenthalte Stradellas und feiner Ge- 
ftebten in Turin unterrichtet, ahnte bie 
Gefahr, in der die beiden noch ſchweb⸗ 
ten. Deshalb brachte ſie Hortenſia in 
einem SKloftec in Sicherf;eit und nahm 
Stradella als Kapellmeijter in ihren 
Palaft auf. Ihr Schuß miegte ben 
Sänger in den Glauben, nun würde 
niemand mehr magen, fi an ihm zu 
vergreifen. 

Als er jedoch eines Abends gegen 6 
Uhr auf den Wällen fpazierte, fielen bie 
Brabi ihn an, von denen jeder ihm 
einen Dolchitih in die Bruft verjehte 
und darauf ir das Haus des franzöjt: 
{hen Gefandten floh. Daß die Kunde 
von ber Miffetat chnell ganz Zurin tn 
große Aufregung verfegte, mar natür- 
lih. Die Herzogin ließ fofort die 
Stadttore jchließen und, forderte vom 
franaöfifchen Gefandten die Ausliefe- 
rung der Mörder, Doc) er fteifte Tich 
auf die Männern feines Ranges nad) 
dem DVölterrecht zuftehenden Bripile- 
gien und ſchlug das Anfinnen ab. 
Seine gegen Abbe d’Ejtrade erhebenen 
Vorwürfe, feinem Schuge Morbdge: 
findel empfohlen zu haben, fpeiite die- 
fer mit der Entjehuldigung ab, dazu 
durch die falfchen Angaben eines ber 
angejehenften Edelleute Venedigs ver— 
leitet worden zu fein. Weil fchließlich 
Marauis de Villars dur die Wunbd- 
ärzte erfuhr, Strabella werde mwieber- 
genefen, fo trug er Sorge, um meite 
ren Streitigkeiten mit der Herzogin 
über die Privilegien de „Corps di- 
plomatique” vorzubeugen, daß die 
Bravi bei Naht unter Sicherer Be- 
dedfung entfliehen fonnten. 

Als nach einem Jahre Strabella ge: 
neien, fand dejfen Trauung mit Hor= 
tenfia im Palafte ver Herzogin mit Ge- 
pränge ftatt. Bald danach reifte er mit 
der jungen Gattin nad; Genua, wohin 
man ihn zur Kompofition einer Oper 
berufen, mit der Abficht, zum Karne- 
bal wieder nad Turin zurüdzufehren. 
Bon diefem Wechfel des Aufenthalts 
war der Benezianer durch Spione un» 
terrichtet morden. Zwei neue von ihm 
gedungene Meuchelmörder drangen am 
frühen Morgen in Genua in das 
Schlafzimmer Stradellad und töteten 
ihn und Hortenfia. Nach,per Tat nahm 
eine ihrer im Hafen harrende Barte bie 
Brapi auf und entzog fie dem Arme 
der Gerechtigkeit. 

Ein anderer Bericht jedoch führt den 
an Strabella im ahre 1681 oder 
1682 in Genua verübten Mord auf 
eine andere Urjacdhe zurüd. Laut ihm 
foll ein Mann namens LQomellini zu 
ber Tat von einer Schaufpielerin an- 
geitiftet worden fein, die auf eine Da- 
me .eiferfüchtig war, in deren Liebes» 
banden der Sänger in Genua verftridt 
war. Zugleich, fügt der Bericht Hinzu, 
hätte Lomelliti die Ehre feiner Schme- 
fter rächen wollen, die der Sänger treu 
108 verlaffen habe. 

Friedrich von Ylotoms Oper, die am 
30. Dezember 1844 im Stadttheater zu 
Hamburg, ihre Uraufführung erlebte, 
ift nicht das einzige Werk, da3 die Ge- 
ftalt des Sänger auf die Bühne 
brachte. Bereitö? am 3. März 1837 
wurde in Paris die Oper „Aleffanbro 
Strabella”" von Qudmig Niedermeper, 
dem Bearünder des dort noch feinen 
Namen tragenden Kirchenmufitinftitu- 
tes, und im felben Jahre, dafelbft im 
Theater des Palais Royal das gleich- 
namige Waubenille aufgeführt, das 
Friedrich Wilhelm Riefe, ver jich ala 

Hrifijtell m. Bien N te, fi 

gr — 


befor die bon Schimon, 
Vincenzio Moſcuzza, Giuſeppe Sinico 
und Virginio de Marchi komponierten 
reichen Beifalles. 


1 


Stimmte zu oft. 


Gerald Flynn, der bei der Primär 
wahl am 9. April einmal zu oft ge= 
ftimmt bat, befannte fich heute im Kri- 
minalgericht diefes Vergehens ſchuldig. 
Richter Kerften verurteilte den Mann, 
der fchon zwei Monate Unterſuchungs⸗ 
haft hinter fich hat, zu drei Monaten 
Gefängnig. Flynna Verurteilung ift 
die erfte, die e3 von diefer Art feit zehn 
Jahren Hier zu verzeichnen gegeben 
hat. 


— Kinderlogit. — Der Herr Lehrer 
hatte den Schülern eingefchärft, von 
nun an fomohl in al® auch außer der 
Schule nicht mehr die alte Guldenwäh- 
rung, jondern ausfchließlih nur mehr 
die gelealihe Kronenwährung anzu⸗ 
wenden. Um Tage darauf geht die flei- 
ne KRatherl für ihre Mutter zum Krti- 
mer und verlangt dort für zehn Heller 
— Zmeitaufendfronentraut! 


Br Scniativneli! e 
„König Eduard VII. und die frauen‘, circa 500 
Seiten, illuftrirt. 90e. — „Prinz Audud“, don 
OD. I. Bierbaum; hocinteriiant und fpannend; 
neue ımberfürste Volldausgabe in zwei PBän- 
den: iiber 900 Seiten; elegand gebunden, jegt 
nur 82.40 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Brolfen Wabafb und Midiaan Ubenue, 


TudeBanzeige 


j 78* und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 


Bictoria Traub 


baufe, 5049 Norwood Pa e., nach ber 
of our PBictorh Stiche, Agatite und 52. Abpe. 
bon da nad dem. St. Bontfazius-Friedhof. Um 
itille Teilnahme bitten: 
oſeph Traub, Gatte 
Jaisie Ast, Marie Bints, Aögter 
tant, Anton und John Trand, Söhne. 
Iga und Lizsie Traud, Schwieger- 


er. 

Iohn Yanft und John Bihth, Schioie- 
gerföbne. 

drant Fauſt, Artur und Gharlie 

—— — hine Rod, Bil. 
—— und Marn Son, En- 

. teltöchter. 


‚„ Toovesanzeige. 
Blattdeutihe Gilde Unkel Bräfig Nr. 10. 
Den Beamten und 1 
die traurige Nadricht, da 
Rudolph Fabrov 
geitorben tit. Die Beerdigung fin- 
5 det 2 am Mitimod, den 5. 
ra 1912, vom Zrauerhaufe, 1941 Superior 
<tr., Nachmittags um 1 rt. Die Beamten 
berfammeln ji vunft halb 1 Ubr in der Ber: 
einsballe, um bem veritorb. Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. o 
erdinand Freeſe, Meiſter. 
uſtav Peters, Schreiber. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rit, dat e3 dem lieben Gott gefallen bat, unfer 
liebes Zöchterlein 
Edna Block 

in den Himmel zu nehmen, am Dienstag, den 
3. Juni 1912, im Alter don 2 Jabren und 7 
Monaten. Beerdigung findet Statt am Donnerd- 
tag, den 6. Juni, um 1 Uber Nam, bom 
Trauerbaufe, 715 W. 19. Blace. Um ftille Zetl- 
nadme bitten die betrübten Eltern: 


Branz Block und Bertha Blod gebor. 
Sride, Kinder: 
2hbia und Otto Block, Geſchwiſter 
m dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Mayme ©. alt 
(wohnhaft 2450 Ordard Str.) am 3. Juni 9% 
ftorben ift. Beerdigung von der ©t. Pauls 
Kirche, Orhard und Kemper ®I., am Mittwoch, 
den 5. Junt, um 2 Uhr Nahm., nad dem 
Friedhof. Beerdigung pridat. Bitte Teine Blu— 
men. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dilliam D. Fall, Gattin. 
Lionel und Arthur, Kinder. 
ger und - Jafob Groß, Eitern. 
S. Groh und Flora 8 Seyl, Ge⸗ 
ſchwiſter modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Emit F. Kitzingzr 

am Conntag, den 2. Juni, im Alter von 47 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi⸗ 
ung am Mittmod, den 5. Juni, Nachmittags 1 
Ihr, ‚ 2852 "ullerton Nbe., 
nah Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Berta Kiginger gebor. Kirchhoff, 


in. 
Ernit Kitinger, Sohn, nebit Ver 
wanbten. modi 


Tobedangeige. 
Damen-Berein der ehemaligen Soldaten ber 
deutihen Armee und Marine, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dat Stameradin 

Vietoria Traub 
geitorben ift. Beerdigung findet ſtatt Mittwoch, 
den 5. Yumi, 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 
5049 Norwood PRaut Ave., nah ber Stirhe Lady 
of our PVictorb,dann nah dem St, Bonifazius⸗ 
riedhof. Die Beamten verfammeln ich um 8 

br im PVeweindlofal, um der beritorbenen Ka— 

meradin bie legte Ehre zu ermeifen. 

Eitiabeth Hollitein, PBräfidentin. 

Minna Meffert, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 

Bictoria Traub 
geſtorben iſt. Die — findet ſtatt am 
Mtttwod, den 5. Juni, Morgens 9 Uhr, bom 
TIrauerbaufe, 5049 Norwood Bar! Ave., aus nad 
der „Ladhy of our Victorh“ Kirche und bon dort 
nah dem PBonifazius-Friedhof. Die Beamten 
verfammeln fih um 8 Uhr Morgend in der 
Vereindbafle, um der veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermeifen. 

Minnie Sirumiee, Präfibentin. 
GEhriitine Schwabe, Selretärin. 


Todesanzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Kari Schülte 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
en 5. Juni, um balb 2 Uhr Nadmt., bont 
Trauerbaufe, 1743 ®. Huron Sir., nah dem 
Eoncordia-Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 


benen: “ 
Karoline Schüffe gebor. Arie, Gattin. 
Dina Schülle, Tochter. mdi 


geitorben 
wo 


Todesanzeige. 
Typographia Nr. 9. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Kollege 


Karl Schuelte 
eftorben ilt. Die Beerdigung findet 
two, den 5. Jımt, um 1:30 Uber, 
Trauerbaufe, 1743 Weit Huron Etr., nad) dem 
Eoncordia Friedhof. 


> &. I. 9. Miih, PRräfident. 
©. 3. ae Seftetär. 


Todesanzeige. 
Goethe Roge Ar. 329 I. 8.0.#. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach» 
richt, daB Bruder 
Ernit Kikinger 
geitorben ift. Beerdigung fin ſtatt am Mitt 
den 5 nad 


ftatt am 
bom 


—— 
m. n ut, 

1114 Ubr in ber Fogendalte au —— 
Edwin E. aurtius, O. M. 
©. Bergenhols, Selreiar 

Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige N 
ir dab unfere geliebte Gattin und Et 
Annie Schlilan geb. Ahen 


in aus oo 902 ©. * —4 


ham, Der 


 Zubesanzeige 
— — 
ter Ehemann und unfer nei grte 
Schiwiegerbater und Stoßvater 
Wilhelm Hesse 


im lter bon 54 Jahren, 1 Monat 
Tagen am Montag, den 3. Junt, Abende 


7:45, plögli u. 
flag erlegen tit. Beerdi 
‚ ben 6. Juni, Mitte: 


na Role HiN Friedhof. U 
Zeilmapıne bitten Die niefbetrühten Sir 


dem 
J—— fe, Ehefrau. 
Prant, — eben Bon Schoit geb 
8 


terbli 


enzy, Erna u. Mary, 
Emma See —— Bon&chuig, 
Ins =; iflam Bon Schoid, 


gm. das immer treu geidlagen, 
8 im geben nie gerubt, 
Das und fterbend no agen, 
Rube janft in Goted Hut. 


Dantjagung. 


SHtermit fprehen wir allen Bermand» 
Derstlße Bereiliuung del Dam Weredonig 
e Beteiligung bei bem rt 
unferer geliebten Mutter, Schwiegermut⸗ 

ter und Großmutter 

Friedericka Fiedler 
unferen berzlichften Danf aus. Sowie 
die Ihönen Blumenivenden, und in® 
fondere ber Germania Loge, A. h 
9. filr die troftreihen Worte unferen 
innigiten Dant. 

Frau Bertha Namitent, Yreb 

— Anton Siedler, 
t. 


Todesdanzeige. 
‚greunden und Belannten die traurige Nade 
eier daß unfer lieber Sohn und Bruder 
. Edward Kolb 

im Alter bon 8 Jabren felig im Herren 1 
fen tft. Beerdigung findet Halt am n 
den 5. Juni, vom XIrauerbaufe, 5318 ©. Wo 
gr um 10 Ubr VBorm., nach der ©t. Auguftina» 
{rde, von da ver Bahn nah dem &t. Marien« 
Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten die frau- 
erden Hinterbliebenen: 


Jakob u. Ghriftina Alb geb. Schmitt, 


GHriitian, Theodor, Anna, Alwing, 
Heinrih, Margaret, Yalop, Ge⸗ 


td 
Ghriftina Schmidt, Großmutter, nebft 
Verivanbten. 


Todesanzeige. 


Berwandten. Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein geliedter Vater und 
unfer lieber Sohn und Bruder 


Michael Wagner 
(Seite ber beritorbenen Ghriftina, geb, Hilde 
brandt) am Montag, den 3. Junt, im Alter bon 
31 Jahren jelig im Herrn entichlafen ift. Beer 
digungsanzeige fbäter. Um jtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


ge Wagner, Tochter. 

ee ER ER 
1 a nna 

und Johann, Gefstoilter. 


Todedanzeige. 
Columbus Unterftüyung&-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nahridt, dab unfere langjährige Getretärin, 
Schmweiter 

Bictoria Traub 


n 2. Juni, gglocten WR. — Be⸗ 
o en 5. 


am Sonntag, de 
€ t itatt am M 
Uber 30, 


8, 
rdigung finde 
Vormittagd 9 


n da nad dem &t. 


ch $ b 
Hatedbof. Die Beamten find eriu 
hr in, der Bereindhballe gu erideinen, um 
der beritorbenen Echweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Hugo Krieſten, Praſident. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die Ienuzige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Va 


John N. Schwartz 


im LAlter von 60 Jahren geſtorben ift. Beerdis 
ittwoch, den 5. Ju 


Magbalene Schwartz gebor. Frochlich, 


attin. 
ohn A. George F., Cecilla M. 
*9 — 5 5 ee 


Schwark, Kinder. mdi 


Todesanzeige, 
Damen ⸗Verein Edelweiß. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 


Pirtoria Traub 


geitörben ift. Beerdigung findet ftatt Mitts 
w d 5. Junt, Mo 


‚den 5. Morge um 9 4 m 
Trauerhauſe, Wag Norwood Park Ave. nach ber 
Lady of our Bictory Kirche, don da nad dem 
&t. Bonifazius: . Die Beamten find ge 


Ehre 

Ehriitina Schwabe ‚Peilltentin, 
Karolina &e tetärin, 

2227 N. Metern übe, 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekaunten die 
traurige Nachticht; daß unſer lieber Vater 
Jakob A. Kaſper 


im Alter bon 56 Jahren felig im Hexen ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch, den 5, Yuni, 
vom Trauerhauſe, 1888 Larrabee Str., na F 
St. Michaels⸗Kirche, von bort nach dem S Bo—⸗ 
nifazius·Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitien 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Eva. K. Kaſper geb. **8 
Edunrd, Walter, Yranl, Eddie, Eliza⸗ 
beth, Kinder. modt 


Danftfagung. 


Wir fprehen allen Freunden, gana befonderd 
den Mrbeitern der E. 3. Clauffen Bidlefadril 
für dte fönen Blumenfvenden, forte auch dem 
Herrn Baftor Koblmann für die troitreichen 
Morte am Sarge unferer lieben Freundin 


Marnareta Hornung 
unferen innigiten Danf aus. Achtungsbol: 


Auguft und Natharina Helie 
2312 @. 51. Blace, 


Waldheim. 


ginsiaer beutf: tonfeffions v 
bieago. Dur a late elle 3 
u | “tanz au mit allen Strazen⸗ 
nen. Billige Be läge m 
Hönen Frei auf Ubichlag ga l 
en, — eral-DOffices: jroreft Bart, & 
bone: Auftin 7986. Toll Rine Yoreft s 
cb $. zmeiiter, Präf. Mreb aß, Ger, 
twab, Euperintendent u. Garne: 3 


kun nu ren mr ernennen ne mann manner > > 
The Relic H 
e Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Lincoln Barf, 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT Lin Hadmitas 


Otto Seiferts Orchester. 
dibofa® 


Agitationd-Verfommlung 
Ene Kedht und Scene Niemand. 


Diefer neue Verein gibt wieder einmal allen 


Sabren Welegendeit ohne Ginteitiögeüßt Deisme 
ren Belegen e Ein ebübr be 
treten. Die nädite t 


Een a8e ftatt 
am Diensta a ni, Ubends 8 Uhr, 
ber Bereinsdalle, 1901 Iarrabee Etr., Ede W 
eonfin Str. Alle herzlich willfommen. 


Cleveland Franen-Berein 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dab bie regel 
mäßige Berfammlung am ?. und 4 Mitiwnsdh 
jeden Monats ftattfinbet. 
Emilie Jurgenien, Sefretäcin, 
1001 R. California Abe, 


— — —— — — — 


in jeder 
ee 


friſch oder iſt 
ee 
en & 





„Shlis in Braunen Flajchen‘ hat ein 
volles, feines Aroma, das Ahnen den 
Geihmad von Gerfte und Hopfen dar: 


bietet. 


Es Hat den Glanz und das Leben, 
die nur eine perfekte Hefe hervorbringen 


fann. 


Das Freifein von Bazillen beweift eine 
forgfältige Sterilifirung. 

Es vernrjadht feine Blähungen oder 
Gährung in Ihrem Magen, weil e8 
in geigneter Weile abgelagert ift, ehe 

e3 die Brauerei verläßt. 


Die Braune Flafche 


fihert abjoluten Shut 
gegen die ſchädlichen 
Einwirkungen des 


Lichtes. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Zofalberidt. 
Brieflaften. 


u. 8 — Die LKizend für den Betrieb einer 
keifen iederei pe $300 das Jahr und ift in 
tiner Rate zu erlegen. Auögeitelit wird fie bom 
Etadtfhreiber im Rathaus. 


Theo. Sp. — Ob e3 in Deutichland eine 
ioihe Zeitung gibt, und mo fie veriegt mird, 
önnen Sie bei Kroh_ & Co. 59 D. Monroe 
Eir., oder NKoelling & Nlappenbad, 170 8, 

ams ©tr., erfahren. — Der Bol auf fünftliche 
iumen beträgt 60 Prozent de8 Wertes. — Der- 
sttige Balen iönnen Sie von Pitlins & Brool3, 
3 DOM Lafe Straße, beziehen. 


Frau W. A. — Ein „Radilalbeilmittel” da» 
egen fönnen wir Ihnen nicht angeben. Cie er» 

Iben in den großen Läden an Etate Str. Mit 
tel, die ald mwirtfam angepriefen werden, berfu- 
Hen Sie e3 damit, falld Cie nit einen Fadı- 
ann, d. b. einen „Kammerjäner”, der die Ber- 
aichtiing gatantirt, binauzieben mwollen, 

9. 8. — Das tft überhaupt fein eigentliches 
Bort, fondern eine mwiltürlide Bufammenzte- 
ung ber Unfangsfilben mehrerer Wörter. Co 
beiwat diefelbe Zırma ja auch einen Artifel uns 
tet dem Namen „Nabisco“ auf den Marit, der 
nichts weiter iit, als je die erite Silbe von Na- 
Honal Biscuit Co. 

‚x. &. — Wir fielen hiermit abermals felt, 
dab Anfragen, die fi auf KRartenipiele beziehen, 
im Brieflaften nicht beantiwortet werden. 

Bh M. — Am billigiten fabren Sie mit der 
gleftriihen Bahn (von Evaniton aus) nad Mil 
maufee. Bann jener Milmaufee'r Arzt 
Eptedftunde bat, mwiffen wir nicht. 

N. Rn. Wenn eine Frau ftirbt, Die mid * 
em Manne in Gütergemeinſchaft gelebt hat, ſo 
Gut, *3 deutſchem Gefetz der ganze Naglaß 

den Wittwer, vorausgeſfegt, die Erblafferin 
at nicht teſtamentariſch beſtimmt, datßz Den 
indern bei Eintritt 


der Volljährigleit das 
flichtteil ausbezahlt werde. 

A. B. — Auch wenn es ſich nur um einen 
dorũbergehenden Beſuch handelt, iſt hei dem Al⸗ 

rt bed beir. Mannes Vorſicht geboten. Das 

ete tft, Ste wenden fih vor feiner Abfahrt 
bon Hamburg an die EimmanderungSbchörde ums 
der Adreffe „U, ©. Immigration Commif- 
toner, Ellis ;s3land, New York” und legen dies 
er bie Eahlage llar. E3 fanır von Jhnen unter 
zen die Ointerlegung, einer Biürgichaft 
erlangt iverben, um zu berbüten, daß Ihr, De: 
uch während feines Hierfeins der „öffentlichen 
Hitätigfeit — fo lautet der Amtsausdrud — 
sur Raft fällt, 

8 38 — Ein foldes Heim unterbält die 
—— Woman's Chriftian Affociation” im 

äude 830 ©. Midigan Ave. — Ein folder 
ein iit der Gemifhte Chor „Eintrat“, der 
jeden Samstag in Aubns Halle, 1754 N, 
fern Mde., verfammelt. 

B 2. — Mailen Sie den Vogel no eine 
fe im neuen Bauer; falls er nicht fingt, jo 
en Sie ihn fhließklih ja Immer wieder In 

den alten Käfig iteden. , 
3. &d — Eine folde Gewerlicaft it im 
offiziellen „Union Directory“ nicht angeführt. 
m NR. — Nah dem Moitgefeß baitet bie 
oftperwaltung für den Berluft von eingefchrie- 
enen, nad dem Ausland beftimmten Sendun- 
gen bis zum Hödjftbetrag von 50 ran. 

S. — Berfuhen Sie es einmal mit Pages 

&ement Glue“, den Sie in jedem der größeren 
Käben an Etate Eir. erhalten. 

Emil M. -— Wie Sie die Kinder Jbrer 
Mufe, für die Sie allerdings borber das „Copy 
Ba erwerben folten, am beiten an den Mann 
en lönen, müffen wir Ihnen überlaffen. Es 


Nehmt rechtzeitig 


bie richtige Hilfe um Euren Mörper von 
Der giftigen Galle zu befreien, die Kopfs 
web, Blähungen und Inbehagen verur- 
fat. Wie allgemein zugegeben — bie 
eicdhtige — und die beite Hilfe ift 


BEECHAMS 
. PILLS 


Hiberail verfauft. In Shadtein 10, 25x. 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


r 


e Bee 


That Made Milwau 


fuden tönnen. 


A. D. — Da und die MBodenberhältnifie tn 
ber Umgebung von Holland, Michigan, nit nä- 
ber belannt find, lönnen wir Ihnen die er» 
wünſchte Auslunft in — — Weiſe nicht 

eben. Wenden Cie 7 an bie Wgricultural 

zperiment Station in Lanfing, Midigan: Der 
Mohn verlangt einen milden, warmen Boben in 
warmer Lage und gebeibt am beiten in mildem 
Kaltmergellehm und in fandigem Kebm nad 
aut gedlinater Hadfrudht (Maid, Kartoffeln, Rü- 
ben‘, Haben bie Pflanzen das vierte Blättchen 
—— ſo werden ſie gejätet und ſo ausge— 
ünnt, dab fie etma 4 Zoll bon einander ent- 
ftehen. Später bebadt man fie und ftellt 
tie 8—12 Zoll bon einander, 
> — 

Rechtsanwalt Freb Blotle, Ar, 527 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 lUnitb-Gabäube 
alot nadftehende Auslunfı auf ihm übermitteite 
Unfragen: 

M. D. — Falls Ihnen die Obhut über das 
Kind nicht gerichtlich aberkannt worden iſt, lön⸗ 
nen Sie die Waiſenhausverwaltung entweder 
mit Hilfe des Augendaerichtes, oder auf demt 
Wege de& Habeas Corbus-Verfahrens zwingen, 
Auslunft Zu geben über den Berbleib des Sins 
de8 und, acgebenenfall3, zu deffen Wiederaus: 
lieferung an ©ie. 

MW m. B. — Die Höbe des zu leiitenden Scha- 
dencriages bängt von der Art der Verlegungen 
ab. Falls es wegen ber Eade zu einem Ge 
richtsberfahren kommt, jo beitimmt die Jurh den 
Betrag, melden ber Unternehmer zu aablen bat. 


RR. WB. — Ihr Gatte Tanıı Ele nicht amin- 
gen, mit ihm aufammenzuleben. Hierzu find tie 
nur dann verpflichtet, falls Cie beanfpruden, 
dab er Ihren Unterbalt heftreite. Sind Kinder 
borhanden, fo Tann der Mann geswungen mer: 
ben, für diefe au forgen, aud wenn Eie micht 
mit ibm zufammenleben. 

9 8. — Falls der Zaun auf Ihrem Grund: 
ftiide jieht, fo Tönnen Cie ibn belaffen, wo er 
it; itebt er auf dem benachbarten Grunditüd, 
fo haben ®ie überhaupt nihb3 damit au tum, 
und au berfeßen braudten Ste ihn nur danıt, 
faliß der Nachbar augibt, daß das Material Ihr 
nen gebört und Sbhnen daran Hegt, diefes vor 
etwaniger Zerftörung zu fichern. 

T. W—1) Ueber die Einzelbeiten der vom 
deutfhen Neichstage angenommenen Flotten⸗ 
torlage liegen ausführlide Poſtnachchrichten 
noch nicht vor. —2) Der betreffende Baflıı3 des 
Haftpflichtaefetes bezieht | auf Transport- 
gefelidhaften, bezw. auf Arbeiten beim Laden 
und Nusladen bon Schiffe» und Eifenbahnfradt. 
Schreiber diefes wird demnädft in der „Abertd» 
poll“ einen längeren Artifel über die Beltim- 
mungen bea Haftpflichtgefeßes und deren Trag- 
weite veröffentlichen. 

O. F.—Zahlt der Mieter, ohne einen ſchrift⸗ 
lichen Kontralt zu haben, den Mietszins von 
Monat zu Monat, fo muB er die volle Monate: 
miete aud dann entridten, fall er bie Wob- 
nung bor Ablauf eltte8 gegebenen Monats 
räumt, ob da3 num aus freien Stüden gefchieht, 
oder auf eine Kündigung des Hausbeftgers Hin. 

_—13>90 — 


@uropäifder Geldturs. 


aut Bericht der „Merchanta’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten fi p- dit 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.85 
Deiterreidh: 100 Kromen.... 20.30 
ee $ 100 $tanld........ 19.35 
Holland: 100 Gulden....... 40.40 
Sänemert: 100 Seoner.... 26.90 
hußland: 100 Rubel........ 52.00 


— Nobel. — Arzt: „Nun, Frau 
KRommerzienrat, haben Sie dem Fran- 
fen Eisumfchläge maden lafjen?“ — 
„Jawohl, Herr Doktor, ich hab' ſogar 
Himbeer⸗Eis dazu nehmen laffen.” 

— Unverſchämt. — Kunde, (zum 
Weinhändler): „Sie haben mir das 
Faß Zeltinger als naturrein verkauft; 


nun iſt aber von ſachverſtä Seite 


ein erheblicher Waffergufah Tonflatiet | „m. 
erhe * ber zima mit | Of 


morben.” — „Ra, ift | 
naturrein?“ 


d ber» | 


Beachten Sie 
Krone oder Fahe 
"Schlig" eingebranmg 
zeigt. 
16 


ee'famous 


| gibt bier ja genügend SRuliteilenbeciener an | 
ı der Wabafh Übe., bei denen Sie Yhr SI 


In gutem Einvernehmen. 


| „College of Phyficians and Surgeons’’ löft 
‚ feine Derbindung mit derStaatsuniverfität 


m Studebater-Theater fand heute 
bie 30. jährliche Schlußfeier des „Col- 
lege of Phnlictand and Gurgeons” 
ftatt. Dr. Adolph Gehrmann hielt die 
Teltrede, und Dr. W. E. Quine ftellte 
die 145 angehenden Werzte, tmelche die 
Schlußprüfung beitanden haben, dem 
Präfidenten der GStaatduniverfität, 
Hrn. Edmund %. James, vor. Das 
„Sollege of Phyfictans and Surgeond“ 
mar während der legtvergangenen fünf: 
zehn Jahre der Staatsuniverfität als 
deren medizinische Fakultät angeglie- 
dert. Die Verbindung war indeffen 
"eine nur fehr lofe und wird jet nad 
gegenfeitigem Webereintommen in aller 
Freundſchaft gelöſt. 


— — — 


* In Abweſenheit der Familie vber⸗ 
ſchafften ſich geſtern Abend Einbrecher 
mit einem Nachſchlüſſel Einlaß in die 
Wohnung von John Macara, Nr. 1450 
N. Clark Straße, und ſtahlen Schmuck 
im Werte von $500. Die Polizei 
fahndet auf die Täter. 


; Schmerzlofe 
Zabnarbeit 


$10 Platte für 
325 Gold-Duft fü 
s100 mafiiu golb. 22. Karat Platte. .' 
22.Harat Goldkronen 3 
ya — 50€ u. au 
‚, Borzellan- oder Ema üllungen 

$1 und aufwärts. — 

Brüdenarbeit, Guh-Aluminium Platten u.ſ.w., 
zu beſonders niedrigen Preifen. 

Abdrucke am Morgen genommekn und denſel⸗ 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Yirbeit Aranttet 
auf 20 Jahre. Epreht vor und feht Broben der 
Arbeit, oder befucht und ehe Yhr Eure- Arbeit 
anderäwo maden laßt. Unterfuhung u. Rat frei. 


Schmerzlofe® Zahnzichen frei. 

536 €. 35. Str,, Ebicags, 12. April 1912, 

Orpheum Dental Barlor— Wäre id intitande 
mütde ich diefe —— edem in die Sand 
ben, der ben Zahnar I fürdhtet. Nahdem 
mid 20 Sabre bor den en be3 Zahnzie⸗ 
be gefürdtet hatte, Lieb ih mir 17 ne 
— ohne irgendivelde Schmerzen oder übie 

abmwirlung, in den DOrpheum. Dental Rarlors, 
112 South State State, mittelft deren fchmerz» 
Iofer Methode. Indem id) JYhnen für Ihre forg» 
ame Behandlung danle, wünfde Ih Ihnen ber 


ten Erfolg. 
Phone Hnde Barl 7382. € ®. Elarte, 


Orpheum Dental Parlors 


110-112 &. State Str., Vierter Floor. 


Volizeitig gelugt. 


Derdädhtige Chinefen mutmaßlih nad 
Grand Rapids geflüchtet. 


Die Behörden in Grand Rapids, 
Mih., find von ber hiefigen Polizei 
erfucht morben, do Umfchau zu Hal: 
ten nach den Chinefen GeorgWing und 
Tom Wing. Georg betrieb bier eine 
Dafchanftalt im Haufe Nr. 1169 Dit 
63. Strafe, ITom eine Speijewirt: 
Schaft im Haufe Nr. 2130 ©. State 
Straße. 

Am 11. Mai verihmwand befannt- 
lich die 16jährige Katherine D’Brien, 
Nr. 5149 ©. State Straße. Bald 
darauf follen die beiden Ehinejen die 
Stadt verlafien haben. Die Polizei 
glaubt aus diefem Umftand chließen 
a dürfen, daß fie imjtande feien, 

usfunft über den Verbleib de Müäd- 
cens zu geben. Polizeihauptmann 
Ryan will in Erfahrung gebracht ha= 
ben, daß die Mongolen vor ihrer plöß- 
lichen Abreife die Abficht äußerten, ei- 
nen Xbfteher nad Grand Rapibs zu 
machen. Er ift überzeugt davon, daß 
Katherina fich nicht meht in Chicago 
befindet. 

Grace Cramer, jowie die Gejchmi- 
fter Loretta und Belle Cabe, find heute 
wiederum von Ryan eimem jcharfen 
Kreuzverhör unterzogen worden. Man 
mutmaßt, daß auch fie nähere Aus- 
funft über den Verbleib der Vermiß— 
ten geben könnten, 

—— —e⸗/ïꝰ t 


Gb elings Schwiegereltern. 


Sie find angeblih an dem ganzen Unglück 
ä ſchuld. 


Das Vorverhör des jungen, unter 
Anklage der Verſendung unſittlicher 
Poſtkarten verhafteten Handlungsrei— 
ſenden Frederick Ebeling wurde heute 
vom Bundeskommiſſär Koote bi3 zum 
14, Juni verfchoben. Biß er $3000 
Bürafhaft aufgetrieben Hat, bleibt 
Ebeling im Gepwahrfam de Bundes— 
marfchalle. Ueber die Anklage der 
Poftbehörde ſchwieg er ſich aus, deſto 
freimütiger äußerten er und ſein An— 
walt, M. E. Hunt, ſich über die in der 
Scheidungsklage feiner Frau enthal- 
tene Befchuldigung, er hätte ihr ver- 
giftete Blumen gefchidt. 

„Dieſe Geſchichte iſt böswillig er- 
funden“, ſagte Hunt, „und das 
Dienſtmädchen, das vom Duft der 
Blumen gefährlich krank geworden ſein 
ſoll, hat offenbar nur eine ihr zugewie— 
ſene und einſtudirte Rolle geſpielt, um 
die Erfindung glaubhafter zu machen. 
Die ganze Schuld liegt auf Seiten der 
Eltern von Frau Ebeling. Sie ſind 
„Chriſtian Scientiſts“ und von vorn 
herein gegen die Heirat ihrer Tochter 
geweſen. Sie haben ſich dann fort— 
während eingemiſcht, und die Tren— 
nung, die Scheidungsklage und alle die 
on au find die Folge geme- 
en.“ 

Ebeling tit retfender Verkäufer von 
Poſtkarten. 


— — —5— — — 


Wieder Daheim, 


frau Wetzel hat audy ihre beiden älteften 
Kinder wieder, 


Die Kinder, welche am 26, Mai von 
ihrem Vater, Auguft Nebel jr., ent- 
führt wurden, find nun alle fünf wie: 
der in der Nepel’fchen Wohnung, Nr. 
1413 Datvale Ave. Die drei jüngjten 
Wurden befanntlich von ihrer Mutter 
am legten Sonntag im St. Yojephs- 
Maifenhaufe in Milmaufee aufges 
fpürt, und geftern Abend hat der Vater 
auch die beiden älteften Knaben aus 
Manitowoc, Wis., mo er fie in eine 
Zmeiganftalt des Waifenhaufes getan 
hatte, zurüdgebracht. Nebel hatte bie 
fünf Kinder am 26. Mai mit jich ge- 
nommen, angeblich, um fie in den Lin- 
coln Park zu führen. Statt deffen 
fuhr er mit ihnen nad) Milmaufee. 

Frau Nehel wollte geftern über ihre 
AZufunftspläne nichts jagen, und Nepel 
verfchob das auf fpäter. Der Ziift 
des Paares hat angeblich feine Urfache 
in Meinungsperfchiebenheiten über das 
Befigrecht auf das Wohnhaus. 


_— ——ñ — 


Neue Gerichtsabteilung. 


In diefer werden fih ausfchlieglih Auto» 
rafer zu verantworten haben. 


Die erfte Verhandlung in der neuen 
Gerichtsabteilung, in der ausſchließlich 
Autofahrer abgeurteilt werden ſollen, 
wird unter dem Vorſitz des Stadtrich— 
ters Stewart morgen Nachmittag um 
zwei Uhr im Zimmer Nr. 812 des Rat— 
hauſes eröffnet werden. Die Ver— 
handlungen werden hinfort mit Aus⸗ 
nahme von Samstagen regelmäßig an 


EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 
Eine verdriehlihe Wahrheit! 


Barum find wir nicht um die Benugung 
unferes® großen Motorbromes eriu 
worden, um die Sigungen der Nepubli- 
Tanitnen Convention darin abzuhalten? 
Er fatt 75.000 PBerjonen und wäre ei | 


Günftigere Pla für den Nummer! 
d 6 
Seen en Be te 
für unfer jeniattonelles 


Motorrad -Wettfahren 


Jeden Abend: 8 große Greigniiie 


KRYL und jeine Kapelle von 5Q 


9. Yuni: Bienic der Däniſchen Geſellſchaften 


Gerichtäftunden, 
Wagenführer wegen zu ſchnellen Fah ⸗ 
rens oder ſonſtiger Ue der 
ſtädtiſchen Fahrverordnungen berhaf⸗ 
iet werden ſollten, ſo werden dieſe An⸗ 
geklagten ſchon dem Richter Stewart 
vorgeführt werden. 


Kleine Anzeigen. 


Aneigen anter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Backer⸗Helfer, 
Zagarbeit. Beiter Kohn. 


1 Yadr Erfahrung, 
BP. U, Pate, Giencoe, 
SU. EN W Mn. 20 Meilen nördlig bon 
EHicago an Late Shore, 


EV 
Berlangt: Zunge in Zigarrenfabril. 1635 Ban 
Buren Etr, 
Berlangt: Vladfmith>Helfer an Wagerarbeit, 
erfahrener Mann, 711 Grand Üpe, 


Besiengt: Junger Mann für Milchgefdäft. — 
9. Ihomiien, 1230 Penn Etr., swiihen Bebber 
und Dipilton Sir, 


Verlangt: Porter in Reitaurant,. Mub englifch 
ae und Erfahrung am Sundeounter haben, 
7.50 per Woche, Steine Nacht» oder Sonntags» 
arbeit. 571 W. Lale Eir. 


Verlangt: Bäderheifer an Brot und Tales. $14 
per Wode. 5154 Evaniton Abe, 


Verlangt: Holzarbeiter am Wagenarbeit, — 
Krautmann Vros., 525 W, 39. Etr, dimi 


Verlangt: Männer, um Cars zu entladen. — 
3138 Belmont Ave. 


Berlangt: Janitor für danpfgeheiztes Laden⸗ 
und Ylatgebäude, $15 den Monat. iO Bellevue 
Place, Ede Aufb Str, Seht Bebliude, dann 
eat dor bei den Agenten, . 

Negelin & Jenfon Eo., 82 W. BWalhington Str. 


Berlangt:  Bridleger und GBarpenter, gute 
Männer (Nihtunion). 3312 Douglas Bldd. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderet. 1701 
®. Erie Str,, nahe Alhland, 


Junge mit etmas Erfabrume 
Ns, Zagarbeit. 436 W. 31. Str. 
— — 


Berlangt: Ein auberläffiger Mann zur Aus⸗ 
ilfe am Wagen; dauernde »-Beihäftigung. 1610 
. Hamlin Ave. 


Verlangt: Kräftiger Laufburihe, ftadbtlunbte. 
Brudman & Co,, 3438 N, Halited Sir. 


mei Schuhmacher !ür Neparanıc 
2423 Lincoln Woe., nahe Halfted, 


Verlangt: Berwalter, Mann 
Hübdnerfarm, Urbeit das ganze 
bei Woodftod, JU. Adr.: DO. 189 endpoſt. 


Verlangt: Ein erfahrener tüchtiger Uhrmacher, 
folder vorgezogen, welder allgemeine Jemeler- 
arbeit beiörgen unb etmas grabiren fan, fitr 
einen Indianapolis ——— Dauernde 
Stellung. Nadaufragen ttttood 1Worgett. 
United Watch Go., 10, Sloor, Malers Building, 
5 &, Wabafh Ave, 


Berlangt: Sträftiger Junge, in Shippingroom 
zu arbeiten, Muß eng ieh {efen und fhreiben 
Bun. „Ihe 12. Str. Crore*, 12, und Halited 
Er, \ 


Berlangt: 


an 
Brot und Ro 


Verlangt: 
arbeiten, 


8 Stau, für 
R * bindurch, 


— — Muß nüchtern 


Seriangi: Erfahrener 
ich ann bevorzugt. 3050 


und ehrlich fein. Junger 
N. Clark Eir. 


Berlangt: Junge, das Bäderbanbiwert au er 
lernen. 1166 Granb pe. 


Verlangt: Guter Stallmann. Schloſſer Baling 
Co., 3084 Racine Ave. 


Berlangt: Anftändiger beutfäne Junge in Apo⸗ 
thefe, Ede Lincoln Ave, und Diverfey PBariwan. 


— — — 


Berlangt: Carrıage- und BagenBainter für 
Auffiht über Waarenlager. Y. ©. Hanimarn, 
42, tr. und Emerald Ude, 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, hat Ger 
egentelt ein gutes Gefhäft zu erlernen. $5.00 
zum Anfang. Chicago Plujh and Leather Cafe 
&o,, 116 NR. Franklin Str. 

Verlangt: Xizenfirter u 
Kriftlibd an Commercial 

oden Avenue, 


dimi 


Applitatlon 
abinet Go., 2234 


Verlangt: Erfahrener Grocerbh-Elerf, muß gute 
Empfehlungen baben. Fran Flfdher, 2200 Nord 
Lamndale Avenue. 

Verlangt: Porter, der etmas bom Bartenden 
beritebt. 1613 Larrabee Str, 


Verlangt: Mann, Pferde zu Beforgen und 
fh fonit im Haufe nüslih du machen. 4147 
Armitage Ave. bimt 


Garpenier?, Millmrightd, Stunde... 
Vaſchiniſten, Stunde —............ 
Slactſmith, Stunde8x. 
Wälder, Michlgan u. Wistenfii..... .26—35t. 
Diamond German Agench, 

32 ©. Canal Etr., 2. loor, 


..... 


fomodt 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
Caloot. 4961 State Str, modi 
Verlangt: Butcher, ſunger Mann, das Geſchäft 
zu erlernen; noch nicht lange im Lande; mtu 
englifh iprehen und rechnen HTönnen. Gabel 
PBading Co., 221 N. Beoria Str. ınodi 


Verlungt: Männer für Hausmobing. T. Wendt 
2552 PIrmitage Ave, modl 
Verlangt: Erfahrene Uhrmacher. Permanente 
Stellungen. Suter Lobn. Müffen Referenzen has 
ber. Nachzufragen von 8 bi 10 Borm. bei 
Scears, Roebud & Co. 2junim& 


0 

Verlangt: Berläufer für Bauftellen nahe 
Gert. Rübrige Perfon lann leicht 850 wöchent⸗ 
Tih verdienen. Höchlte Kommiffton. Anträge un- 
ter Adr.: ©. 677 Abendpoit. jun1,2,3,4,5,7 


Verlangt: Sungens für Maihinenibop und 
Möbel: Factory. 765 Viilmaufee Ave. 29mailıok 


Berlangt: Yarmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. Adams & Tillotfon, 34 ©, Canal Ste, 
TmatımE 


Verlangt: Männer für Yabrilarbeit, $1.80 ver 
Tag. 763 Milmaufee Abe, 29mail wæ 


Verlangt: Maſchiniſten, Drebbank⸗ und Vench⸗ 
arbeiter, 3öc; Plate und Meffing Voliſhers, 356; 
aborers und Handumen, die englifh fprechen; 
Salvon-Borters und Köche, $12 per Woche; Ge- 
&irrwafcher und Hausarbeiter, $7—8B p. Wode; 
YJanitord, yeniterwafher, $12 die Woche; Engis 
neer, Watchman und Seiser, 
AUmericanGmplopygment Aff’n, 
63 Weft Wafhington Straße, 
sieiihen Clark un earborn Straße, 


— Zwei Carpenters. 7338 darvard 
Ave. 


Verlaugt: Ein junger Mann für Reftanrant, 
muB an am Xifh helfen. 334 ©. Franklin 
Straße. 


Berlangt: — — nahe Chicago. Vor⸗ 
sufprehen Mittagd, 537 Marquette Bldg. dimi 
Verlangt: Tüchtige, fpradlundige Männer als 

a Guter Berdienit; bau» 
ernde Stellung. Earl Sauer, 1437 Unitbh 
Building, aroifegen 8 und 9 Uhr Moral. 
odido 


Berlangt: Junger Mantt, der u wer · 
den möchte; muß über 16 Jahre altf fein und 
bei den Citern wohnen. Gurt eich & Co. 
1745 Irving Park Boul, frdi 


Berlangt: Ein junger Mann, ber das Siför» 
Gefhäft verfteht und englifch lefgn und fchreiben 
farn. 900 ®. Madifon Str. modimi 


Verlangt: 100 Männer für Montana, Eiſen⸗ 
babnarbeit; Unitreiher, auberbalb der Stadt, 
verheiratete und ledige Sarmarbeiter. Höchite 
Löhne. 172 Ban Buren Str. modmi 

Verlangt: Ein Bladfmithhelfer, nnen-Urbeit, 
bei Albert Kroupa, 7006 3 ir ne Dal Bart. 

Sinim& 

Vetlangt: Bartender. U. ®. Wenbt, 864 Süd 

Desplaines Abe. Foreſt Part. modi 


Verlangt: Mann für allgemeine Webeit 4 
Blackſmith⸗Shop. 4600 W, 12, Str. 


Verlangt: Erfter Alafle Shuhmader, einer ber 
g Maſchinerie — tkann, beborzugt; mußz 
tzeug haben. 6178 Evanſton AUbe 


— er— 


Berlangt: Eifendreher. 168 N. May Straße. 


Verlangt: Erfahrener Saloon» undbReftautant- 
—* e ef eine "Urne jaeut: 
r ra > 
ler, 6344 Evanfton Ye, 
Berlangt; Bartende 
auberer Mann, muB 
lerton Ave. 
Berl : er, Deutfäer. .D to 
8680 m. — 


ang, Series 


Berlangt: Painter, n 
fig * 
chigan 


unger, verbeirate 
A Haben. Sort 


„ tn 
u 7, dimt 


— SE S Fo Zi —— 
(Ungeigen unter biefer Wubeit 1 Gent das ort.) 
Berleng:: een $8, Koft u. Logis. 


Berlangt: Buhbalter: ein erfahrener 
up uSatier ı hd ehite, für eine gwbe 
nn Te a De te 
sn ed &. Zrueblood & €o., 19 & 


Na 


—— Ein Mann welcher Pflaſter ⸗ und 
Maurerarbeit veriteht. 1222 Wellington Str. 


Verlangt: Ein Starter Junge in der Bäderei. 
2322 Dgden Übe. 


Verlangt: Frauen auf der Farm. NKoft, Schlafe 
und $8 dıe Woche, 763 Milmautlee Ade., Employ- 
ment Agench. 

Verlangt: Automobil Starter für Hotel,; muß 
bon gutem Ausfehen jean und engliih ſprechen. 
Unzufragen 1810 Welld Str. x 


erlangt: Ein Junge, friih eingewanbert, 16 
Sabre alt, im Miihgeihätt au arbeiten. Selber 
borzufpreden, Abends, 2300 N, Larondale VÜpe. 
nahe „ullerton Ape. dimi 


Verlangt: Guter Butcher, der Store tenden 
Den. Mub polniich fpregen. 1803 %W. Chicago 
€. 


Berlangt: unge mit Erfahrung an Kales, 
$11 per Woche. 1635 Belmont Abe. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Haus 
arbeit. 1904 Bermun Abe. Nehmt Rofehtll zus: 


Berlangt: Erftllaffiger Bäderwagen-Yuhrmann. 
Nahaurragen nah 5 Uhr Nadimittagd. 3315 
= 12. Str., nahe Spaulding Uve,, 3. Ylat, 

rne. 


Verlangt: Junge, als Führer eines blinden 
Mannes muß fauber und üder 14 Jabre alt 
fein; ein auf der Norbjeite, in Radendimood, 
wobnender vorgezogen. Rachzufragen bei Mr. 
Hirt, 1462 LXeland Abe. 


Berlangt: „Stod Man” für bie Grocerh- 
abteilung; muß etwas englif pressen fönnen. 
Klein Bros., Halited und 20. Str. 


Verlanat: Ein Weber an der Band-MWebe- 
maidine.. Leon Nreeman, 355 Union Barf 
Court. dimido 
Verlangt: Barbier; Abends, Samstags und 
Sonntags; ſtetig. 4010 Armitage Abe. dimi 


Verlangt; Canvaſſers für beiten Haus au 
Haus Artilel; Geld täglich; glelfhtvagen, Bor» 
aufprehen Mittwoh Morgen 8:30 Uhr, 31. und 

entworth Ave. 


Verlangt: Sewandte Leute können fi durch 
den VBerfauf nteiner Artitel einen guten Verdtenft 
geei@affen. 1842 Warner pe, Ede Lincoln 

enue. 


4056 
dimi 
Berlanpt: Ein Mann, fir Hausarbeit; Lohn 
$15 den Wtonat, nebit Koft und Logis. 306 Weft 
Säinzte Str., nahe Wells Str, 
VBerlangt: Erite Hand Bäder an Brot, Rolls 
und Gales; Tagarbeit. Adr.: ©, 148, Abendpoit. 


Verlangt: Ein Weber. John Walter, 5119— 
5121 ©, ante Str, 


— Erftllafiger Bartender. 1859 Weſt 
2. Str. 


Verlangt: Guter Bladfmith-Benilfe. 
ter, 4338 Eliton Abe. 


Berlangt: Junge, in einer Bäderet. 627 Weit 
47. Str, 


Verlungt: Porier, der Bartenden kann. 
®. 12, Er. 


a” 


a Guter Porter; fofort. 820 Meft 20. 
* 


Verlangt; Mechaniker, an chirurgiſchen —5 
menten. UAdr.: S. 620, Übendpoft. imido 


Verlangt: Kräftiger Wurſtmacher und Sa 
ter, fofort; Tann au frifch eingemwandert fein. 
u} Brud, Zoltet, ZU. Chicagoer Telepbon: 1478 
Verds, dimi 

Verlangt: 2 ledige Männer auf Senke: 
guter Lohn und gute Bebanblung, Bei 9. NR. 
Moeller, 6309 Diverfey Ave. dtmi 


erlangt: gorter, der auch bartenden fann, 
$7 die Woche, Koft u. Logis. 4632 N, Kedzle 
Ave. Nehmt Northw. Hochbahn, Ravensw. Zweig. 

Bexlangt: Ein guter Mechaniler mit Erfahrung 
an Braces md Deformity Apparaten. Teuar 
Greene & Co,, 171 N. Wabafh Abe. diml 

Verlangt: Lediger Schuhmacher für Reparatur⸗ 
arbeit. 3303 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin guter junger deutfcher Barbier. 
3. Bali, 3541 €. Halited Str. 


le seiten ee 
Berlangt:. Junge in Schneiderladen, Gelegen- 
eit, dad Handwerk zu erlernen, Albrecht, 934 
vebſter Ube. 
Verlangt: Männer für Sptnpin Department, 
forte Männer fie Fabrif. 2114 Ogden Abe, 
Berlangt: Ein Baufchloffer. 2080 Ogden Ude. 
Verlanat: Mann In Shipping Department, eis 
ner ber engliich Ihreiben fan, und Mann für 
Bactory-Arbeit. 2112 Ogden be, 


Berlangt: Junge an Gales, Stetige Arbelt. 
Gute VBedandlung und Lohn, 544 Webfter Abe., 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Bainter, 840 Genter Str. 


—— Junge in Bäckerei. 2852 —S 
e. 


Verlangt: Ein guter Calebäcker, muß verſtehen 
an Brot zu arbeifen. 542 48. Straße, 


Verlangt: Schuhmacher, älterer Mann. 4512 
Wentworth Ave. 


— — — 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot u. Rolls. 
1915 &, Katfted Sir. 


am Aſc aufwar⸗ 


Verlanat! Bartender iD 
135 Str. 


ten jönnen. 412 G. Alino 


Berlangt: Schneider, der einen guten Mod und 
onftige Arbeit machen tann, Stetlger Play. — 
Zange, 2497 Milwautee ive, 


— — — — — — 
Berlangt: Label-Jungen. H. Piper Eo., 1610 
Wells Str, 


EEE er 
Berlangt: Männer für Lumber⸗Arbeit. Wan— 
gerle & PBeterfun Eo., 2172 Elybourn Abe, 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, > 
1142 N. California Wbe., nahe Divifton Str. 
—— —— —— — 


„Verlangt: Lundhmann und Porter, 826 Weſt 
Harrilon Str. 


— 
Berlangt: Janitor. Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
Abends. a Soutbport Abe. 


Berlangt: Guter fräftiger Mann mittleren Als 
terd für Hausarbeit und Invaliden zu giesen. 
Guter Lohn und Board. 1044 W. —8* ir. 


Berlangt: Tüchttger Blackſmith⸗Helfer. 
Weſt Hurom’&itr, “ 


Verlangt: Helfer sum Wafhen in 
3012 ®, Lale Str., City Dove Worl3. 


Verlangt: Stetiger Maun für Wurftmaderei, 
Eishaus gu bejorgen, Muh mit dem Meffer ar 
beiten fönnen, 953 W, 87, Str. 

„Berlangt: Berläßlier Porter. Mub Bartenden 
men und zu u Stetige Stellung. — 

rue, 4201 Eifton Abe, 5 


1052 


Färberei.— 
dimt 


Berlangt: Männer und Frauen, 
wänztigen unter diefer Mudrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Eheleute, Mafchiniften, Drebbant- 
gepilten, Scremmaihine, Buncdpreß, Bolt Head» 
ers, Garpentersd, Gabinetmalerd, Stalleute, Ja» 
nitord, Borters, Dattymen, Eifenatbeiter, da 
brif-Jungen. Central Empl,, 184 Waſhinglon 
Str., Zimmer 201, 


Solicitors, Herren und Damen, Wir wünjdhen 
nod einige gute und auberläffige Solicitors 
für unferen neuen Borkrät-Berfeleih au en» 
gagiren. Können biel Geld verdienen. North 
Swe Urt Eo.. 440 Rortd Übe. Fragt nah Mr, 
Lennarg, 2inimw& 


— 


ſprechendes 
rei monat» 
uren Str, 
mobi 


Verlangt: Ehepaar oder MWittfr ⸗ 
u. Hausarbeit. Denteroalier, a ——— 


mo—-bo 
Verlangt: Männer und Brauen, um auf der 
arm au arbeiten; Lopn een Abend. Hermi 
90) Stcape Car Die Dat Bart bins I. al 
h £ . Le 
&., Dat Bart Mbe. und 28. &tr " Simatın® 


Sedengi: Deutih und flarig 
finderlofes Ehepaar, $45 und all 
üd. Bucbinder, 1735 ®. Ban 


nn 
Stellungen fuhen: Männer und Senaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


&t: geiz: vos Möbelpolirer, 
zeulse, ſucht En v, Riemer, 1 eg 
. h 


ut: Guter Bam unb Möbelichreiner 
tunion) wünicht Arbeit. 
(535 uno), ——— 


—— 
pt er beforgen. 


et, 


4 


IE 
— 


KEN 


" (Ungeinen unter diefer Audrit 1 Gent DaB 


zu 


Gefucht: Kräftiger 


; Danger Rat 
Da, re 
a 


— 


Ehriit, Underfen, 367 Caft 39. Str, © 


Gefuht: Wer braudt [edigen © 
YJabre alt, Ehriit, hat drüben dem 
eriernt? it im Befite beiter Empre 
nebne auch andere Arbeit gegen gute ® 
an;- fprehe deutih, däntid und Be 
Chrift Anderfen, 367 Ealt 29. Str, 


Sefuht: Stelle ald Bartender, 29 re 
Beite Heferenzen, Guter Wrbeiter, 3 
Vbillip Engeſſer, 786 Melroſe Str. 


— — — — ö— ——— — * — 
Geſucht: Bartender (35), ſucht guten (Tan, i 
Stadt oder Land, 11 Jahre am legten —. —— 
Adr.: D. 141 Abendpoit, . 
nn ——— — — —— 
Geſucht: Ein älterer Brotbäder *— 
Pla, um mitjubelien. Adr.: DO. 142 Ri 
—mm m my sr TE 
Geſucht: Ein deutih-ungariiher Barbier 


ftetigen PBlap, ipriht auch etwas englifd. e 
Kuhn, 1715 S. Union Str. dimi 


“ Gefucht: Guter Bartender, der feine Arbeit 
jheut, fucht Stellung. Adr.: 9. 2427 Rarine 
Avenue. 


Geſucht; Painter, Caljominer und” Gtencil- 
Arbeiter fuhrt guten PBlaß. Srank, 1822 San 
mond Straße. 


GSefucht: Eafesbäder fucht Stelle als erfte oder 
ätweite Hand. 332 ©. Weitern Abe, dimt 


Geſucht: Ein intelligenter Mann (85), fucht 
Stelle in Garten, Privatbaus oder auf Heiner 
Yarım. Adr.: D. 143 Abendpoft. 


Sefucht: Erite Hand an Brot und Biscuits 
fuhrt Stelle. Adr.: D. 144 Abendpoft. 


Gefuht: Ausgelernter Saßbinder, in feinem 
Fach tüchtig und bereit, in Braueret oder fonft 
wo zu arbeiten, fucht Stelle. 1700 NR. Halftes 
Eir,, 2. Fat. 


Sefuht: Starfer deutfher Manıt fucht allges 
meine Arbeit. 1651 Bine tr, 


Gefucht: Kräftiger Junge fucht gute Beihäftle 
gung oder irgend ein aute8 Handiverf Zu 
nen. Andrew Lug, 1528 Mobaml Str. 


Gefucht: Guter deutiher Sattler fucht fletigen 
Plap. 4839 Laflin Str. 


Gefucht: Guter Helfer an Brot und Rolls fucht 
tetige Ycbeit; verbeiratet. Didopp, 2903 Parnell 
Avenue. 


— —— en 
Geſucht; Aeltlicher Mann ſucht Stelle 
gemeine Arbeit. 627 Milmaufee Üve,, ge gb 


— — — — —ñ — — — — 
Geſucht: Starker Junge fucht irgendwelde A 
beit. 1333 Btite Str, 


Gefucht: Bäder pas al& cerite ober ameite 
Sand an Cafes. Emil Kringelhofer, 1420 Nord 
Wood Straße. b 


Gefuht: Aunger deutfch-unaarifher : Mann 
fucht Boiten bei Pferden oder auf großer Farm; 
it guter Pferdereiter und «Stenner, 1938 tin 
Üdenue. Karl. 


Gefuht: Porter, fan gut battenden, 
Sundman, fuht Stelle. 1257 N. Clart 
2, Floor. 


Sefucht: Junger Deutfcher, 20 Jahre gt 
Stelle, um da3 Bridlegen zu erlernen. U. 
2242 WM. Obio Er. 


Sefucht: Junger Deutfcher, 18 Jahre alt, 
Stelle, um das Bridlegen zu erlernen, 
Greichner, 2012 Grand Abe. 


Gefuht: Yimet frifch eingewanderte Bladimit 
er ige Stellung. Adam Karcher sn 
tman Str, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Frauen⸗Schnelder t 
Arbeit in Pribathaus. Adr.: S. 687 Abenbpo 


Geſucht: Deutſcher junger Mann fußt Stelle 
ald Sanitorgebilfe. 1933 Home Etr,, Hinten, 

Gefuht: Guter fleibiger Bäder fudht Stelle 
an Cafes und Biscuits, bei einem Metiter allein 
zu arbeiten bevorzugt. Udr.: S. 680 Aenbdpoft. 


Befucht: Garpenter Gabinetmaler, andere 
Mafchinenbilfe fucht Etelle. 3. Shtraker, 1812 
Wells Straße. ' : 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle ald BWats 
ter oder irgend welche Arbeit. Valentin Schubert 
1127 Zomnfend Straße. 


Gefuht: Kaufmänniſch gebilbeter junger 
Mann fucht Stelle als Saloonporter oder Haus 
diener, der deutihen u. böhmiiden Sprache 
zes Ioha%ı Grihendbaum, 1710 Nemwberch 
Ar me. 


Gefuht: Deutiher Tifhler, Mitte 30, ‚nicht 
englifh fpredend, fucht Stellung ald3 Garpens 
ter. Nichtunton: Carl Nitichte, 45 B. Divifion 
Str. dimtdo 


Gefucht: Junger Deutfcher fucht ame al3 
Porter im Saloon; fann au am Zifih aufiwars 
ten. Adr.: ©. 690 Abendpoft, mudi 


Gefuht: Carpenter-Vormann ſucht Stelle, 
ute an Plänen und, Eſtimates, Stadt oder 
and. Wdr.: Beren, 110 ©. Beoria Str. 


mobi 
Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht Ar⸗ 
beit als Helfer in Maicinenwverlitatt; it bes 
wandert im Vobren, Feilen und anderer Arbeit. 
Ydr.: OD. 100 Abendpoft. modt 
Gefucht: Carpenter, erfter Alaffe, fudht Urhelt 
direft vom Gigentümer, Perred, 855 WB. Mom 
toe Straße. mobt 
Gejuht: Netter junger Mann fuht Plab- als 
weiter Bartender; fanıı au Aufwaärten. 
Yutman, 758 Wllow Str. 
Gefucht: Bartender ſucht Stellung; Tann gut 
milhen; Stadt-Erfahrung. Adr,: &, 672, Abendb- 
poft. ilun,im& 


“ Sefuct: Erite Hand Protbäder fucht —* 
Arbelit. Adr.: S. 678, Abendpoſt. a 
Geſucht; Fleiſchhauer⸗Gehilfe En Stell 
Wuritmaden und Schlaßten, ann va 
bo&fn, 2444 Ulbanh Str. 29mai 


a: ae vos men on 
Engineer, :20-jährige Erfahrung; for 

> böhmiich. Ubr.: S. 654 Wenbpo t, 
Omatim& 


Gefuht: Mann, 3d-jäßelg, fuht Stelle als 
Elevator-Führer oder ter, fieht mehr auf 
tetige Stelle ald hohen Kohn. e.: 9, 4 
bendpoft. 29mati 


Gefuht: Chauffeur und Reparateur, gelernter 
Säloffer, ann Gumimtreife re 


au tir 
Sabre im "ad, 1 Stellung in —* 
. ©. = 


oder in Garage. ‚630 Milmaulee 


Gefuht: Bäder, 
und Raffeeluchen, 
675 Abendpoft. 


Gefucht: uderläfftger beutfher 
Stelle ald Farmarbeiter. 155 W. 


ut an rot, RoNs, Biöculid 
udt ftetige Urbeit. Abde.: ©, 
fomobt 


Free 
mobtmi 


Sefuht: Deutiher Ma ust Stelle als 
Porter im Saloon. 155 Bi Er. mobimt 
Sefucht: Welterer Mann Sucht Arbeit, Tin 


painten, au mit Carpenter⸗Werlzeug umg 
billig. 3411 Sir Str. a 


: Gefudt: Nüchterner Mann, 65 Safe alt, 
lettere Arbeit. 2661 Wafhington Blobd., 2. 


Berlangt: Frauen und Müäbdhen, 
(Urzeiren unter biefer Rubrit 1 Gent das Misskh 


Läden unb Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Franen um 
Deden und Draperien zu nähen. W 
rend der ganzen Woche nahzufragen beim 
Snpt., 9. Floor, jüdlidh. 

Garfon Birie Scott& Em, 

State und DMiadifon Straße. 


— — — << 
Verlangt: Eine tüchtige Kellnerin, UÜb6er Mu— 
tag. 831 W. RNorth Ave. 
— — — —— m — — —— — — 
Berlangt: Erfahrene ai Operators at 
Damen:Halstrahen zu arbeiten. Kunfläbter 
Bros., 323 Adams Str, 
Beglanst: mass, > — * 
n ulma e au arbeiten o 
Dye Houſe, 1068 utbtor übe, 


Verlangt: Mädchen zum Berpaden bon 
nuts und Rofinen in Bas, 3962 Edaniton Er 


"Berlangt: Mäddhen, das Pelz 
nen. ©. Baron, 1205 R, 


Berlangt: Mädchen, 18 Jabre alt, für 
arbeit. Empire Ankkting wide, Jı4 an 
pertor Sir, 
Berlangt: Mädchen, um in etner Buhbinderei 
arbeiten. Gurt Zeh & Go,, 1745 nn | 


Boul. 
Berlangt: Yüdifhe Yrauen, um: 
u Tammeln für den „Sentinel”; — 
—358 die Woche verdienen; 


15 
weife Urbeit. Nahaufragen: 
184 wabingion tr. 


Bactorh, 144 


geichäft zu eriens 
art Str, 


Sudfon Abe. ‚mol 


a rn a 
: Dperators und Pafterh, um game 


— 


‚land © 





J 


nügungs » Wenmweilen 
erpiew Erpofition. — Wllerlei 


— n. 

tie Eitd. — Allerlei Attraktionen. i 
N Houfe — „A Romance 
Wo “ 


„A Modern Eve.“ — 
et . — „ibe Slim Princeb. 
41. — „Ready Money.” 
4 —— — Burlesle. 
Fic$ounfe. — Konzert jeden Abenb und 
mai u den Abend und Sonntag 
Bi, — Konzert jeden Abend und © 
Bismard Sarten— Wintergarten-Konzert. 


(Fortiegungn von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unjeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wott.) 


2äden und Fabriten. 


tlangt: Xebrmäddhen bei Kleidermaderin. 


u 0 
„» 716 Rortb Avenue. 


Berlangt: Zehn Mädden von 18—25 Jahren, 
zum erteilen von :stei-Cheds für Cherrinade 
in Läden und Dffice-Gebäuden:; aud einige 
Stadt Berläuferinnen zum Berfaufen an "die 
Soda Fountains. Midland Extr. Eo., 152 Weit 
62. Straße, nahe Wentworth. 

erlangt: Mädchen für Bäderftore. Muß eng« 
Ki ipremen. 2824 Armitage Ave. 

Berlangt: Gute erfahrene Laundry Marliterin 
und Epriirerin; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
1424 Grand Ane. dimi 


Berlangt: Erfahrene Weberinnen, Zrauen oder 
Middhen. Leon Freeman, 355 Union Bart 
urt. dimido 


Verlangt: Junge Mädchen, für erſtklaſſiges 
Raturlur-Sanatorium, zur Ausbildung in Der 
Aranienpflege und allen NaturBehandlungsd- 
methoden; guter Lobn von Aniang an. Dr. 
Zindlahrs Sanitarium, 525 Afhland ‘Boul. 
4jun,difrfon,dm 


Berlangt: Erfahrene BDrugoods-Berläufenin; 
bauernde Stellung; guter Lohn. The Enterprije, 
4326 Wentworih Ave. dimido 


aa rn DE a 
, trabee . .. coin 
2797, dimi 


angt: Mädchen zum Nähen an Borner- 
inen, au Mädchen zum Lernen. $4 aum 
633 Webfter Ave. 


Sau3arbelt. 


Bezlanat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
: 5818 South Park Abe. dimi 


— 


Verlangt: Tuchtige Köchin und zweites Mäd 
chen. 2066 Waſ 


VBerlangt: Kindermudchen für 
Erde South Barl Ave. Phone 
artment. 


ngton Blod. 


Du. 3 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
arbeit, eines dns englifb fprict. Seine 
Se. Guter Lohr, 5147 Michigan De 


Berlangt: Launbre für Privatfamilie. 6380 
Suglefide Une, 1. Flat. bındo 


t: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
deiner Samilte. Referenzen verlangt. 8. 
Weib, 2024 Shafefpeare Üve., 1. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit in Heiner Familie. 329 Dit 43. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
a ft. Guter Lohn und angenehme Nad)- 
Haft. Phone Main 5132. 9. — 


Verlangt: Kräftige, ſtarle Waſch- und Schrub⸗ 
frau, $1.50 den Tag. 4557 Elſton Ube. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fein Ko— 
er Budinghbam Place, nahe Halfted Str., 


Berlangt: Ein Tompetented Kinbermäbden, 
5477 Eis Abe. Tel. Midwah 3630. modimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; lein Ko— 
Sen. 729 Grand Abe., Ede Milmauflee Avenue. 
Zelephbon Hapmarlet 8421. modt 


Berlangt: Mädchen fir gemöhnlihe Haudar- 
beit; muß einfach fohen Tönnen; feine Wäſwe, 
4747 Foreitville Abe. Zel. Drezel 1004. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Rumlid, 3074 Palmer Square, nahe Logan 
Sauare. fomodt 


Berlangt: Frauen und Mädchen fiir dverichtes 
tene Stellungen in der Stadt und dem Lanbe. 
Solhbe. die etwas englifh fpreden, —— 
Feine Plätze. Kommt heute nach der Northweſtern 
Emmplopmen! Agency 441 ®. Lafe Str., 2. loor, 

5Smaifondidoim 


" Rerlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeit; 
uter Cohn; Meine Familie. 5311 Michigan 
be., 2. mobt 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3441 Michigan Abe. modt 


Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
reien und Neitaurants. Mrs. RB. % 


1049 %. Afhland Ave. 


Berlanat: Mädchen, das Tofden Tann. Lohn 
$6 bis $7. 452 North Me. mo—fa 


Berlangat: Alleinitebende ältere Frau, melde 
Willens if: aufs Land zu geben und fi im 
Haus und Garten nüklih au machen. Lohn $3 
die Mode und freie Reife. Mrs. George Seu- 
bert, Wbiiehall, Mid., Mustegon Co. 

— dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
iallgemeine Hausarbeit in lieiner Yamilie, lein 
Koden, 5. 1141 ©. Weftern Ape., nabe 12. 
Str. Bhone: Weit 2591. 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen für allger 

ze —— > 4 Beuten; —— => 
3 n edingung. Refidenz. 47: 
Kinıbrop übe. nahe Wtlion Live. Station, 


Berlangt: Laumdreß für Wafhhen umb Bügeln 
am Dirmwod. 4515 Magnolia Mpe., 3. Apt. 


Berlangt: Nettes junges Mädchen Bei Yaudar 
un elfen. 647 Drale Ave. Phone Redzte 


" Berlan t: Deutſche oder bbhmiſche Köchin. — 
4836 chigan Abenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eim; Zleine Familie, Empfehlungen er» 
orberlih. 5822 Michigan Hve., 2. Slat, z 
mido 


erlangt: Ein Mädchen, um ein Find au bes 

en und bei Hausarbeit mitzuhelfen. 

1513 Zrumbull Abe. dimi 
ser gret: Eine Wafhfrau. 6001 Prairie Mbe,, 


Berlanat: Melteres Mädchen für allgemeine 
Sausarbatt. 1406 N. Hohyne Abe. ’ 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine Haus 
—— guter Sohn. Friedman, 680 W. North 
enue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilte von Erwadhfenen ‚eleftriihe Wald: 
—— Mittagsdinner; Empfehlungen erfor⸗ 

. 494 N. Foreſt Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
ei in lieiner Familie Anzufragen: 30 Vord 
Balnut Ave., nahe Madifon Etr., Auſtin. Tel.: 
Auftin 712. di—fa 


Berlangt: Tüchtiges Mäddien, da3 engliich 
Ipricht, Mr allgemeine Sarbeit in Heiner Fa- 
milte, feine Wäfche. 8. H. Meber, 4733 iger 
Üne,, 3. Apartment. dimt 


Berlangt: Fine Frau, um Nadht3 im Reftau> 
rant Zu arbeiten. 2515 ©. SHalited Straße. A. 


"Berlan t: Srau für Küchenarbeit, Privatfamt- 
ke. Un afragen 6939 Siony Näland Abe. Phone 
Shbe Wort 238. bit 


erlangt: Kindermäbchen für Kind, das Bereits 
geben Tann. Zimmer 802, Plaza Hotel, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie, Suter Lohn. Kein frifch eingewan- 
bertes. 1842 ©. Tron Str., nahe DOgden Mbe. 


Berlangi: Aelteres Mädchen *8 Frau für 
Sausarbeit im Milchgeſchäft. 216 W. 50. Str., 
nahe Wentworth Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen hei Hausarbelt zu helfen, 
guter Lohn. 552 WW. 37. Eir. dimido 


Serlangt: Ein Mädchen für 
uter Pla für ein autes Mä 
euub-Store, 2648 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für ——— Saudarbeti, 
Rrivatfamilie. 1338 La Salle Ave, modi 


"Perlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
belfen: feine Mäfche; Referenzen. 4833 Ca- 
East Mpe., 2. Flat. mobi 


Berlangt: Mäbhen für Hausarbeit. — 1700 
@leveland Are., Saloon. modi 


ausarbeit, ein 
en. Adreſſe: 


für allge⸗ 
en und bügeln 
Abe. Tele⸗ 
Zjun1wæe 


Mrs. A. Lind⸗ 
31mai, 1wẽ 


Berlangt: Ein erfabhrenes Mädchen 
meine Haudarbeit; muß gut waf 
. Lohn 56, nn? Eol a 
n: Rogers Bar! 5702. 


- Berlangt: Ein Kü 
labr, 516 Arpland Boul. 


— — — — 3 

Serlangt: JZunges für allgemeiite 
t; 2 au aihe fieinss gemvigebelz 
'te& Tel. Seeley 3149. Nacaufragen 
nad Ihr bei Dird. Good, 2129 Jad = — 


Berlangt: Gutes, träfi Mäpdchen, 
er : Gutes, e3 deu 
eine Rinder; $5.50. suis N. ns Str. 


verie t: mMä va t 
Reftaurant. 1840 Diele enge ee 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit, $6: aus 
bause fdiafen. 1612 Cleveland Ape., Flat 2. 


Berlangt: Deutfhe Frau oder Mädchen zur 
Mithilfe bei leiter allgemeiner Arbeit und 
aud etwas Nähen fannı. Berion, die gutes Heim 
wünfht in Taufh für zu leiftende »ienite. — 
Adr.: D. 152 Abendpoft. 

Verlangt: Kindermädden, mit Empfeblungen, 
zur Beauffihtigung eines Stindes; deutihes 
vorgezogen, 450 Wrigbtmood Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Drei in der Familie; eine, die zu Haufe 
fhlgfen fann, vorgezogen. 343 Dit 46. Str., 
2. lat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie. 713 Grace Str., 3. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ne eingewandertes. 4905 Michigan Abe,, 
1. at. 


Verlangt: Norddeusfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß flohen fönnen. 2131 
Rincoln -PBlace, awifhen Webfter und Garfield 
Abe. dimi 


‚ erlangt: Müäbcdhen De allgemeine Hausarbeit 
in Samille von 2 Perfonen. Kein Waichen. 2934 
Logan Blod. 2. Flat. Hinterer Eingang. 


Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Ködin, fein Wafhhen. Deutiche 
— Morgen3 nadaufragen. 931 Buena 

errace, 


Berlangt: Sofort, deutfe Frau für Lleine 
amtlie, Wocentag3 bon 8 bid 5 Uhr; Feine 
inder. 6816 Loomis Str. 


Verlangt: Mäbgen für Hausarbeit in Lleiner 
Yamilie. 1657 Grace Etr., Ede Baulina Str. 


Verlfangt: Tlihtiges Mädchen fir allgemeine 
—— {, engliih fprehend, deutihe Prote- 
ftantin bevorzugt. 5217 KHenmore Mpe., 2. F 


oder Frau für gewöhnliche Hausarbeit. r. 
Weiß, 1750 Weſt Dwiſion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
beit; Samiltie. Chad. Bolle, 737 
ellington tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine, die 
ein autes Heim fuht. 1642 Melrofe Str., nabe 
Lincoln Ave. 


——— ge 
Berlangt: Ein zu... für Hausarbeit. 2373 
Eliton Abe., Stanf’3 Buffet. 


Berlangt: Eine Köchin und ein — für 
meite Sausarbeit in Lleiner Yamilie. So 3 
Stransfy, 953 Dit 51. Str., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädche it gemöhnlihe Hausar- 
beit. 456 Belmont Übe,, 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit, dad eng- 
Hi fpriht. 5212 South Park Ape., Fl. 1. 


Berlangt: Frau mittleren Alters, die einfadd 
toben Ilann, befommt autes Heim unb guten 
Kohn während de8 Sommers. UAnzufragen: 6803 
South Chicago Avenue, nabe 69. Str. 


Berlangt: Deutfh-ungariihe Yrau, um Wödhs 
nerin au bedienen und Lleine Hausarbeit au ber» 
richten. Nicht unter 35 Jahre. 1948 Drharb Str. 


Verlangt: Mädchen, am Tifh aufsumwarten in 
Neftaurant. 1234 Clark Str. 


_ Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. Guter Lohn. 2100 N. Haliteb Str., 
Ede Garfield Ave. 


VBerlangt: Erfabrene Ködin_ und 2 irr⸗ 
waſcherin. Guter Lohn, kurze Stunden, kleines 
Reftaurant. 2604 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Muß kochen können. 3 Erwachſene 
in Familie. Strauß, 5218 Michigan Ave. Tel. 
Oalland 4837. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 6 Welt — 
Ave., Flat 4. dimido 


Verlangt; — ungariſches Madchen 


Verlangt: Erfahrene Reſtaurxant⸗Köchin 
tleinen Lunchroom. 2009 N. Clart Str. 
Engliſch ſprechen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 634 ©. PBarf pe. 
Phone: Normal 3019 dimt 


für 
Muß 


Rerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB einfahes Kochen veriteben. — 
Nahaufragen nah 8 Uhr. 3011 Princeton Ave, 

Berlangt: Tüchtiges englifh Tpreddendes deut⸗ 
{ches proteftantiihes Mädchen für‘ allgemeine 
Hausarbeit. Empfeblungen. Mrd. Somers, The 
Plaza, N. Clarf und Nortb Apde., Apartment 710. 


Verlanat: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 2648 Hirih Str. Tel.: Humboldt 3708. 


Verlangt: Mädchen dns_etmas3 Englifh pres 
en fann, mit oder ohne Mäfdhe. 1509 Garfield 
Blpd., nahe Afhland. 


" Berlangt: Eine ältere Haußsbälterin für eine 
alte $rauı. 2019 Eanalport Apve., hinten — 
m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1048 N. Bohne We. 


Verlangt: Buſineßlunch Köchin mit Zimmer 
und Board, und ein zweites Mädchen. 628 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1256 N. Lincoln Str., 3. Floor. Ancel. 
dimi 
„Berlangt: Tüchtiges Mindermäbdhen für drei 
Zahre altes Rind; $B bi $7. Empfehlungen. 
4980 Grand Pibd. 
: Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderet. 
1757 Sedamid Str. 


Verlangt: Frau, um Office zu reinigen und 
Mäfche zu beforgen für einen Herrn. Muß in der 
Nähe wohnen und auverläffie ein. Borzufprehen 
bon 8 bi8 10 Borm. 916 Milmanfee Abe., Fl. 2. 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Haudarbeit und 
im Store zu belfen. 6801 Xaflin Str. Tel. Nor» 
mal 37586. 


— EEE 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gntes deutfhes Mädchen fudht Stelle 
für Hausarbeit. Kann gut wafchen und bügeln, 
einfach lochen, hat Referenzen. Bitte perfönlich 
vorzufprehen. 1523 Wieland Str., Binten. 


Gefuht: Frau fuht Stele zum Wafdhen, Bür 
geln und Reinmaden. 808 North Abve., Flat J 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz 
zum Wafchen und Reinmaden. Barbara Miller, 
740 Weed Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Wäflhe ins Haus 


zu nehmen. Amberg, 4429 Armour ne, 
"Sefuct: Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit oder al3 zweite Hand in Reftaurant. 
4067 Wentmworth Ave. 


"Sefubt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1342 Wafhburne Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfdde Ind Haus 


zu nehmen. 1425 W. 49. Place. 


See t: Wiener Köchin, die gut majchen und 
bügeln Iann, fuht Stelle in PBribatfamilie. Bitte 
felbit borzufprcchen. 5226 Roomis Etr. 


mn 1 mn mm — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


allgemeine Sausarbeit. 5855 Laflin Str. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fucht : ausarbeit, 
bitte felbft boraufpreden. 506 Katlin Str. 


G t: Deutihes Mäddden fudht Stelle für 
en. 955 K St. Louis Abe. dimido 


— — ——— — — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Bäckerei. — 
Clara Odemwald. 2653 Ward Str. 


Gefuht: Junge Deutihe mwünfht Stelle ala 
Hausbälterin oder trgendwelde Haudar Nur 
Sagarbeit. 1104 Marfhfield Abe, 

Gefudt: Frau fuht Stele für Küchenarbeit, 
bon 9 bis 3 Uhr. 1333 Bine Str. 


Gefuht: Gute einfahe Köchin unb aimeites 
ihn fuhen Stelle, 24 umb 18 Jahre alt. — 
1415 Mohamt Str 


— —— — ñ— —ñe —⸗ — — — — 
Geſfucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Bügelplütze. — 
100 lohnen Ade. Buch 


Geſucht: Ein Mädchen 
meine Hausarbeit. * 


Geſucht: Ungariſche 
—— bügeln und reinma 
uſtin Avenue, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche ins Haus 
zu ni 4922 fs die . 


t: Gute beutfe Frau mwünfdt Wafdh- 
und Bünelpläte. Eundbeim, 2247 Yuftin Sie 


ut Stelle fir allge 
4 Ihomas Str. 


ht Pläbe zum mas 
rn. Gubol, 2056 


Köchin fucht 


— — — — 
t: Sübbeutfde Telbitändige 
u nt Tas? — 


Stelle. Keine Sonntagarbeit. 
Avbe./ Sliore. 


Geſucht: Deutſche Wäſche 
iell 


bi. 5* ‚Büf 
Binen rs, Cleroith, 2202 Iadien Bo 


de 
ngars 


modimi 


en und Mäddhen. 
unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


ee Sr 


its, 


Gefuht: Junge deutfi t Blä! m 
waſchen a en lust Sr td 
Afhland Apenue. 


Geſucht: Deutſches es Mädchen ſucht Stelle 
für usarbeit. 234 R 18. ® ei — 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle 


all- 
gemeine Hausarbeit, fein focdhen. 2821 Shields 
Upenue. 


Seſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Deutſche t Waſch⸗ 
Ken Pt: Deu er R Erle ä 


Deutſche erfahrene Waſchfrau ſucht 
Tel. Graceland 7822. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Kranienpflegerin oder bei tleiner Samilie, miı 
Heferenzen. Bitte perföniih borzufprehen. 706 
Eornelia Ave., Janitor. 


„Gefuct: Deutfge Srau wünfet Wäfde in's 
—— — achzufragen: 954 Adams 
Str., Fla 


_ Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
gutes eit; Tann einfach fohen. 2951 Einko 
Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
gen fuct Cielung Ihr Teiäfe Hausarbeit, 2EAS 
Elbbourn Ave. 


Geſucht: Deutfh und englifc ſprechendes Mäd⸗ 
hen fucht Stellung für Hausarbeit, in Lieiner 
Samilie; zu Haufe fhlafen. 2549 N. Marfhfield 

e., hinten, oben. 

Gefuht: Ungarifhes Mädchen ſucht Stellun 
für Hausarbeit it ein Jabr % Lande. I. — 
4923 N. 41. Court, nahe Lawrence Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht nur 
bei Wöchnerinnen aufzuwarten; verrichtet auch 
etwas Hausarbeit. Man ſchreibe oder ſpreche 


vor. Dingler, Nurfe, 1640 Larrabee Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünfct 
Arbeit, in Privatiamilien oder zu Haufe; $2.00 
pro Zag. 1931 Diverfey Parkwan, 3. Flat. 


‚Geluht: Gebildete deutfhe Frau, in den dreis 
Biger Jahren, fucht Stellung in guter Wittmer- 
oder nicht zusgroßer Privatfamilie. Adr.: DO. 
150, Abenbdpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 
machpläße. Katie Wenn, 1944 
Bafement. ° 


Gefucht: Deutihe Frau. mittleren Alters ſucht 
leihte Hausarbeit oder Stelle al Haudbälterin, 
002 Willom Str. 


Gefudt: Sense deutſche 
und Reinmachplaͤtze 
Vine Str., hinien. 


aſch⸗ und Rein 
eminarh UAbe,, 


trau fuht Wafdh- 
. Bitte u, 1% 


ee nn — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitor⸗ 
Stellun gegen freie — und etwas Lohn. 
Wehl 7838 Blachawkl Str. hinten. 


Berjänliches, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Werk.) 


Hoffelt3 Magen: Tabletten, 
zufammengefett nad dem Verfahren de3 
PBiarrers Sebajtian Kneipp. Ein jicheres, 
harmiojes Heilmittel für Magen-, Leber: 
und Nierentrankheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenkatarrh, 
Appetitiojigkeit; vorzügliches Blutreini- 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beftellungen per Boit 
prompt ausgeführt. Drugiften können jel- 
bige beziehen von Peter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
I 8%. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,bidofafon,im 


Bronditis, hronifher Huiten, Entzündung 
der Zufmröhten wird leicht iurirt duch Unmwen- 
cung bon „Reimers Brondial Eliriv“. Gibt 
—— Yinderung, wo fon hunderte bon Mit: 
teln umfonit angewandt. Erfolg garantirt. Zu 
erhalten in Reimers Xaboratorien, 2783 Lın- 
coln Uve., oder nah Kiniendung bon 50c in 
Bıiefmarien portofrei zugeiandt. Auch Beſtel— 
lung per wBoftfarie voer Zelcphone pünttlih 
ausgeführt. Tel. 5274 Lincoln, fadı 


Zapesieren, Bainting und Kalfomining wird 
gut ausgeführt; ‘Preife mäßig. Mdr.: Bainter, 
554 Bedder Str. dimidofr 


Junger deutiher Mann wünfdt in einer 
Zanzihule das Zanzen zu erlernen. Adr.: D. 
140 Abendpoft. 

Zuderfranfe, Nerven: ıyıd Nieren-Leidende, die 
zur befferen Beurteilung ihres HZuftandes einer 
Blut» oder Urin-Unterfuhung beditrfen, erhalten 
diefelbe umfonft. 2014 Osgood Str., 2. 3. 

didofrfon 


Bin ein Tinner und nchme irgend eine Arbeit 
on in dem Zac. Arbeite gut und billig. 2829 
93. Straße. . 

Innen: u. Außen-Bainting, Decorating, Taper- 
banging, gut, billig, garantirt. Iripp, 5740 
Union pe. Telephon: Stewart 270. fodi 

Die foatten und Billigften Hüte für deutfche 
— Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. 14mididoſo 1m 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Steppde⸗ 
den auf Beftellung gemadt. 3341 Lincoln Abe. 
Zelephon: Graceland 110. ®hil. Walger. 

sipfrfondi* 
— 

Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Urt oder 
Grundeigentum laufen oder verlaufen, lommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Geld ftögelegen- 
een an Hand. Auch; Geld verliehen und ange 

et für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Bianoftimmen, $1.20: Zufriebenheit garantirt. 
Slot, 1245 Nelfon Str. 5maididofonim 


N. Srieblander’3 Eollecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Epesielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpo- 
tationen, fowie NRent-Rolleltionen. Kontrafte, 
Beglaubigungen uf. jeder Art gemagıt. Notar 
Public. 25fbſondido 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und fonftige 
ſchriftliche und notarielle Arbeiten prompt un 
— ig beſorat. Sartorius, 10 ©. gift 
Ive. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str., 
nabe Eenter Straße. "2 


_—. 


Deutfhe treue Arbeit. Hühneraugen 25 Ct3., 
fhmerzlofe Herausnahme, 2 araen, Schiwillen, 
eingewadfene Nägel. Uhl, 21 E. Ban Buren 


29mailm& 


Kammbaare-AUrbeiten; reelle, genau 
paiiende Zöpfe! 


billige, 
de Nrau UHl, 
6937 ©. Halfted Str, 29mai,im&£ 


— —— —— ————— 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtet, ohne irgendwelche Serie 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommifiton. 
Wir bauen ezira warme Gebüude; 1Tjährige Er» 
ze . Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear 
om Str. 7b4*2 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. x 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Richard A. Koch, 
Deuiſcher Advokat und Notar, 
265 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Befie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee tr. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apjX 
Bagner & Bedman, * 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Redt3- 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 
3b3*2 
nn, 
FredBlotke, deutſcher Rechtsanw 
Alle Rechtsſachen prompi beforgi. Brake 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 
7io*2 
———— > 
8.5RCummerom, Ger Advolat.. 
garbie in_allen Serien al Rechts fachen 
Abe. Zelle bien 
born Ge Cüdweltede Clari Ang 
12mat,im® 
befiter! 


— — — 
—— W en Werd fen gefiien. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u vermieten, billig: 
Ein Flat, 4 Zimmer und Bad, $12.00 
Ein Flat, 6 Zimmer und Bad, $16.00 
Ein Flat, 6 Zimmer und Bad, $20.00 
Alle heil und rein. 
Apotheke, 3301 Armitage Avenue, 
Gde Kedzie Ave. modi 


Zu berfaufen: Bäderei, einfhlichlih alle Fir- 
tures, Zool3 und Stod; Zageseinnahme $ÖU; 
Miete $70; Preis $2750. bäude tann au 
Bunſch auch mitgetauft werden; dies tann greng⸗ 
ſter Unterſuchung unterzogen werden. Eigen— 
tümer till ih surüdzieben. 

Bars & Ederiy, 4124 Urmitage Ave. 


Zu bermieten: Schöne belle Sedhs-Zimmer- 
Wohnung mit Bad, zweiter Yloor; große Por. 
Miete $18. 439 Dh 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. . 


Zu dvermieten: 5 Zimmer lat, modern, beil, 
Bad, Telepbon; Tleite FJamilie. 1875 »Burling 
Straße. 

Zu vermieten: Fünf belle Zimmer, Bad, war« 
me? Waffer. 1739 Hudion Ave. 


Zu vermieten: Sedh3:Zimmer Flat, 2447 N. 
alited Str., nahe Lincoin und sullerton ve, 
Nacaufragen im Sinterhaus. Gteeg. 


Zu vermieten: 4 Bimmer, unten, binten, 
Sonnenfeite, $8. 1807 Taylor Str. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage, $11. 1321 
Welld Straße. dimiſa 
Zu vermieten: 1717 Humboldt Str. ein Block 
vom Humboldt Park, 3 große Zimmer mit Bad, 
Miete nur $10 monatlich, modi 
Zu bermieten: Zwei Läden, nahe Addifon Abe.: 
ohbabnftotion; gut geeignet Tür „Some“: 
äderei, Kleidermaderin, al3 Schubreparatur- 
werfitätte, für Bainter, als Pool Room ufmw, 
536 Addition Ave. didola 
Vermiete 6-Zimmer lat, Bab, Gas, 7414 
Mah Str, 3 fodido 


u bermieten: SHelle8 Vorderflat, 4 Zimmer 
und Bad, an ruhige, Heine Familie; $i15 den 
Monat. 1363 Kleveland Ave. Nachaufragen 
nebenan. = 

Zu vermieten: 6 und 7 Zimmer zum, mit 
Dampfbetzung, Py Garfield Bart, Miete $30. 
QJanitor 3303 W. Monroe Str. 29mailmw& 


Zimmer und Boarö. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — —— — — — — 


Zwei anſchließende Zimmer, Je Lincoln Parlk, 
mit Bad, zu vermieten, paſſend für 2 Freunde. 
1563 Wells Str,, Ede North Upe., Slat 1. 


Vermiete modern möblirtes Frontzimmer an 
Dann oder für leite Haushaltuflg. 354 Wiscon- 
fin Straße, kincoln Bart. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board, Bad, an 
ein oder zwei anitändige Herren. 1459 Sedgmwid 
Straße, oben. 


Boarderd befommen gute Kpit und Waſche zu 
$5.00. 1837 Melrofe Straße. 


Zu bvermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.50 
die Woche, und aufwärts, 541 N. Clart Str. 
4iun,im& 

Bu bermieten: Neu möblirtes, helles, großes 
Zimmer, privat, ein Blod vom Bart. = 
$2.50 per Woche. 1739 Well3 Str., 3. i — 
mido 


feparater 
dimidofa 


315 North 


"Berlangt: NRoomer; $1.25 die Wodhe; 
Eingang. t 


2242 Burling Str. 


Vermiete freundliches Zimmer. 
Avenue, Flat 9. 


Deutſche Frau wünſcht Roomers. 
Str., Flat 2. 


Bu bermieten: 2 faubere möblirie Zimmer für 
Saudhaltung, billig. 1746 GSedgmwid Str. 

Ordentlihe Männer finden gute Board. 
Wolfram Str,, oben. 


1535 Wells 


1342 


Bu vermieten: Stleines helles Zimmer, $1.50 
die Woche. 1331 La Salle Ave. modi 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, lühl und hell, 
$1.50—$3.00. Angenehmes Wohnen, ruhiges 
Haus. 1015 Wells Str., 1 Treppe. modi 
au vermieten: Großc8 Yrontzimmer mit Bad, 
palfend für amei Yreunde. 739 Wells Str. 
3. Ylat. 31mai1w 


Berlangt: 
Wäſche 
land oe. 


NRoomer oder Boarder. 


mit 
et norddbeutfher Frau. 


—7 
1612 Clebe⸗ 
30mai 1wæe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Store mit Wohnung, für Schneider. 
Offerten unter M.O. 391 Abendpoſt. 

Zu mieten 5 4 Zimmer mit Bad, mit 
ard oder Porch, für gmei Berfonen, Nord: oder 
üdfeite. 7. U. 628 Mbendpoft. 


Zu mieten gefudt: Anftändiger Mann fucht 
leere Zimmer, mit Preisangape, zwiſchen Ful— 
lerton, Soutbport und Wellington Str. 2919 
Seeley Avenue. Genfer. 


Handiwerfer fucht gutes 
Sr m als alleiniger Roomer bei alleinitebender 

ittme, Offerten mit Preisangabe. Adr.: DO. 135 
Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Logan Sauare, 6 Btmmer 
Flat mit Bad, eleitriihes Licht uim. Preisaıt- 
gade. Abdr.: DO. 136 Abenbdpoft. dimt 


Zu mieten gefuht: Gebildeter Mann, 26, fucht 
Zimmer und Board in Brivatfamilte (micht über 
6 mwöcdentih), nabe Lincoln Park. Offerten: 

. 137 Adendpoft. 


2 mieten gefucht: 
ce 


Deutſcher Handwerler, Mitie 30, ordentlicher 
Mann, fucht einfah möblirtes fauberes Zim- 
mer bei deutichiprehender, netter Frau. Ndr.: 
D. 101 Abendpoft. dimi 


Unterridt. _ 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die neuen Sommerzirlel im Enalifden, 
Spreden, Leſen, Schreiben -— für_Herren u. Das 
men, beginnen am 3. u. 5. Junt. u En» 

ineer-Xigend durch DeutfhenBund. JIl.-&ebäude 

15 North Ade., nahe Halfted Str. Stets offen. 

frfamodi 


Gründlien englifhen Privatunterricht erteilt 
Lebrerin in und außer dem Haufe. Leichte Me: 
tbode. Billige. Auch Klaffenunterricht. drefie: 
©. 640 Abendpoit. ljunim& 


nn en — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 2 Eents das Wort.) 
einsenden 


$250 au leiben gefucht, gegen Sicherheit, ute 
Binfen. Adr.: D. R. 689 Abendpoft. 2 


Erfte Hhpotbelen, Geld zu verleihen. 
4. Goeg, 30 NR. LaCalle Str, Tel. Main 3618, 
ljunim& 


Geld zu berleiben zu 5 Prozent Zinfen auf 
utes Nordfeite Grundeigentum, $1000 bis 
6000. Zorpe, 820 North be, 31ma1we 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
P bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in Be⸗ 
rägen von 31000 und aufwärts, zu den niedrig» 
ten Raten. Baudarlehen eine Spesialitar, 
eal Eftate Dept, Union Trust 
Compandb, 7 &üd Dearborn Str 
17ımat,im,& 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hy 
orbel. Obling, 555 North übe. Ede —833 
immer 4. 16m3*% 


Greenebaum Son zen ruft 


ompan 
verleiht Geld auf, Grundeigentum und zum 

Bauen. Niebrigfter Zinzfuß. 
Sichere Erite Hhpothelen in beliebigen Sums- 
men, auf bebautes Ehicagoer — — au 
derfaufen. Nordoftede Elarf und Ran 


Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; feine Ad» 
dolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Xelepbone, Rans 


9. D. Stone & Eo., 76 * Rone 


dolph 300. 
Eırabe. 
—— Erite Hhpotbelen 
— Auf bebautes — —— —— 
na — = —— ge ingungen. 
ar —— arborn be 
es: 555 North Mve., Ede — * 
ap 


Ben Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, ba gepulöge Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 

te., Zimmer 504. 1401*% 


"€. ©. Baultng, 183 Sa Galle Str, Crfte 
tbelen au verlaufen, Gelb au Te eipen sum 


Sb 
rigiten . zeli : Ma E 
ntedrigf fuß. Zelephon in 20 2 


Gelb verleihen obn?® Rommilfion bon Pris 
barmanı auf Grundeigentum EM Rocbimeie 


———— us 34 

BEAT T RS 
Bir verleihen Gelb dei 

gum ee Due 00: Due ueaben zip 


Eobtuge Sant, Fosı SM 


9 Uhr. Araui 
e 

1 
Schtngs Sant, Tası Mlmauter Abenne, nahe 


Batentanwälte, 
(Uingeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


F — > r ER RLDE 
*2 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk.) 
danch Delilateffen-Store 
llerfeltenfte Gelegenheit! 
$650, billig fürs Doppelte, faufen eleganten 
Delitateftenladen, getegen im beiten Woyni- 
Br der Nordfeite; alierneneite Fiztures, I 
er Vorrat feine importirte umd En che 
Waaren; ſehr gutes, gangbares Geſchäſt; gur 
teine Koniurrenz, muß jedoch ſoſor — 
dern, wegen anderem wichtigem Geſchäft. 
Austunft ſprecht vor und überzeugt Cuch am 
Wirtwoh und Donnerstag im Xaden 38 
evaniton Uve., Ede Datin Str., halber WBlod 
füdlin von Irving Barl Bidd, dimi 


Ed:Laden —— 
Delifateffen- und leiwier Grocery-Store,. gut 
gelegen, ım dicht bepölierter deutiher. Nahbars 
Ihert auf der „ordfeite, tit Umitande halber tür 
nur $4U0 au beriaufen, das Doppelte wert, gro» 
ber, friiher YWaaren-Borrat, jhone Einrigtung, 
weite Wohnung für eine Samitie, went ge 
wünfcht; neyme auch die Hälfte in monatligen 
Kuten. Laden offen Dienitag Naymirtag von 3 
% 6 ide, Mitwoh Nadmittag von 2 bis 6 
T. 
1vo7 Otto Str., Ede Noben, 3 Blods’ nördlich 
bon Belmont Ave. Telepbon, Monroe 1712. 


Grocery: ıumd Delifateffenitore-Käufer, Achtung! 

$425 oder beite Baar-Diierte, billig fürs dop- 
pelte, faufen, wenn fofort genommen, alt eta- 
blirten Grocery⸗ und »eltfatejienitore, an einer 
der beiten Wejhäftsitragen der Yordieite. Gros 
ber Waarenvorrat, feine Firtures; 810 Miete 
mit Wodnzimmern; Zeil auf AUbzablung. Lepter 
Beliger fünf Jahre am WBlag, Der verlaufen 
muB, weil er auf die sarm geht. Kommt fotort 
für diefe feltene Dfferte nad) 

835 Welld Straße. — 

$125 Taufen jehr guten lleinen Confectionerh», 
Notions:, Zigarren: und SchulmaterialienLaden, 
wert das Doppelte, nahe Schule, alles bezahlt; 
Miete $14; Iwöne Wopnung. 1370 Hudfon Abe. 
nabe Sigel Str. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delilateifenitore, 
großer Waarenborrat; feine Firtures, 2 Be 
tehnungswaagen und Sloor-Waage; - 4 feine 
fonnige 3mimer; billige Miete, wert $850; vers 
taufe für $750. 1506 NR, Homan Ave, ; 
Zu, derfaufen: Billig, eriter Nlaffe Kleider» 
geihäft auf der Südſeite. Adr.: D. NR. 721 
Abendpoft. 


$550 kaufen meinen wohl eingerichteten Zigar⸗ 
ren, Zabal-, Candy-, Notion» und leiten Gro⸗ 
wrhitore, Eigentümer 7 Jahre am Blake, Bers 
faufsgrund: Strantheit. 1922 N. Dailen Ave, 


‚Habe ein Wandelbilder-Theater, gutgebendes 
Geſchaäft, wünſche es zu, verlaufen — Krant⸗ 
heit ;muh nah Kaltfornia verreifen. Billig, wenn 
fofort genommen. Mr. Sedhfarth, Zimmer 30, 
39 W. Adams Str. 


Zu verlaufen: Eine Schuhreparaturwerlſtätte. 
2416 Clybourn Ave., nahe Fullerton Abe. 

Zu verlaufen: Schuh-⸗Reparatur-Shop. 2848 
N. Lincoln Str. 


Ein 17⸗Zimmer Roominghaus, für 8560, bei 
8800 Auzahlung und ein ſolches mit 18 Zimmer 
tie $900 zu verlaufen; fehr gutes Einfommen. 
1331 2a Ealle Ave. dimido 


5350 Haufen guten Cafh Meat Marfet; gute 
Lage; Wohnzimmer und Mafchinerte; Teine 
Ugenten. 1449 Weit 52. Str., oben. dimido 


Zu verlaufen: Ein 6Zimmer Flat iſt wegen 
Abreiſe billig au verlaufen; Miete $12. Zu ers 
fragen nad 5 Uhr Abends und Sonntag den 
ganzen Tag, 1510 Sedgwid Str., Fr. Ernit.-, 

Zu, »erfaufen: Grocerh-: und Delitatejfenftore 
zu einem Schleuderpreife, wegen Krankheit. — 
626 Garfield Ave. 


Bäderei zu Saufen geſucht: Praltifher erfab- 
rener Bäder, alleinitehend, der dur Yamilien- 
berhältnijje alles verloren hat, wünfdt fleine 
Bäderei auf —— u laufen. Beſte Re— 
ferenzen. Adreſſe: O 133 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Barberſhop, 8 Stuhle, 2 ftetig, 
guter Blag, wegen Kraniheit. 5047 ©. Albland 
Upe., nabe 51. Str. 


‚Habe zu verlaufen: 21 Saloons mit u. obne 
Lizens, don 3500 biß $5500; 10 Groceries, 12 
Zelifatejien, 3 Butcherftored, bon $450 bis 
$2000. er überhaupt ein Geidhäft, Tann fein 
was cö will, ichnell faufen oder verlaufen will, 
gebe Miorgens 9 nad 1572 Einbourn Ave. 


Verlaufe Bäderei nah VBorfchrift, beite Lage; 
folde Gelegenbeit fommt nicht wieder; große 
Ginnahme, billige Wliete, Fragt Morgens U; 
1572 Elvbourn Abe. 


3u verlaufen: Bäderei, gute Einfommen, fehr 
billig, $600 wenn gleih genommen; täglicher 
Brofit $8. Ioe Miorfel, 1422 W. 12, Str., Flat 2. 


Zu verlaufen: Barberfbop mit oder_ ohne 
SHauseinriätung. Lange Leafe. 1723 21. Str. 
‚gu dverfaufen: Gutgebender Grocery- ud De 
Itfätefienitore. 1434 Larrabee Etr, dimido 
Bu berfaufen: Wagenihop, wegen Krankheit; 
viele Jahre etablirt. 451 N, Nobey Str. 

Zu verlaufen: Bladimitbihbop mit Tools, 4043 
Archer Ave. dimido 
Zu verlaufen: Ein guter gangbarer Butcher⸗ 
ſhöp für den halben Preis, wegen Todesfall. — 
3416 Fullerton Avenue. dimiſa 


Muß verlaufen: Mein gutgehender Grocerh-, 
Sigarren-, Delifateffen-, Candy-, Eidcerecam und 
Spulmaterialienladen für die Hälfte des Wer: 
tes, wegen Wegaug. 1421 Hudfon Ave. dimido 


‚gu verlaufen: Shurilebeit Bailexs vollſtän⸗ 
dig verbunden, eleltriſche Ri le, Benches 
und Secales. 1025 M. Aſhland Ave. Phone: 
Hahmarktet 254 


Zu verlaufen: Fein möblirtes 12.Zimmer 
aus, permanent u Einfommen_ $110; 
Miete 50; lange Leale. Preis $850. Seltene 
Gelegenheit. 3408 Galumet pe. ſodi 


gu verlaufen: Wildgefcäft. "Adreffe: u. 591 
Abendpoft. fadt 


Ein Saloonmwirt mit eigener Lizens fucdht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
. 949 Abendpoft. 23msfadide” 


Zu verlaufen: Haus mit alter, gut ge ender 
Baderei, twegen Geichäftsperdnderung billig. — 
Adr.: LE. IT. 558 Abendpoſt. modimt 


$250 faufen, wenn fofort\.genommen, alt eta» 
blirten Grocerb- und Delilateffenladen; feiner 
Vorrat und Einrihtung. 1906 Daden — 
modim 


u berlaufen: Bäderei, an der Norbimeitfeite, 
till mich aurüdsiehen. Adr.: M. 53 — 
mot 


taufen auf Absab- 
674, Abendpoft. 
modimi 


Bu_ berfaufen: u. Grocerhitore, 
Tranfheitshalber, Guter Depot- und Yabriltrade, 
617 ©. Fifth Abe. mdimi 


Cude fleine Bäderet ed" 
lung, Nordfeite. Abr.: ©, 


Zu_berfaufen: Reinigungsanftalt und Färbe- 
1, Eitb Lizend, guter Laden, feuerlicheres Ges 
bäude, feltene Gelegenheit für guten Mann, 
Zeil baar, Reft auf Zeit. Adr.: M. 20 Abend 
poſt. fonmodt 


Sutgehendes ROBeiaeiätt, 
3imalmw£ 


verlaufen: 
Grand Abe. 


verlaufen: Gutaahlendes tel, Dining» 
eingeichloffen. 1522 Adams Str. 29maimE 
verfaufen: Gutgebender Saloon in Lale 
Bien. Deutihe und ihmedifhe Nahbarfchait. 
Zeaynisasen 9 bis 10 Uhr Viorgen3 3223 N. 
Clarf Str. 29mailwf 


Geihäftsteilhaber. 
(Ungeloen unter biejer Rubrik I Gents das Wort.) 


Verlangt: Gefchäftsfrau, mit feinem Aapttal, 
um halben Anteil von einer Bäderei und einem 
Lunch Rooın zu übernehmen. Wdr.: D. 151, 
Abendpoft. 


Geihäftsteilhaberin verlangt für Bäderet, 
Suche tüchtiges Geihäftsmädden oder Wittfrau 
al Bartnerin in neu zu gründender Bäderei, 
Adreife: DO. 134 Abendpoft. 


— — 


dade Mooo 


— — 


mochte mich als Vartner einem 
reellen Gefhätt anſchließen. Adr 6 
Abendpoſt. dimido 


Teilhaber verlangt für fonfurrenzlofes 5 Et3. 
Theater; Einlage fihergeftellt, 10 Bros. Zinfen 
nebit $25 bis $50 mödentlidem Cinfommen. 
Royal Enterprife Eo., 30, 143 N. Dearborn 
Straße. didoſaſa 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anjeigen un et odie ſer Nubrit 2 Cents das Wort.⸗ 
—— — — —— 


Geld zu verleihen 
aut Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Sager 
bausbefdeinigungen etc. hr lonnt lieine 
entlide oder monatliche fablungen, je nad 
elieben, mahen. Bir *9 en Eure ulden, 
ragt n Mr. iger, 
Standard Eredit B— 
üher A. Srench Co 


20 ord BI 8 ©. Dearborn 
a ndimefiede Dlasion, Zei: Randoipe Srn 
27mai*! 
auf Möbel» und Piano-Ddar» 
lehen. 75c monatlih; $50 f „120 
monatlih; $75_ für $2. th; $100 für 
2.26 monatlid. Geld in ein paar Gtunpen, 
x. geben alle Borteile, die Andere 
Zelepbon: 5493 Central. 
gu Sen ge ü 
e Ran Sim. 

Sred Keller. Mar. Ines 


— Raten 
5, für 


dert 
; — 


Um 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Uinzetgen unter biefer Rubeif 2 Cents das Wort.) 
rt: Möbel, Couch, Gasofen, 
—— —— gufammenieg 
billis. 


"rs sit, Eis ſchrant; Sab, 323 ©. 
Reoria Str. 


Zu verlaufen: Pradtvolle Möbel von 6_Yim- 
mer Flat, Barlor Zuit, Rugs, Piano, Couch, 
Belten Dreffer, Chiffonier, Ehzimmer-Set, Bil- 
der, Spiegel, Ei3bor, 2 Defen etc., fofort, fehr 
**9 1038 Cuhler Ave., nahe N. Robey Str., 
1. Flat. dimido 


Zu verlaufen: Möbel, billig. Nachzufragen: 
1510 Mobamf Eir., binten. 

3u verlaufen: Möbel, fofort, wegen Abreife. 
2556 Frankfurt Str. modimi 

Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, 
NRugs, Parlorfuit, Uprigpt Mahagony Piano, 
Bilder, Buffet, Stühle, Eisbor etc. _Berichleu- 
dere fofort. 908 Belmont Upe., 1. Ylat, nahe 
Elart. 29maiiwE 


mn 
— 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Wort» 


3u dverluufen: Brabtvolles Mahagoni Upright 
Piano; Umjtände halber fofort fehr billig. 1935 
Kupfer "Ive,. nahe R. Roben Str., 1. ylat. 


Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’d Haus. Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrif, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*X 

$50 kaufen $300 Upright Piano. 1956 Larra- 
bee tr. Sjuniw& 


$95 Laufen ein fhönes Mahagoni Uprigbts 
tano, dolle Etablplatte, Tupferne Baßfaiten, 25 
abre garantirt. Bei Neihardt3, 733 Milmanıs 
fee Ade., nabe Chicago Ave. 7mi* 


‚Nur $75 für ein fhöned Eabinet Grand Up» 
right Riano,. $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str,, nahe North Abe. 9mailm? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! n. j. w. 
(Ungeigeu vnter Dieier Rubrit 2 Gents das Wort) 


Verlaufe junge prachtvolle St. Berndardiner- 
Himdin, gute -Wacht- und Zuchtbimdin, hat Preis 
eiwonnen, wegen Raummangel billig. Haß, 323 
S. Beoria Str, 


$30. John Belfofer, 
E dimido 


Zu derfaufen: Bierd, 
1617 Wellington Str. 


Zu verfaufen: Buggb- und Arbeitspferde, 900 
bi3 1400 Bid. Baier, 1849 Dabton Str. 


Zu verlaufen: Eine ' Hübner-Brutmafchine, 
150 Eier Größe, zum Y-Rreife. 1719 Roben 
&tr., nahe Milmaufee pe. fadidola 


2 berfaufen: 50 _Zug- und allgemeine Ar« 
beitöpierde. _Cith Lumber-Bferde und Stuten, 
paffend für Yarmaebraud; aud auf Probe ges 
neben: alle Iirten PBierde bon größeren Firmen 
m Zaufh genommen. Dffen Sonntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaulee Ude. 1001*% 

Zu verlaufen: 100 Pferde, qut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfımd; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
neaeben. 1258 N. Baulina Etr., nahe Milmwaus 
lee Mbe., gegenüber MWieboldt3 und Mioeller3 
Dept. Etored. Mar Tauber! 24in*82* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 

Ru berlaufen: eines, gutes Eafh:Regiiter, 
$22. 3322 Grenfhaw Str. dimi 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Jultus Dender, 
Madifon und Veoria Straße, 
Hier fünnt Jhr etwa 4u Eents am Dollar an 
ellen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraucdte. 
Breife die —— niedrigſten in Chicago. 
ufriedenheit gärantirt. 
901 bi8 911 Beſt Madiſon Straßtze. 
‚ Xelepbon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nachmittag don 2 bis 6 = 
1 
Iibeo. Goodfind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel. Safe Bicw 5012. 
Kern hr cinen ganzen Laden, irgendivelder 
Art, oder ein Tell des Waarenlager3 oder nur 
die Firtutes berfaufen wollt, jprecht bei mir 
bor, I bezahle Baar dafür, und zlvar die 2. 
ften Preife, und fchließe Gefhäfte fchnell ab. 
Spredt .bor oder telephonirt. 100fdidofa* 


Rähmaihinen, Bicneles u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmafhinen, 
85 und aufwärts, Eulian, 3249 Lincoln Ave. 


4ofr2 


Kauf3- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Hört! — Gute getragene Herrentfleider, fait 
neu, Anzüge, Coat3, Hofen, Weiten, Sommer: 
fiberzieber billig au verlaufen. 702 Noble Str., 
nabe Huron Str. Geöffnet bis Abends 9 Uhr. 
Chadt Store. dofadi 


Helratsgefuhee 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber feine Ungeige unter einent Dollar.) 
Heiraisgefudg: Ein Mann wünfcht die Belannt» 
fchaft einer älteren Wittwe zu machen, 4mweds 
Heirat; Luremburgerin oder Triererin vor» 
gezogen. Adr.: U. M. 784, Abendpoft. 


Hetratögefuh: Wittwer, 55 Jahre alt, ohne 
Kinder, bejigt Grundeigentum und fiheres Ein— 
foınmen, wünfcht fi baldigit mit einem Mäbd- 
Ken ober Wittive gu berheiraten; dicfelbe muß 
im entfpreenden Mlter iteben, liebenswürdigen 
Cbaraliers fein und Grundeigentum oder etwa 
$2000 Baargeld befigen, das durch Shpotbet 
fihergefteilt wird. Anonbhme- Briefe werden nicht 
beantwortet. Untworten erbeten bis Freitag, 
den 7. Junt, unter: M, 30, Abendpoit. 


—— leeren 

Heirat3gefud. Mann in mittleren Jahren, Ies 
dig, Pole, Arbeiter, mit etwas Geld, mwünfcht 
die Belanntichaft eines anitändigen Mädchens 
oder Wittwe in denfelben Verhältniffen, aiweds 
Heirat. Briefe erbeten unter D. 138 Abendpoft. 


— —— — — çe—— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 

Geſucht für fofortige Käufer, 2- und 3ftödige 
Flatgebãude auf der Nordſeite; Verkäufe in drei 
Zagen abgefhloffen. Aug. Zorpe, 820 North Ave, 

31malmw& 


Zu berlattfen: Modernes A4ltöd. Brid-Gefhärte- 
ebäude, North_Ube., geeignet für Butcherges 
häft, $18,000. Zorpe, 820 North Abe. 3imalımk 


Geihäftsgebäude, ‚Sftöd., ift 1321 N. Elarf 
Str. gelegen, zu bertaufhen für tleineres Ge— 
bäude. Aug. Zorpe, 820 North Ave. 3imalwxe 

Bädereigeihäftänebäude, Zftöd,, mit Store, 
2--5 und 2—4 Zimmer Wohnungen, nabe Giys 
bourn und North Ade., Breis $11,800. Auguit 
Iorpe, 820 North Ave. 31maſwe 


500 erfte Anzablung, Neit unter leichten Bes 
dinaungen, faufen 9 Zimmer Bridrefidens, 2035 
Halfted Str. Auguft Torpe, 820 North Ave. 

31ma1w* 


u verkaufen: 739 Brompton Place, 2:itidiges 
und VBafernent Britbaus: fan mit geringen Uns 
Ioiter in atmet 6Zimmerzlats umgewandelt mer- 
den; ?ot 50x137; $7000. R. 2. Wernecke, Zim⸗ 
mer 405, 118. %. LaSalle Str. 


$200 Anzahlung, $10 monatlib und Zinfen 
faufen 2: $lat Bridhaus; Bad, beikes und Tal» 
tes Waffer, eihene Fußböden umd —— 
150 N. Irving Ave. Nehmt Irving Part Blod 
Car bis Irving Ave. und geht nordlich. Uun 


24maiim? 


Zu vertkaufen: 8200 Baar kaufen neue 
moderne -5:Jimmer Frame⸗Cottage; Brick⸗Baſe⸗ 
ment, Budezimmer und Gas; man befichtine Nr 
4024 %. Gampbell_ pe, nahe Jrbing Part 
Boul., und made Offerte. +» 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadion 

Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
aeubol eQubbäben eg eleltriſches 
Licht, Gas, beißes und laltes Waſſer in je— 
dem Flat; 30 yuß Xot3, gepflafterte Straße; 
$55 u. aufwärts: $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr _monatlih. ZelostHy, 1905 Belmont 
Abe. — Eubdinifion-Office: Ede Addifon und 
Leapitt Straße. mo—fr 


Bu verlaufen: Ein 3 2 Ylat Gebäude, 
feh3 große Zimmer in jedem lat, Hartholz» 
Surhböben, moderne PBlumbing; $4000: $500 
oder mebr Anzahlung, $25 monatlich. 
Zeloatfy, Addilon und Leabift Str. 


no—tt 


Neue Bmei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
—5 — ober # Zimmer Flats; Eichenholz⸗Be⸗ 
——— Fußboden, offene Plumbing elektr. 
. Mofail:Floor3 in den, Badezimmern und 
Hallen: Furnacebeizung; 30 Fuß Kot3; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufiwis. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

BZelosty, Addifon u. Leaditt Str. a 
mo-—fr 


Bu verfaufen: Neues 2:%lat Gebäude, Bad, 

8, heißes und Laltes Waffer in tedem lat: 

onlreibafementy RN. Leapitt Str. nahe School 
Etr., $4100; $700 baar, $20.00 monailid. 
elosty, 1905 Belmont Avenue, 


$25 und Binfen monatlih faufen 
en, jede 6 rt. Edgemwater. 
18 N. La Salle Etr., Zimmer 509, 


"Zu verkaufen: Neues modernes 2: 


an Eddy Str,, — 

Ape., 6 6 immer. 

dung. Eigentümer Nachmitta 

Serum, Baumeiſter u. Eigen 
hrifſtiana Abe. Phone: Kedslie Tan 


mm on — 0000. 
Schöne 5.gimmer Cottage, mropganeh Blumbtno, 
Sarigola-Suhböben, hader, Da 18.00 monatlich 
sur Gar; $2750; , $15. * 
Zelosth, 1000 Belmont Abenue 


ub 5 
immer, geihmalfer Helgunge Brei > 95000, 
Miete $660; $1500. Baar. 
3elosty, 1905 Belmont be, 
mo—tE 
Nordweitfeite. 
Veft Irving Bart Bargains! 
Neue gut gebaute Häufer auf leidite 
Abzahlungen, nahe Ltrakenbahn und ber 
neuen Wm. B. Gray Schule. 
j 43immer, 
mit Attic, Zement - Seitenmege, 
Sewer, Wafler, Gas, 33 Fuh 2ot...$2300 
2 ‚4 immer, 
große Attic, Bad, Sideboard, Maple 
Flur, Lot 67X103 Fuh........$2580 
Lot 67X103 Fu, Bub gof Me 
ot 61 us, Dad, große Al» 
tie, nahe der neuen Grayichule. .$255@ 
£ 5 immer, 
Brick Cottage, Zement-Bafement, 
Bad, Sad, große Attic... 
Flat, 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bajement, Bad u. Gas. .$3750 
Bedingungen: $300 bi8 $500 Baar,ber 
Reit monatlich. 
Koeftter&3Z3ander, 
„143%. Dearborn Str., 
Zweig Office: Irving Park Bonlevarb m, 
Milwanfee Ave. Nahmittags — 
a 


... , ..* 


$150 monatlih unb SBinfen, 
Eottage. 
$200 monatliih und Binfen, 
mer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 monatlid und SBinfen, 
‚ laufen ein 2:\$lat Gebäude, 

Diefe Gebäude find durdaus mobern; haben 
Eihenholz- Fußböden und »Irim, Confole, Pors 
————— Plate Rail, Combination Fixttures, 
Sas und eleftrifhes Licht; Konfretbafement und 


Anzablung, $10 
laufen 5-:3immer 
— 812 
aufen 6- Sm 


Zement: loors. 
ir Armitage Ave. Car bis 44. Ude., geht 
nördlich. 
Buetell, 2201 Norb 44. Übenue, 
27mai* 

$150 Anzahlung, $10 monatli und Binfen, Taus 
fen 5-Bimmer Cottage. 

$200 Anzablung, $12 monatlih und Binfen, 
faufen 6:3immer Cottage. 

$300 Anzahlung, monatlih und Binfen, 
faufen ein 2:i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durhaus modern; en⸗ 
hola-*u&böden und Zrim; haben Confole, Por» 
ellanihranf, Blate Rail, Combination Yigtures, 
Sas und elettriihes Licht; Ronkretbafement und 
Zement⸗Floors. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abenue. 
27mai® 

Bu bverfaufen: Neues 2:lat Bridgebäube, mos 
derne PBlunyberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mahagoni: Finifh-Trim; 30 Yuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod au gr 
Straßenbabhnlinien, nahe der Hodhbahn, $5500; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. u ' 
3801 Weitern Abe., Ede Grace, mo- 

Zu verlaufen: Bimeiftödiges Bafement Brids 
Slatgebäude ‚Armitage Ave. u. Nord 44 Übe, 


$4500, it $5500 wert, ein Bargain. 
Rabe, 1150 Chicago enus. 


Bargain! Ganz modernes 2:$lat, große 
mer, breitetot, nahbeftedaie Hodbahnftat. Nehme 
gute Lot u.Baar. %. A. Steh, 4533 N, — — 
o 


Zu verlaufen: Sehr billig, * neues 
Brickbaus, 2 belle moderne Flats, grotze Lot, 
33%x125. Preis 35650. Baar 81000. Ferlig au 
Einzieben. 2436 N. Harding Abe, 4 Blod 
nördlih don Fullerton Abe. bimtdo 


Nur 54900 (Baar $1000’) für extra gut ge 
basıtes 2 lat Briddaus, helle und moderne 
Zimmer. Pierce $4J. Fertig zum Ein Kae. — 
Eigenrümer: 2341 NR. Wrerd Ube., füdlih bom 
Surllerton Abe. mido 


3u verfaufen: Abondale Bargain, vier neue 
2: slat Häufer, moderne, 2itödige, Bafement und 
U Straße, Preis $3650. $500 
Anzahlung. 
W. H. Gieſecke Bros, 2811 Milwaukee Avpe. 
didofv 


Zu verfaufen: 3655 N. Spaulding Abe, het 
Eiiton Ave., neue und moberne dsYJimmer Res 
fivenz: man muß fie fehben um fie gu würdi— 
gen. Nur 3200 Baar erforderlih; Reit au febr 
leihten Bedingungen. 3.8. Flefimmon am 
Platze. di⸗ ſa 


Bu verfaufen: Neues modernes 2 PBlat Brids 
baus in Albany Parf. Nahaufragen: 4650 N, 
Kedzie Ave. dir-fa 


$5500, 2:/$latgebäude, 5 und 6 Zimmer, Brid, 
auf 46 Zub Lots, Oblo Str. und &t. Louis Abe 
9. Scrit. 29maimd 


— 


Su dſeite. 


u bverfaufen: 1 Acre mit 6-:Bimmer Haus u. 
Stallungen, Hühner und Enten, bite. wenn fo» 
fort genommen. 5806 ©. Yairfield Abe. 


Sübdweitiette. 
Bu verfaufen: 5 neue Cottages, amwifdhen 30, 
und 31. Str., an 40. Court. Leite Zahlungen, 
liun2w2 


Borftäbte. 
Zu bverfaufen: Zwei Ucred, mit 8Bimmer 
aus ımd Stall; Obit- und Schattenbäume; in 
owners Grove. Adr.: D. 149, Abendpoft. 
Haus und zivei Lotten zu verlaufen, 83 Yuß 
Sront und 146 Fuß lang, 82800. Frank Kohls, 
Lyons, Illinois. 


Zu verfaufen: 2 Ucres mit 8-Bimmer-daus 
und Stall; Obit- und Schattenbäume; Downerd 
Grobe. Adr. D. 149 Abendpoft. 


Tarmländereten. 

Zu verlaufen: Billig, Farm, 40 Acred autes 
Land nabe großer Ortfhaft in Michigan. Gut 
einge sum! und berbeffert. Haus, Barrı u. f. iv. 
Sut für Frucht und Geflüigel oder irgendmwelde 
Nusberfeiten. Nur $30 per Acre. Bedingungeit 
nach Uebereinfunft.—- Ferner 80 Ucres, zu nur 
$1500: mwenigitens 2000 Cords Drenndola tann 
von dieſem Lande verlauft werden. Guter Bo— 
den. Nahe Stadt, Schule u.f.m. RP. Mc&inn, 
Zimmer 1031 Unity Blög., 127. — 

ofa 


Farm zu berfaufen, frantheitöbalber; verlaufe 
meine 160 Ader Farm zum Drittel des. Wertes; 
Stof, Mafchinerie, nebit bollitändiger Ernte; 
meiitens unter Dad; man fpredhe bor und bes 
fichitge fie; Breis $5000; $2000 Anzahlung, Reit 
auf Zeit. €. 3. Keynes, Strongs Brairie, *— 

a 

Zu verlaufen: 20 Ader Farm nahe Grand 
Junction, Michigan. Preis $600. u — > 
3056 N. Kedzie Ude., Store. dimido 


3u verfaufen: Eine fhöne arm mit g 
Ernte, Bierde, Kühe und Mafdtnerie, in Dflas 
boma. Schreiben Cie an Alois Baufe. R. Nr. 2, 
Bor 29, Moore, Dlla. 


Bu verlaufen oder zu dvertaufßen für Chicago 
Haus für 2 oder 3 Familien: Eine 80 und eine 
100 Ucre Farm, beide in guter deutfher Nach« 
borfhaft, nahe Iomn, Schule und Kirde. Gute 
Gebäude, Stod, Tools un —* Schreibt was 
Ihr au offeriren habt. P. C. Northouſe, Grand 
Haͤven, Mich. 4niwæe 
elegene 
afferlets 
epflanat. 2 Pferde, 3 Kühe, 
viele Gerätihaften, Obftbäume 
Wein, Beerenobit, großer Gemilfegarten; g1006 
Anzahlung, Preis $3000. Lehmann, rand 
Haben, Mih., Route 1, Bor 110. dido 


Verlaufe billig, 80 Acres in Zentral⸗Wiskon⸗ 
ſin, unter leichteſten ——— Stall und 
neues Haus; fein Sand. Gute deutfche Nachbar⸗ 
fhaft; 3% Meilen von Stadt mit Sol le, 
He * 
o 


Verfaufe oder — — e gön 
Farm, 40 Ucres, gute bäube mit 
tung, alles jhön 
100 Hühner, 


und guter Verbienit. Abr.: Fried. 
Lafe, BWistonfin. 


Zu verfaufen: Coot County Gemüfe- und Süße 
nerfarmen, 5 bis 200 Wcres, nahe Chicago. — 
Schreibt WWhitcomb & Bett, Desplaines 


SI 

Siniioh 

Zu verlaufen: $6000, ein Teil auf laus 

fen fhöne 130 Acres Wisconfin — — 

bepflanat, Pferde, Kühe, Schweine, M 

rie etc,, wert $7500. Zimmer 802 
Dearbern Str. 


Vierzig Acker Wisconfin 

Befferungen, nahe Stadt. 
1000; leihte Abzablungen, 
race Str. 


TatomoBi 
te Ben 


Sarım, gu 
Aenumer: 1048 
23apr.2*® 


Beriidiebenes. - 


Vertaufbe mein zmweiitödiges Bridhaus gegen 
Une —* 


eine 8 bis 10 r Hühn nicht au meit 
bon Chicago: in nbiana vorgezogen. : 
8 0 Moenbpofk“ — — 


Muß vertau en ı wegen Teutichlandreife, 
Brief und 2⸗Flat Frame, alles 
gain, Adr.: O. 145 Ka —— * 


— —— —w— — — 
Jobn ®. Hoeriter & €o., 

Bar Sir ı Salle- Straß 

ß baben Radienge 





— ———— 


Männer! Kommt 


— Meine 
. a. Diestsiuen 


Offerte 


fpezielle 


mir! 
$1 bis $10 


Sa beile viele Krankheiten für nur $10 als volle 


ärztliche Gebühr für eine vollitändige 


Heilung. 58 


tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nich 


Was iſt Eure Krankheit? 


it fie in ben Nieren, Schmerzen im Kreuz, Nrin- 
fhwädhe, fdywerer, wolfiger, übelriehenber Urne Iſt es 


Euer Magen, Gasblähungen? Uebelteit, 


Schmerzen 


nad dem Gifen? Sind 8 Eure Lungen, Suften, Bin- 


ten, Bruftihmer 
Verdi 
Ru ——— Fiſteln, Jucken, Bluten des 

t% 
ihlag, Finnen, Kräke, braune Fleden, 
ihiwollene Drüfen, blafie Hautfarbe, Gewichtsverluft, 
Schmerzen in den Knoten, Skrofeln? Sind e8 Eure 
Nerven, Schlafloiigkeit, fchlehte Träume, Müdigkeit 
am Morgen, Schwindel, 


nerftopft, 

Habt 

Dr Blint After? 

Kun ©. State Bir. 
bet ei t, 
andere Daftatcn su pre 
; geht gl 
ger sieih zu Dr 


fine if 
approbirter rt in Jl- 


Iinois u. anderen © 


—— Habt Ihr üblen Katarrh, Naſe 


ngen in ber Naſe, üblen Athem? 


hr Bruch, Krampfaderbruch, Hautaus- 
Wunden, ge- 


Kopfihmerzen, Grihöpfung, 


tem und hat fein Bit. en Muthlofigkeit, leicht verihüchtert, belegte 


fen gezeigt indem er unge? 
die ſchwer ſte > 
tion mie Andseihnung 
beitand. Dr. Flint ficht 
jeden Patienten perfün- 
Sich. Roniultirt ihn frei. 


Doktor in Chicago. 


‘Dr. FLINT, 322 $. 


Werther Lejer, beachte diefe Symptome von 

Nervenihwäche. Hütet End vor Nenrasthenia, ed führt 

zu Gedächtniß-Berluſt, Nervenſchwäche, krankem Geift 

und Wahnſinn. 
Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden, 

— — — feit wir diefe niedrigen Kreit 

fofort, jo lange die niedrigen Preife anhalten. 

oder jchreibt. Größte Office und Einrichtung, 


e eingeführt haben. Kommt 
Konfultation frei. Spredht vor 
niedrigitePreiie von irgend einem 


State Sir., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon —* Van Buren Str. gegenüber Rothſchild & Co. 


Sprechſtunden: zus bon 8 Borm. bis 6 Uhr Abends: 


Montag und ——— bis 9 


Abends. Eonntags 9 bis 12 Uhr Mittags, ebicags, 3 


2ofalberidht. 
Beporfichende Bergnügungen. 


Der Gegenfeitige Unteritü ungsverein 
Deutſche Wacht veranjtaltet am 
fommenden "Sonntag im Erzelfior 
Parl, am Irving Bart Boul., aahe Eljton 
Ave. von 1 lihr _NRadmittag 3 an fein 
bierte3 Bilnit und Sommerna töfeit. Der 
Feſtausſchuß hat Preiskegeln, Tanz und 
andere Boll3beluftigungen auf das Vers 
— —— geſetzt und wird 
elbſtverſtändlich auch den ſchäumenden 
Geritenfaft u. f. tw. micht bergeifen. Der 
Eintritt ?oftet 25 Gent3. wie bedeutende 
Mitgliederzahl des Vereins und der große 
Umfang feines — — ſichern 
dem Feſt ſtarlen Beſuch. Dem Feſt geht 
ein großer Ausmarſch mit der neugeſtif— 
teten Fahne vom Vereinslokal. Siebens 
Halle, Einbourn Mpe., au3 boran. 


Sie Deuticdhe Kriegerkame— 
radſchaft hält aam kommenden Sonn⸗ 
tag im Eureka Park, 3424 Irving Park 
Bold. ihr Piknik ab. Ein eifriges Ko⸗ 
mite, ‚beitehend aus den Herren 9. Be 
er. F. Schur, K. Georgi, 8. —— E 
Appelbaum, 9. Lähner, 8. Dietrih, U 
Vealow, %. Frankfurter, 9. Huſe, U. 
Dammeier, E. Rahmel, Ad. Muller, W. 
Eiler?, W. Schulze und N. Höhne, ift mit 
den Xorbereitimgen ſchon jeit einigen 
Baden beichäftigt und bietet Alles auf, 
um den Bejucern einen genufßreichen 
Tag zu bereiten. Das Programm beiteht 
aus Breiäfegeln und Yanı, —— 
ſind einige neue ſehr ſchöne Unterhaltun— 
en für Frauen und Kinder vorgeſehen, 
odaß es ſich Iohnt, einen Ausflug mit 
Kınd und Kegel dorthin zu unternehmen. 
Für qute Getränfe mit feinem Imbiß 
iſt beſtens „gelorgt. Anfang Nachmittags 
2 Uhr. - Eintritt 25 Cents die Berfon. 
Mitglieder anderer biefiger Militärver- 
eine haben freien. Zutritt. 


Ein Baöfetpifnif und Schülerfeit feiern 
Die Beau gen Geiteinden 
der Nordivejt- und der Eübdmeitjeite am 
Sonntag, dem 16. Juni, in Schmaß’ Gar- 
ten. an Harlem Ave. und 12. Str. in 

oreft Par. Das Vergnügen beginnt 
don um 19 Uhr Morgens und wird in 
allerlei Spielen für Kung und Alt, Vors 
trägen der Gefangzfeftion der Südweſt⸗ 
ſeite ⸗Gemeinde und anderen bei Som— 
werfeſten üblichen Luſtbarkeiten beſtehen. 

Für den Eintrittspreis, der für Herren 

1, Damen 50 Cents beträgt, mährend 
Damen in Serrenbegleitung und finder 
freien Eintritt haben, werden auch Ge- 
tränfe geliefert. 


Der Deutihe Kriegerbund 
bon Chicago hält am Tonntag, dem 16. 
Sunt, in Meperd Garten an 26, Etr. 
und 48. Ave. in Samthorne fein 21. 
Vilnif ab, Gute Mufit und ebenfolche 
DBemirtbung, jomwie gemütliche Unterhal— 
tung für Sedermann, Groß und Slein, 
werden in Musjicht geitelt und jeden= 
fall8 nicht verfehlen, wieder eine Menge 
Beiucher nah dem Feitplab des belich- 
ten Militärbereins zu ziehen. Am Feit- 
ausfhur jind die Herren Herm. Hopp: 
ner, Karl Rojiow und Gıuitad Berker: 
mann tätig. Die Fahrt nah dem 
Garten macht man mit der Blue Naland 
Ape:- oder der Ogden Mpe.-Linic; der 
Eintritt foitet 25 Cents für die Per: 
fon, Kinder unter 14 Jahren find frei. 

Sein zehntes Fifnif veranitaltet der 
Thüringer Damenpderein am 
Eonntag, dem 16. Numi, von 2 Uhr Nach 
mittags an im Eurefa Barf. ‚Die Damen 
bieten ihren Gäjten cine reiche Auswahl 
bon Vergnügungen, Preisfegeln, Tanz und 
allerlei Spiele und andere Ilnterhaltung 
für Jung und Alt. Auch qute Sachen zu 
eflen und zu trinfen wird e8 geben, beions 
ders aufmerffam aemadıt wird auf faf- 
tige, fchmadbafte Thüringer Bratmwurit. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Nord- und Nordmweit-Ehi- 
cago Bridmader fSranten 
unterfitüßungspverein berans 
ftaltet jein 25jährlicdes Pitnif am Sonn- 
tag, dem 16. Juni, in Hoerdts Garten, 
Meitern und Belmont Ave. Ein eifriges 
Komite, beitehend aus den Herren Kohn 
Woelms; Prälident; Kohn Schalla, Wil: 
helm Wiedbufch, Augujt Zuebte, Ernit E. 
Schmidt, Charles Bunge ıumd Charles 

Frank, ijt mit den Vorbereitungen jhon 
feit einigen Wochen beichäftiat und bie» 
tet Alles auf, um den Befuhern, einen 
genußreichen u. | zu bereiten. Das Pit- 
nit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foitet 25 "Eente. 

Ein bayrisches Volksfeſt veranſtaltet 
der bicagver Bayernberein 
in Brands Part am Sonntag, dem 16. 
Aunt, bon 2 lihr Nachmittags an. Am 
Vormittag findet ver Empfang der aus» 
märtigen Bahernbereine jtatt, inorauf ein 
emeinſchaftlicher Frühſchoppen folgt. 
Das eigentliche Yet nimmt Jodann feinen 
Anfang. Ein großes Preidfegeln um 
fehr mertvolle Rreite, Volksbeluſtigun⸗ 
en aller Art, ſowie ein guter Tropfen 
Bier werden Neben in bie echt bayrifche 
Gemütlichkeit derfetzen Das Komite be⸗— 
ſteht aus ade erfahrenen Mitgliedern: 
* $: Ert, 4 4 Bor, Loui3 Brunner, 

inmteber, Sr ar Nigl, Joe Weigerle 
Fr Robert Lechner. Das Wreitkegeln be= 

innt um 3 Uber. Der Eintritt foftet 25 

Tents. 


Schülerfeſt veranſtaltet der 
Turnverein Vorwärts gm 
Gonntag, dem 23. Juni, in eitrams 
Grove. Die Fahrt nach dem yeitplaß 
mwirb um 10 An Morgend auf bem 
Fifth Ave⸗Bahnhofe in einem Sonder⸗ 
zuge ber Aurora & Elgin Bahn angetre- 

n umd foftet 50 Cents. Abgeſehen von 
den uptperionen,. den Schülern der 
Zurnidule, wird die Veteiligung feitens 
der Ungebörigen und der aktiven und 

an ge und QTurnfreunde eine 
ebr - * werden. Der Feſtaus⸗ 
chu — Vorkehrungen dement⸗ 
* und — zur 
der Ausflügler Alles auf's vor. 


re in 


% Ser: Garb a’ m — * 


28. Inni, im Eureka Park, 8424 Irving 
Vark Boulevard, Ecke Bernard Avenue, 
ſein jährliches Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, Tanz und anderen Volksbe⸗ 
luſtigungen ab. Ein tüchtiges Komite 
unter Zeitung der Vräſidentin Helena 
Bode gibt jich alle Mühe, um den Mit- 
gliedern, Freunden und Gäjten einige 
recht vergnügte Stunden au bereiten. Fur 
qute Mufif, gutes Eſſen und Trinken wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Tickets an der Safie 
25 Eent2. 

Der Shmäbiide Unterftüß- 
ungöberein feiert am Sonnta 
dem 23. Yumt, fein 29. jährliches Rh 
nik mit großem Rreiöfegeln im Afhland 
Grove, Ecke Aſhland Abe. und Addiſon 
Str. Es werden Preiſe zum Auskegeln 
lommen, die alles Frühere in den 
Schatten ftellen. Das Komite hat aufer- 
dem für gute Getränte und feinen Imbiß. 
ſowie gute Tanzmuſik beſtens geſorgt. Die 
bedeutende Mitgliederzahl und ber große 
Befanntenfreis Jichern dem seit einen 
ftarfen Bejuch. Das Rifnif beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toitet 25 
Gent, 

Die LincolnLogeNr. 
der SHermannsfchmweitern, beranitaltet 
ein großes RBifnif, berbunden ‚mit Preis 
fegeln, am Donnerstag, dem 27. Numi, im 
Eureka Vark, Iving Kart Biod. und 
Bernard Str. Das Komite bat Alles auf: 
eboten, den "Mitgliedern und Deren 
Sreunden einen bergnügten Tag und 
bend zu bereiten. Wie gewöhnlich vit für 
großartige Kenelpreije nejorgt. Auch an- 
dere Belujtinungen merden nicht fehlen. 
Natürlih wird aud das Tanzbein ge- 
Ihmungen. Das Komite beiteht aus den 
Damen: Bertfa Schoenfeld, Bräfiden- 
tin; Unna Frant, Emma Roefl, Auguite 
Ruben, Eljte Jarbis, Ida — 
Maria Ring, Yugufta“ Mahr, Chriitine 
Schlaufman, Emma Eul, Bertha Herzog 
und Thereje Lamberg. Anfang 1 Uhr,Ein- 
tritt 10c. 


Der Dr. Herzl Ungarifde 
Kranfenunter jftüßung% 
berein beranitaltet am Sonntag, dem 
7. Juli, in #riedelld Garten, Fullerton 
und 40. MApe., jein fiebentes Kahrespifnif. 
Ein eifriges Komite, beitehend aus den 
Herren ©. Spiker, A. Friedman, X. Rol. 
laf, Sam. Bollaf, Na. Reichsfeld, G. Le⸗ 
bovics, Sam. Weiß, N. Weiß, R. Echle- 
finger und 3. Hirjchler, it mit den Vor» 
berattungen Schon feit einigen Wochen .be= 
ichaftiat und jcheut feine Mühe, um den 
Bejuchern einen genukreichen Tag zu be- 
reiten. Man hat für Preistegeln, Tanz 
und andere Belujtigungen beiten geforgt, 
und felbitveritändlih wird auch der 
fhaumende Geritenfaft nicht vergejien. 
Der Reinertrag fällt dem Sranfenfafien- 
fonds zu, der Eintritt foitet 25 Cents die 
Rerjon. Gute Muftf wird zur Stelle fein. 
Die Fullerton Ave.-Linie führt zum Gar- 
ten. 

Der Humboldt Park-Frauen— 
verein hält am Dienstag, dem 9. Juli, 
ſein 15. Filnit mit Breistegeln im Ex— 
zeliior Parf, Irving Park Boul., nabe 
Efiton Ade., ab. Ein tüchtige3 ; Komite un= 
ter der Leitung der Rräfidentin Ehriitiane 
Heiden ijt an der Arbeit, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen recht vergnüg> 
ten Nadımittag zu verichaffen. &3 jtehen 
allerlei Belufttgungen und ein großer Umz 
zug der Siinder auf dem Programm. Ses 
der, der jchon einmal beim Piknik des 
Humboldt Park Frauenvereins geweſen 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichteit tit die Hauptjache. Für gute 
Mufit und gutichmedendes Efjfen und 
Irinten wird beften3 gejorgt werden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Perfon. 

Der Rhbeiniihe VBerein bon 
Chicago veranitaltet jein 22. Volfsfeit am 
Sonntag, dem 21. Juli, Nachmittage 2 
Uhr, im Ercelfior Kart, Krping Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch ſchweben 
die unübertrefflih jchönen Farnevdaliiti= 
ichen Unterhaltungen vom leßten Winter 
im Gevadtnit, Die Gemütlichkeit der 
Rheinländer und ıprer Feite wird fich in 
jeder Weije' auf diejem Bolfzfeit wieder» 
jpiegeln. Kür urfomifhe Aufführungen, 
torte Belnftigungen aller Art, verbunden 
mit Rreistegeln für Damen und Herren, 
bat das Siomite bejten3 Sorge getragen. 
E3 jet no erwähnt, dat im Barf alle 

„nege und Vergnügungspläße . überdedt 
find, jo daf auch bei regnerifhem Wetter 
das Vergnügen der Teilnehmer nicht bes 
einträcdhtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Gent3 die Nerfon, Tidet3 find bei Mit- 
gliedern und an der Kaffe zu haben. 


Eine Ausflug nah Milmaufee und ein 
Pifnit in Berninners Park dortielbit ver- 
anitaktet der Erite Deutide Ge 
gen’eitige Interitüßung 3 
verein von Chicago am Eonntag, dem 
4. Auguit, Der Zug fährt um 8:50 Uhr 
Morgens vom Eenter Sir. »Bahnhofe der 
eleftrifchen Bahn in Evaniton ab. Für Be- 
an ungen im Barf vv. Tanz, Spiele 

Nung und Wlt u. = wird ſeitens 
— Feitausfchufies beitene. g jorgt jein. 
Karten, bie 4 Hin- 2. ——— nebſt 
Eintritt in echtigen, koſten 
31.50 bie Bo Sinbee unter zehn 
Nabren find frei. 


16, Orden 


Am Rande ded Grabeß, 


Malter Birby, der Generalleiter der 
Korporation für den öffentliden Dienft 
in Springfield, Mo., liegt lebena- 
gefährlich erfrantt im Hotel La Salke. 
Herr Birby befand fi auf der Rüd: 
reife von Roceiter, Minn., wo er fid) 
ärztlihen Rat megen feines Leber: 
leivens geholt hat. 


— Im Theater. — „Herr Direktor, 


bei der Aufführung des geſtrigen 


des gühnte das Publikum.“ — 
tor: „®effer, e# nihnt das 
das Theater 


Präfident Taft ſchließt ſich der 
Forderung Col. Rooſevelts an. 


\ 


Südftaaten werden fi wehren. 


Wollen nahdrüdlih gegen Beichneidung 
der Zahl ihrer Dertreter im ational- 
fonvent Sront machen. — Oberricter 
Cooft wiedergewählt, 


Präfident Zaft hat fich der Forde⸗ 
rung Theodore Rootevelt3, daß Vertre- 
ter der Preffe zu den Verhandlungen 
bes Nätionalausfchuffes über Kontefte 
gegen die Wahl von Delegaten zugelaj : 
jen mwürben, angefchloffen. In einem 
Schreiben .an Eol, Harry ©. Nem, 
ben DBorfigenden des Vorbereitungds 
ausfchufles, fprach er einen dahinge- 
benden Wunfh aus. Col. Roojevelt 
bat ein? dahingehende Forderung jchon 
früher aeftelt. Db der Ausschuß den 
Wünfcen der beiden hauptfächlichen 
Kandidaten Rechnung tragen wird, 
muß dabingeftellt bleiben. Col. Nem 
machte geftern fein Hehl daraus, daß 
er perjünlich gegen jeden derartigen 
Borfchlag jet, erklärte aber, der Na= 
tionalausfhuß müfle felbft über die 
Frage entſcheiden. 


Südſtaaten werden ſich wehren. 


Daß die Vertreter der Südſtaaten 
ſich energiſch gegen die Beſchneidung 
ihrer Vertretung im republikaniſchen 
Nationalkondent und Beſchränkung 
ihres Einfluſſes, die von den Nord— 
ſtaaten befürwortet wird, wehren wer—⸗ 
den, kündigte geſtern General Powell 
Clayton, Vertreter des Staates Ar—⸗ 
kanſas im Nationalausſchuß, an. Der 
General, der ſeit dreißig Jahren den 
Staat Arkanſas, einen der bedrohten 
Südſtaaten, im Nationalausſchuß ver— 
tritt und ſich auf Grund der Zuſtän— 
de, welche die Nordſtaaten beſeitigen 
wollen, im Sattel hält, kündigte an, 
daß die Südſtaaten auf den Kampf 
vorbereitet ſeien und nachdrücklich ges 
gen jedes derartige Projekt Front ma—⸗ 
chen würden. Vor vier Jahren machte 
der Abgeordnete James Burke von 
Pennſylvanien bereits einen Verſuch, 
im Nationalkonvent eine Beſchränkung 
der Zahl ihrer Delegaten durchzuſetzen, 
doch wurde der Antrag mit einer knap— 
pen Mehrheit abgelehnt. Dieſes Jahr 
werden ſich jedenfalls andere Staaten, 
die vor vier Jahren dagegen Front 
machten, wie z. Beiſp. Wiskonſin, be— 
reit finden, für einen derartigen An— 
trag zu ftimmen. Geberal Clayton 
fündigte an, daß die Südftaaten nicht 
wieder überrumpelt merden miürben 
wie bor vier Xahren, jich im Gegen- 
teil auf den Kampf vorbereitet Hätten. 
Sie werben darauf hinmeifen, daß der 
Borfhlag, die Zahl der Delegaten 
eines jeden Staates auf Grund der 
abgegebenen Stimmenzahl feftzufeten, 
eine große Ungerechtigkeit gegenüber 
gemifien Staaten, die ftet3 republifa- 
nifch geftimmt hätten, fein würde, da 
Staaten wie Kolorado und alifor- 
nien, in denen rauen ftimmen fün- 
nen, natürlich bebeutend mehr Stim- 
men abaeben fönnten ala Maine oder 
Vermont, und daher auch mehr Dele- 
gaten als diefe erhalten würden. Ge- 
neral Clayton ift fich wohl bemußt, 
daß die Lage der fühftaatlichen repu- 
blitanifchen Führer fritifh if. Er 
ift fett längerer Zeit frank gemeien, 
und jeine WUerzte hatten ihm den Be- 
ſuch des Konvents verboten. Troß- 
dem kam er, um an dem Kampf der 
Südſtaaten um Erhaltung ihres Ein— 
fluſſes im Nationalkonvent teilzuneh⸗ 
men. 


Oberrichter Cooke mwiederermwäbhlt. 


Oberrichter George E. Coote, der 
fih im vierten Gerichtäbezirf de3 
Staated um-eine Wiederwahl bewarb, 
ift Nachrichten au Rod Ysland zu= 
folge, geitern mit einer Mehrheit von 
menigitend 5000 Stimmen mieberge- 
wählt morden. Sein Mitbewerber 
war ber Republifaner Robert X. 
Grier von Monmouth, ein Kreiärich- 
ter. Oberrichter Eoote erhielt in den 
pierzehn Counties,: die den 4. Ge- 
richtsbezirt bilden, 7288 Stimmen, 
fein Mitbewerber Grier nur 2100 
Stimmen. Ym Yahr 1909, ala der 
Dberrichter zum Nachfolger des ver— 
ftorbenen Oberrichters Guy E. Scott 
ermählt murbe, fiegte er über feinen 
tepublifanifchen Mitbewerber Me⸗ 
Elure mit einer Mehrheit von 2201 
Stimmen. Der Kampf war äußerſt 
erbittert. Im Lauf der Kampagne war 
die Anſchuldigung erhoben worden, 
daß die Faktion Hearſt⸗Harriſ onKreis- 
rihter Grier unterftüge und geradezu 
veranlaßt habe, ich als Kandidaten 
gegen Oberrichter Eoofe zu erklären; 
der perfönlich mit Roger E. Sullivan 
befreundet ift und früher zu beffen 
Faktion gehörte. Kreißrichter Be. 
ftellte das. Gerüht nachdrücklich 
Ubrede, doch Half feine Erklärung 
nicht viel. 


‚ Seiratöligenfen. 
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Chicago, den 4. Juni 1012. 
( Die Vreiſe gelten nur für den Großbandel.) 


Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
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Spargeln, die 
Gurten, das — Pe 
Krau 
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in 
aao0oı 


Koptfalat Kiſte 
— jr Si 
Srunnenfrefle, ber Roxb.......... 0.10 
das Faß 
en, bie Ailte. 
Die Rifte.......... 0.50 


Dieerteing, 
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rber, 
Habiesen 0 in 
miebe Mn Gumner 
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te ende das % 
ge ei — a 
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Sen Binden 6.07 
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Gute bis ausgeſuchte 


Bullen, 


00 ⸗ 


821 
si. — 00; Nr. 
Nr. 2, $20.50—$21.50: 


$6.00— 


$16.00—$21.50, 


spsp>>s® 
Dr 
KRKS9UVnnO 
— 

KERN 


Stiere, 


mitilere bi3 


& ausge» 
5 auäges 
Flei⸗ 


lelwaare, 
bis aus⸗ 


7. 70 87. 75; 
Fleiſcherwaare; 


e Ferlel, 


per 100 Pfund, 
„Native Emwes", $5. 25-36. 60; 


n pring 
Sams" a 


SSSSSSS 
xownnewn 
SrDrGmc 


ee 
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—1,25 
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. 25° —1.30 


' ®inona Str., 


A 


aan Topesfälle. 


— lan Pt 


Da 
— = ES 63 3.;. 1238 —— ed be. 
Sarfel, Marie, 12 S.: ©&t. Pincents- Sofitel. 
Xinirer, Viarh, 54 3; 1844 DW. Harrilon Str. 
Beters, —— ne, 23 3: 461; allace Str. 
Roienbaup! m 5244 SouthRarfsAve. 
Beinberg, a 32 3; 4948 Wafhington Part 


Place 
Zimmermann, Rofe, 42 3.; 2653 Diverjch Et. 


Sceidungsflagen 


wurden eingereiht bon: 

Catherine gegen. Charles Cooper, Perlaiien; 
Bertda gegen Charles E. Willinfon, Berlafien: 
Nofe gegen Baclad Auitira, graufame Beband- 
lung; Harry €. gegen Ida White, Berlafien; 
Anna gegen Iofepb Badula, graufame Behand» 
lung; Etbel gegen Henry D. Newton, Berlaffen; 
William €. gegen Stella Mabley, verlaſſen; 
Emma gegen Thomas M. Sullivan, Berlalfen; 
Anna, egen Marz Balter, Berlaffen; Nellic ges 
gen Välton W, Goddatd, Trunt fuht: Charles 
egen Rule Fieveis. Berlaffen; Lore gegen 

dert Ebeling, graufame Behandlung; la 
gegen William Streicher, graufame Behandlung; 
Yottie “gegen Wibert IT. Rogers, Berlafien; 
Maude gegen Claude Lc. MeCallum, Berlaiien; 
Orilla gegen William we ‚ geaufame Behand: 
lung; Youifa gegen Ernit Gracf, Berlaffen; 
Charies gegen Marian Lucas, Berlafien; Zella 
egen — Linditröm, grauſame Behandlung; 

Sohn W ggsen loyd Ward, Berlaffen; Kate 
gegen Yilliam Ball, graufame Behandlung; 

abel gegen David H. Williams, Ehebrud,. 


— —— 
Ser Örundeigentumsmarkt. 


Folgende 
ber She ton $1000 und darüber wurden ami- 
li eingetragen: 

Turner Ave. 125 5. füdl. von 27. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Adolf Kabella an Boite 


Sorlif, $2865. 

22, &itr,, 130 8. öjtl. von Central Ave., Süd: 

ont, 25 bei 202; Franl starda an "Jogera 

5 3. öftl, von Kroll, Nordfront, 25 
ne as a Michaelis an Wilhelm GC, 
Geßler, $4750 

Alma Sır., 161 ». nördl. von Ontario, Ditir., 
30 bei 125, u, Eigentum; Jalon R. Lewis 
an Eugene G. $: Reilly, $2550. 

Central Ave Fr 3. fuol. von Divifion Str, 
Dftfront, 20 bei 124; Ghriftine Irast an Carl 
Bloomberg und Harty T. Moyer, 61800. 

Cherry Place, 156 3. weſtl. von Powell Abve. 
Norodfront, 31 bei 111; Ino. Rıd an Ella 
Grime, $2300. 

Eltfton Bart Ave., 59 %. nördl. von 27. Str, 
Weitftont, 25 bei 125, umvert. %:!inteil; Alois 
Novat an Yofef Soplanda, $2000. 

Erpital Str., 153 5. Weitl. von N. 43, Ube,, 
Südfront, ‘30 bei 124; Andreiw Wederfon an 
Hans G, Halvorfon, $2260, 

2727 GEvergteen Ape., Nordfront, 25 bei 125; 
Erneit Kruener an m. und Ella Gerber, 


$7000, 

©. 52. Wpe., 123 3. füdl, von Chicago, Ditfr., 
30 bei 125; Matilda Miller an Amandus 
WW, Alert, $S500. : 

Francisco Üpe., 133 5. ſudl. vor 
"eitfrtont, 325 bei 125; uug. DB. 
an Narh Gorlewitz, $7 000, 

Bulferton Ave., Süpmeitede Kobey Str., 24 bei 
125, Sred't Zabel an Louis Ehrlid), 83500. 

Homan Üve., 25 #5. nördl. von 31. Str., Weits 
front, 25 bei 125; Franf X. Karel an Emil 
Potorny, 81850. 

Leabitt Sir., 24.35. füdl. 
24 bei 100; Ino. J. Johnſon an 
Zolniewsti, 83700. 

Diaplemood ‚2ive.. 150 8. fübl. von Hirih Str., 

Sufront, 25 bei 125; Morris Goodman an 
Olga Klein, $1035. 

illard %lpe., 125 B. 
front, 25 bei 124; 
Brothbman, $2500. 

Nemton Str., 120 5. nörbl. 
front, we bei 12 24; ®. 
Szerzen, $71 

oh Side. Südmeitede Prairie, Nordfront, 8 
Acres; Adelaide G. Peverly an Guftad Bram- 
berg und os. Waffell, $9000. 

DOallen YAve., Südweitede Cortez Str., Oſtfront, 
60 bei 1083; zw. Brodmann an »ranf 9. 
—— $4000 

Zrumbull Ave., 23 #. nördl, 
Dftfront, 25 bei 125; €. X. z. Es. an 
John Hanſon, $4075. 

Waller Ade.,. 260 %. nördl, bon Madifon Str., 
Dftfront, 50 bei 178: Ylorence X. Snell an 
Chad. A. Ehriftin, $4850. F 

Weſiern Abe,, 88 5. nördl, von Auguſta Str., 
eitfront, 28 bei 103: Abe Telehanstn an 
senth Templer, $11, 100, 

Willow Ave., 32 8. Für. bon Superior Str,, 
Oftfront, 33 bei 158; John ZT. Healy an Eomd 
9. Moreb, $2250, 

Chicago Heights, füdl. 

: Beni. Z. Hughes 
$4300, 

Chicago Kelaht3, 
tedf, \siltening u. 


6500. * 

Chicago Setabt?. füdl. 30 F. von nördl. 40 %. 
Pot 5, Blod 15; Ferdinand Herman an N. GC. 
Ehexiy, "Ebicago Heiabts, $2200. 

Eolumbla Heights, Keenen’s Add. Lots 33 u 
34, Blod 5; Ethel 6. Smitb an Beni. D 
Melpina 6. Me&olly, Steger, Il., $12 200. 

Glarf Str., 143 8. nördl, don Lunt pe., Weit: 
ıtont, 25 bei 175; Chad. M. Fergufon an 
Rihd. L. Eresca, $4250. 

Berry Str, 134 %. nördl. bon Habe Mlpe., 
Meitfront, 6624 bei 122; Bera Kraft an Jacob 
Kapları, $3000. 

1124— 28-32 und 1138 Ainälie_Str., Cüdfront, 
96 bei 90; Tepi B. Yome an Jacob Gold bon 
vos An ngeles Go,, GCal,, $26,000 

1431 Belle Rlaine >Ive., Züpdiront, 35 bei 125 
Wolfred F. Johnſon an Ernſt Todo, F8000. 

Burling Str., 85 #5. nördl. von Bullerton Mne., 
Sitfront, 18 bei 75: Harıy %. Ciegern an 
Hannah M. Riety, $4000. 

Dover Sir, .270 5. nördl. 
Weitfront, 35 bei 181; 
refa U. Beafe, $3000. * 

Hermitage Ave⸗ 149 3. nördl. von Grace Str., 
Meitfront, 25 bei 10%; M. Zülfe an Um. ©. 
Tilford, 33700. * 

Kenmore Ape., 475 _%. 


Grundeigentumdübertragungen in 


bon Schubert, 
Briniman 


don Gortland, Ditfr., 
Maryanna 


füdl. von 24. Str., Beit- 
Ino, R. Saffeen an Rofe 
Dit: 
Jacob 


yon Thomas, 
Dyminsfi an 


vo. Soma Str., 


371% F. von Lot * Block 
“an James M. Thelanı, 


1, Lot 9, Blod 2; 
Huabes, 


unbert ‚9, 
And. an Beni. X. 


bon Wilfon Ape., 
.M, Shearer an The- 


füdl. ton Buena, Weit: 
front, 25 bei 150; Mary Baiter an Erneit 
naar und Sranf Ghgar ir., $6150. 
Sincoln Ave, 95 %. nördl. von Cullom, 
25 bei 125; Ernit 3. Kenmig an Chbas. 
nit, $1650. 
Newport PIve., 404 F. 
Nordiront, 25_bei 125 
line Koral, $3000. 
Pine Grode Ave,, 150 3. nördl. von Wabeland, 
Ditiront, 50 bei 150: Ino. R. Gregory an 
Erben dor Saml. Gale Taylor, $13,500. 
Summerdale Ave., 141 F. weſtl. don Aibland, 
Südfront, 52 bei 124: Mary ®. Peters an 
Bhillip Uingruth, 36500. — 
MWeitern Mpe., 175 8. nördl. von Leland, Weſt— 
front, 25 5. aue Allen, u. a. — Er 
ben von Bairid * Serton an Murray Wol- 


&, $13,000 
A, 374 %. weitl. von Aſhland Abe., 
Südfront, 37% bei I’. Ino. € Allen an 
Axel G. Erilfon, $6000 
Ehriftiana Ave., 261 #3. Fast, von WRilfon, Weit: 
front, 30 bet 185: Ind, WM. Bernier an Louis 
[00 6150. 
ns e . 55 F. nöordl. von — Etr., 
Werifton!. 25 bet 175: Ino. %.. Beterion an 
Alfred CE. Johnfon, $3800, 
N. 40. Ave, Süboitede —— Sr. ——— 
75 bei 124; Mary Schult u h M. 
in €b., an Slavia Dldg. Yen * — 


6000. 
ar Ave, 80_%F. füdl. von Cortland, Weitfr., 
Emil Schuls an Charles Triga, 


25 bei 195; 
— 

283 F 8 . füdl. 2 Waveland, Weit: 
— 50 bei Fi ; Ind. 9. Gtaf an Ino. 


ne, 
$500 
Sive., Slordiweltede Babanfia, Ditfront, 
48 * ug Sofephine Urban an John Ur: 
ban, 0 
RN Ave., 99 %. füdl. bon Bertenu, 
Son! 30 bei 116; Eric Matfon an Öttilie 


Schulze 0, 
Üve., 375 5 fübmeftl. bon Wellington, 
Wiener 05 | u 122; Wolf. Wheeler an 


Rorbimeitfront, 5200 

tto ram, 

Mbipple Str., 177 8. füpt, bon Wabeland Ave., 
Teftfront. 30 bei 125; Mleg.Glana an Zeffte 
Semett, 85200. 

Grie Str., 100 %. iveltl. von Franklin, Nordfr., 
25 bei 100: Mas Donahue an Um. ®. De 


000. 

475 %. fübl. von Center, Weitfr., 

23 bei 124: Erneft I. Mardie an Sranz Ka- 
dexlis, $3060. 


Relftir., 
stem: 


„Ditl. von Clarf Str., 
Otto Koral an Bau: 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4853 ©. Ceelen Upe,, sweiltödiges yramehaus; 
Yobarın Minarcif, $2400. 
4855 SHonore Sir., zmetitödiged Framegebäube, 
Albert Bobel, 
1839-41 Aunt Abe., aweiftödtges Bridgebäude, 
Ihomas Duncan, 36000. 
3313-31 ©. Laßalle Str., rege er Stahl» 


ed Brid- 
ubeck a ein es” 2 nentude S. 
— 2000. 


33 11--15—17—21—23 Rerington Str., 3310— 
14—16— 20-22. Werft it Str., 3 tweiftödige 
Brid:Sebäude, Phillip 


ett, $5500 jedes. 
ran a —— — ges’ Bridgebäube, 
1 Sie W. * * einitödiger Bridanbau, Jacob 
of Str, einftöetge Brid-Eottage, U. 

1700, , 


4843 u 
8. Bone h 
1426 Fofter Üpe,, zmeiltdödiges Bridgebäube, 


J Anderfon, $6000, 
a, Fi ge ————— J. P. 
* — Str. eapädiee 

Nbe, ae —D Katie: 


Ade., Ztöd. Bad 


— Beditein Blatee 
ee abe rise, Ba 


— — 


— Lehrter:? 


Nun will ich mal ſehen, ob ihr das 
Beilknbe,. Mort Tyrann verftanden 
‚mir einen Sa 


habt; bildet | 
Mortel" — 
et: ma De Zr 


ee a er EUEN 


er 
Spesialtjten Dee 


Steine Sur, 


a EEE EU EEE EEE TR ar 


Einer suz gäle ber Boten —— 


kein Geht 


Nervenſchwäche ................... 10 Bid 60 Lage, 
Ubfonderungen ..................... 5 bis 30 Tage, 
Erkrankung der Drüfe...uun.s.m....10 bis 30 Lage 
Blajenkrankheiten ...................20 bis 60 Tage, 


Nierenkrankheiten ...................20 bis 90 
D "= bis 90 
EN sion dnedeuane aan 


Beichwerben 
Hämsrrhoiden 


.............n.........s 


Tage. 
Tage. 


3 bis 20 Tage. 
.10 bis 30 Tage. 


...·....0 Lage, 


Phimoſis ...... —— rate 10 5i8 30 Tage, 
Perfönlihe Ronfultation frei. 


Yn vielen Fällen, wo ber Batient 
tommen Ilann, fann er nod am felben 


fehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefährlich und ficher. 


gur Behandlung in unfere Alinil 
Zage geheilt nah Haufe zurid» 


Unfere Behandlung tt 


Wir heilen, wo e8 andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. . 
Erfolgreiche dDeutihe Methoden. 


Gröfte und beftausgeitattete Dffice in ben Vereinigten Staaten. 
Kein Oma förperlihe und X- Strahlen» Unterfuchung, 
rin-Analyfe ift in allen Fällen wünfchensmwerth, und mir 


in allen Theilen des Landes a 
menigitens einen Befuch abzuitatten 


Rath 


Eine 
ie ee ee einer 


den 
t ein, unferer Office, wenn — 


frei. 


Alle Behandlung fireng vertraulich. 
Warum ein Inbalide oder 2 zent Warum Mitertolg Ua das 


ben, wenn Fräftige Gejundheit Ihnen E 


Schneiden Sie die® aus. 
Warnung! 
baben nur eine Sffice. 


Handeln Sie heute. 
Mir haben feine,hiejigen oder reifenden Vertreter. Mir 
Beſuchen Ste uns 


olg im Leben bringen 1 


Warten ift gefährlich. 


direkt. 


Sprechſtunden tänlich von 109 Uhr Vornt. biß 4 Uhr Nachm., und von 6 bis 7 


Uhr Abend3. 


Sonntag3 nıtr von 10 bi3 12 Vorm. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Luftballons, die gefuntene Schiffe 
heben, 


Die franzöf:fche Regierung hat fürz- 
lich bei Cherbourg Verfuche anftellen 
laffen, gefunfene Fahrzeuge mit Hil- 
fe von -Quftballons zu heben. €3 han= 
belt fich dabei um eine Erfindung des 
Ingenieur Eurcouf, der an Gtelle 
befonderer Fahrzeuge, durch die man 
gejunfene Schiffe, namentlich Unter- 
jeebeote, hebt, Luftballons vorgejchla- 
gen hat. Durch Taucher werden die 
Gummihüllen der Ballon an geeig- 
neten VBorfprüngen des gejunfenen 
Schiffes befefligt und dann werden fie 
durch Preßluft aufgeblafen. Die er- 
ften Verfuche haben nicht mit einem ge= 
Junfenen Fahrzeuge, Jondern mit 'ei- 
nem 25 Tonnen jchmeren Behälter 
ftattgefunden. Er murbe durch einen 
Ballon von 25 Kubikmeter, deffen 
Traafähigteit im Waffer 25 Tonnen 
beträgt, auch tatfächlich gehoben. In 
ber Form unterfcheivet jich fol ein 
Ballon nicht von einem gemöhnlichen 
Luftbalon; nur die Verteilung. ber 
Laft auf die Traataue ift anders. 
Natürlich konnte der gehobene Behäl- 
ter nicht bi3_ an die Oberfläche des 
Wafferd gebracht merden, fondern 
mußte, ala er dicht unter ber Dber- 
fläche angelengt war, durch einen 
Schlepper in feichtes Waffer ae: 
Ichleppt werden. Ebenfo müßte man 
eö mit gefunfenen Fahrzeugen machen. 
Die bisherigen Verfuche zeigen, daß 
die Ballons dem großen Drud jehr 
gut mwiderftehen fönnen. Gurcouf be- 
abjichtigt, Verfuhe mit anders ge- 
formten ganz flachen Ballons zu ma= 
chen, durch die er gefunfene Fahrzeuge 
bis an die Oberfläche heben mill: 
doch befindet ſich ſeine Erfindung 
vorläufig im Verſuchszuſtande und 
man muß abwarten, ob ſie ſich als 
brauchbar heraus ſtellen wird. 


— — 90 — —— 


Die roten Hoſen der Oeſterreicher. 
Die „roten Hoſen“ bedeuten für die 
Reichsdeutſchen ſo ſehr das Kennzei— 
chen des franzöſiſchen Soldaten, daß 
biele, die zum erften Male nach Defter: 
reih kommen, fich zuerft nicht wenig 
wundern, menn fie bei der öfterreichi- 
[hen Reiterei leuchtend rote Beinklei- 
der jehen. Woher fommt e3 nun, daß 
gerade diefe Farbe in die Uniform: 
tabellen des öfterreichifchen Heeres auf- 
gnommen wurde? Der „Figaro” be- 
hauptet e& zu milfen, indem er, mit 
Bezug auf die geplante Neuuniformie- 
rung der öfterreichiichen Armee, fol- 
gende etmad merfmwürdige- Gejchichte 
erzählt. Die roten Hofen der öfter» 
reichifchen Kavallerie find ungefähr 
fünfzig Jahre alt; fie gehen auf bie 
Zeit zurüd, da der Erzherzog Marimi- 
tan Kaifer von Merito gemorben war. 
Marimilian wollte in feinem neuen 
Reiche eine in der Uniformierung ben 
ranzofen ähnliche Armee fchaffen und 
beftellte bei Tuchfabriten in Brünn und 
in Reichenberg gewaltige Mengen roten 
Stoffes. Aber die mährifhen und 
böhmischen. Ynduftrielen blidten mit 
Bedenten auf daß merilanifche Aben- 
teuer; fie wollten die Beftelung nur 
ausführen, menn der Kaifer donDefter- 
reich fich für die Abnahme der Stoffe 
berbürgte. Das giac aud. Als 
dann der Tag von Queretaro ber ‚Herr: 
[haft Marimilians in Merito ein fo 
tragffches Ende fehte, blieb das rote 
Tuch zur Verfügung bed Saijers 
gran Sofeph. Und ala nach dem 
tiege von 1866 die Uniformbeftände 
der Öfterreihifchen Armee ergänzt mer: 
den mußten, beichloß man die in Rei- 
henberg unb Brünn lagernden gemal« 
toten Stoffes zu ver⸗ 


sr SER 
—* 2* verſichert der 


—* 
Bd had 
— 


* — 


CHICAGO, ILL. 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Bruch» » 
bänder, direff von der — zu Euch 


1, Anielängs, 1. 25 
1.75 

1.25 
1.70 
12 
3.25 


eicum 


Ninte» Stid — 
Baummolle.. ........ 
Kröcel » Etüd — 


Sc ....... 


4 Knödel - ‚Süd - 
Baummolle.. 
Reibbinden — 


Win fabriziren über m Sorten Brudbänden, 
ein aut paiendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — au) für Damen. 
Offen täglich u“ . = * m Sonntags bon 


HOTTINGERS. FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Abenue. 
6. Stod — Nehmt Elevatsr. 
mobi 


Seht unjer 
Syſtem 
35 Jahre an 


Zähne 3133 
ohne %% 
ber Spibe — 


Unf, Etandard © G, te — sooöse 2 
Volles Gebiß, Mhalcbo 8 * 
ahne ohne Platten — ... 5. 
Amere Gold» u. alle an 
eine Goldfüllung U. Re-Enameling 
onfultation frei. Echmerzlof. Uussiehen. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpdb und Elarf Etr., "Chicago 
Abes. dofondt® 


Zuverläjliige Zahnarbeit! 
(et. Schinerzlos [Frese] 


a * geile, io ine mie 
Goldfron., 22 Alveolar Brüdcnarb.. 
Goldfüllungen... a Silberfüllungen.. 


Volles Sei Whalebone 
Zähne Zähne 
$3.00 — 84. 00 
Zaähne 33Frei 
Alle un J 2 * — 
Union Dental Co. 

19 Jahre —J — 


408 8. Vabash Ave. 5 — 


&tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Com 9—3 
ieb4 jondife® 


— — 


Dupler * Euren Augen an 
rg gpemanlt Einfaffung, 


für . eh — 


enn Ihr an —— | en, Decbofität oder. 
Mugenanftzengungen eide = us 
a ften U een DR ua a u 

er anpaflen, die es fhnell Heilen 
Alle Urbelt garantirt. 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Benason & Do. * 


Zwei Dificed: 602 Mort Be Ede Larrabee 
@tr., über Bant; oder6 Halfteb Str. 
eben 0 Norm, — 

ım. bis 12:30 Nachm. 


Was einem Gaſtwirte paſſieren 
kann. 


Viel belacht wird das tragikomiſche 
Gejhid eines Gaftwitts in Scharley, 
dem Nachts von Einbrechern Wurft, 
Fleiſchwaaren, Liköre und Zigarren 
geſtohlen wurden. Die Spitzbuben 
hatte die Polizei nicht erwiſcht, dafür 
bekam aber der Wirt, wie in der 
„Frankf. Zig.“ erzählt wird, 
Strafmandat, weil „nach Schlu 
Polizeiftunde in feinem LofalS —J— 
getrunken“ worden ſei. Der Nacht⸗ 
wächter hatte nämlich durch eine Fen⸗ 
ſteröffnung beobachtet, wie die Ein⸗ 
brecher bei der „Arbeit“ hin und — 
der am Buffet, mo fie Licht ang 
det "hatten, zur =. 

Schnaps tranten. 


Nachtmächter, dem = nicht 


Sinn gefommen war, daß er Ein 


der var 10 bel a 5 


Yipit: 
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— — mit $6,000,000 Ra» 

Huf. Die Ultien diejer 

3 a — der Altionäre 
n Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio» 
nal Bank an der Nordiveftede pon Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und tirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos ermünfcht und 
gefchäßt werben. 
Eine Sparbant— we 3% Zinfen das 
Zah bezahlt werden und Spezialeinlagen 
fondere Aufmerfjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forsan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Bigepräflbent. 
J 


Wollen Sie reih und. 


felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
en jparen, ohne basjelbe, ang 
eich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, Ift Reichthum und Selbfts 

föndigtett unmöglich. Beginnt 

jest, — en zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar:An: 


ala be balbjährli guts 
North Ave. 
State Bank 


Bile North Ave unb Barradee Str. 
Dflen Samötag Ubenb um 6-9 lfr. 


bifrfon® 


Geld zu verleihen 


— — en * beltefigen Beträgen zu 


Erſte potheken 


idee auf Chicago Brund-Eigentum, fo» 
— —— Bonds ald Tichene 
hast sum Verlauf itet3? an Hand. Diefe 

—— von 8100 bis $1000, unb 


en Netto 53% %. 
E. FR. H AASE & CO. 
‚, Zimmer 101112, 


Eityg Hall Sanare 
Glar! Etr., gegenüber «Court Honfe. 
ap30 ‚Dtbofom® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechielbant, etablirt 1848, New Work.) 


Erbſichafteu ii; 


kaſſirt 


V 1 Zahlungen 

or 1% darauf gewährt. 
Kafangelegenheiten beiorst, fowie Nat er 

7* en ehtötanen. Chicagoer Korreip.: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 


dido 





Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Be Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Oderbera, Wien, Budapelt, Temesbar 

und allen Rlägen in Europa. 


Bon * Vork nach Rotterdam 50.00 


, 837.50 in 2. Rajüte, 
* exua billig in 8. Klaſſe. 


Shrellsug nah New HVortk ohne Umſteigen. 


. Ueberzablung. 
Keinerlei yarsintäietn au onee 
er Unnüse Auslagen. 
3. V. ZINNER & CO. 
Vröfte Deutihungariihe Aientur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str, Ede RandolphStr. 


Offen 8 Diorgend bis 6 Abends. Sonnt, 9—13, 
tliale 619 W. North Avenue. 

Offen 8 Viorgen3 bis 3 Abend. Sonnt. 9—R. 

ot5didoja? 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten einge» 


gogent. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


Sonntags offen vun 9 nis u fefone 


— 


Exkurſionen. 


New Hort und zurück. .$27.00 
Bolton und zurüd.....0..r- - .$25.60 
Buffalo und zurüd...... — $17.00 
\und vielen audesen Punkten zu entipz. Breiien. 


Shifis-Karten 
nah und von Europa zu niedrigiten Vretſen. 
Agenten für en See-Dampfer- 


Eifenbahpun-Fahrlarten nad jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicags. 
Offen 8-Uhr Morg. biö 8 AbbS. ge 


Schiffsfarten 


Hamburg, Eee Notterdani 
au niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, 


808 Mmilwanle Aue, Chicage. 
Piliale: ilwanlcee Ave 
apiidofant® 


EUROPA 
Gebenlt I eine Reife nad ber alte 


n Seimat 
oder freunden ob. Verwandten Bahr 
au dehiden, Tommt ober fhreibt an 


Heinrich E. Lidman 


809 Kucuıma Dldg. 


ka 


ea 20 


20 Bipofonu 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


'E. Strassburger, 


R630 Lincoln Ave. 
Mut Eountagd il 


Sotalberiät. 
Hewerkfhaftstat proteflirt, 


Tadelt Verwendung von Poliziiten 
beim Vertrieb von Zeitungen. 


Gegen Spetulantenunmwefen. 


Scharfe Ordinanz gegen den unbefugten 
Dertrieb von Eintrittsfarten zu Chea- 
tern, Dergnügungslofalen ufw. ange» 
nommen.—-Uotbrüde an W. Madifon Str. 


Einen geharnifhten Protejt gegen 
die Verwendung der Polizei beim Ver: 
fchleiß der englifchen Tageszeitungen, 
deren Ungeftellte zum Teil jtreifen, 
unterbreitete der hiefige Gemerkjchafts- 
rat dem Stadtrat in feiner geitrigen 
Situng. Das Schreiben, das bon 
Präfident John Fitpatrid und Sefre- 
tär Edward N. Nodel3 unterzeichnet 
ar, wurde dem Ausfhuß für Schu: 
len, Bolizei, Feuerwehr . und Zivil» 
dienjtwefen übermwiefen. In ihm mwird 
darauf bingemiefen, daß infolge der 
völlig ungerechtfertigten Verwendung 
| der Polizei beim Vertrieb der vom 
Streit betroffenen Tageszeitungen bie 
Borftädte von Polizijten entblößt find, 
und daß infolge dejjen die Zahl der 
Verbrechen einen für die Jahreszeit un- 
gewöhnlichen Umfang ereicht hat. Die 
Vertreter der einzelnen Ward3 werben 
aufgefordert, eine gründliche Unter— 
fuhung anzuftelen, um Abhilfe zu 
Ihaffen. 

Geht Spefulanten zu £eibe. 


Spefulanten, die mit Eintrittäfar- 
ten für Theater, Ballparf3 und andere 
Vergnügungslofale handeln, geht eine 
Drdinanz zu Leibe, die auf die&mpfeh- 
lung de3 Lizensausſchuſſes zur An— 
nahme kam. Die Maßregel beſteht 
aus zwei Teilen. Der dritte Teil rich— 
tet ſich gegen die Eigentümer oder 
Pächter von Theatern, Vergnügungs— 
lokalen, Ballparks uſw., und iſt be— 
ſtimmt, es ihnen unmöglich zu machen, 
Eintrittskarten an Spekulanten abzu— 
geben. Er beſtimmt, daß ihre Lizen— 
ſen vom Mayor widerrufen werden 
können, wenn ſie die Beſtimmungen der 
Maßregel übertreten. Der zweite Teil 
richtet ſich gegen die Spekulanten ſelbſt 
und verbietet ihnen, vor den Eingän— 
gen zu Theatern, Ballparks uſw. 
Poſten zu faſſen, um Eintrittsfarten | | 
zu berfaufen. Zumiderhandlungen | 
gegen diefe Beitimmung follen mit | 
Gelditrafen von $5 bis $50 geahndet 
werden. 

Bau einer Straßenbahnfgleife an 
der 63. Straße, Union Xbe., 63. Place 
und Halfted Str. ermöglicht eine Or 





| dinanz, die auf die Empfehlung des 


Ausſchuſſes 
ER, 9 
—⏑—⏑ ⏑⏑—— Een, | mwejen zur Annahme fam. 


| Der 


Shiffsfarten 


| 
| 
| 
| 
| 


für örtliches Verkehrs— 


Derfauf von Keuerwerfsförpern. 


Ein Verfehen in der Ordinanz, mel- 
che den Verkauf von Feuerwerkskör— 
pern regelt, wurde auf Veranlaſſung 
Mayor Harriſons gut gemacht. Die 
Maßregel ſchreibt vor, daß Feuer— 
werkskörper nur von lizenſirten Händ— 
lern verkauft und nur von lizenſirten 
Feuerwerkern abgebrannt werden dür— 
fen, enthält aber, wie der Mayor aus— 


| führte, feine Beitimmung, daß fie nur 


an Hlizenfirte Feuerwerfer verkauft 
werden jollen. Eine dahingehende Be— 
ftimmung wurde in die Maßregel ein 
gefügt. 

Wotbrüde an der W. Madifon Straße. 
Auf Empfehlung des Vorfitenden 
des Finanzausſchuſſes, Ald. Richert, 
wurde die Summe von 830,000 für 
den Bau einer Notbrücke an der W. 
Madiſon Str. ausgeworfen, die wäh— 
rend des Baus der neuen Brücke an 
dieſer Stelle den Verkehr zwiſchen bei— 
den Flußufern vermitteln ſoll. Der 
Oberbaukommiſſär wurde angewieſen, 
den Bau auszuführen. 
An den Ausſchuß 
verwieſen wurde 


für Bauweſen 
ein Entwurf Ald. 
MeDermotts, der den Bau bon 
Rutſchbahnen in Vergnügungsparks 
regeln ſoll. Die Maßregel ſchreibt vor, 
daß die Geſchwindigkeit auf dieſen 
Rutſchbahnen dreißig Meilen bie 
Stunde nicht überſteigen ſoll, und daß 
die dabei verwandten Fahrzeuge nicht 
mehr als vier Perſonen faſſen dürfen. 
Kurven müſſen einen Durchmeſſer von 
wenigſtens 24 Fuß haben. Neigun— 
gen in einem Winkel von mehr als 
524 Grad find verboten. 
Derlanat Hachzähluna. 

Un den Wahlausfhuh. vermiejen 
wurde ein von Uld. Geiger unterbreite- 
tes Gefuh William %. Schofteld3, der 
von Ald. Burns in der letten Stadt- 
ratswahl gejchlagen worden ift, daß 
die in der Wahl abgegebenen Stimmen 
nachgezählt werben. 

Auf Antrag Ald. Kunz’ von der 16. 
Ward murde der Polizeichef angemie- 
fen, zu unterfuchen, ob in einem ber 
Vergnügungzparf3 der Norbmeftjeite 
Glüdzfpiele geduldet würden. Auch die 
ftrenge Durchführung der Ordinanz, 
melche fich gegen Hunde ohne Maul: 
törbe richtet, wurde dem Polizeigemal- 
tigen vom Stadtrat aufgetragen. 

al. Beilfuß legt Rehnung ab. 

Ald. Beilfuß, Vorfigenber der Son- 
derparffommiffion, unterbreitete dem 
Stadtrat den Jahresbericht der Kom= 
miffion. Die Kommiffion hat im ver- 
gangenen Jahr $122,715 ausgegeben, 
pier neue Kleine Parks geichaffen und 
65 fleine Parks, 17 Spielpläße, die 
der Stadt gehörige Gagefarm „mit 
einer Baumfchule und zwei Strand» 
bäder in Stand gehalten. Der Be- 
richt befürwortet den Ausbau des 
Parkſyſtems, die Vereinigung der ver⸗ 
ſchiedenen Parlbehörden in eine Zen⸗ 
iralbehörde und die Schaffung eines 
Gürtels von Forſtſchutzbezirken im 
— der Stadt. 

ayor Harrifon unterbreitete dem 
—— die em von fünfzig 
befannten Bürgern der Gtabt, u 


[Beranda ⸗ Rouieaur⸗ 1.39 


2.20 Bambus Beran- 
da-Rouleaur, Natur⸗ 
Yarbe, 8 bei 8 Fuß, 


.1.39 


der Preis 
beträgt 
jest nur. 


Tapeten 


⸗ vBierter Floor — 


Gute Küchen- u. Bett— J 
zimmertabeten, nicht ohne 
Borders verkauft, Rolle 


Tabeten, für Hallen, Eß- u. Bettzim⸗ 


mer paſſend, in guten dunk⸗ 1 
len farben, mit 9- od. 18- c 
zöll. dazu paſſ. Borders, Rolle 2 

Mica-Tabeten in allen neueſten Farben, mit 
Roder 183011. dazu paſſ. Borten, ET für 
PTarlor, EBzimmer, Hallen und 


Store-Rooms, regulärer 1214c 
"Wert, Rolle 


Eine aroße Aıramahl bon —— 

ten, alle neuen Effelte von einfachen Streifen, 

Plutmenitreifen u. Blumenmuiter mit 

netten dazu paſſenden Cut out Bor⸗ 10€ 

ten, 15c und 18c Corte, Rolle 
Import. gemufit. Oatmeal —— u. engli⸗ 

ſche gravirle Taveten für variors 

Hallen u. Ekzimmer; einihl. Werte Ic 

von 45c bis 1.25; Mittm., Rolle 


Bmweifarbige Tapeten, dunfelfarb. 
Streifen, mit dazu paff. netten er 
out Borten, 3Sc Sorte, Rolle 


Mittwoch 


20 Pd. 9. 
Bien Zuder, 
aan. 
1.00 od, 
eo Fleiſch, 


& €. Mehl, % Bel. 
i Sad Wafhh. Gold 
Medal, Pillshur. 


za: od. New 
entu⸗ 
Butter und Stein- 1.59 
ER Dr einge- 

off.) 


DU rn 
Mefifina Bis 
Wh y | tronen, Ye. 23c|; 
Oliven, f'ch Queen, 
engl. Pints, 


Käſe, fanch Full 
1 reg. 45c SF 


Steam Brid, 
Pfd 


ae f'ch impt. 


—— ungegohr. 
—* 


Hire's präpar. Root 
Beer, Quart⸗ 14c 


flaſche 
Fort Dearborn Gin— 
ger e — c 
Quarflaſche 
F'ch Florida Ana⸗ 
nas, zum Ei 
machen, Dtz 


a Chow, fanch, 
26-lInzen- 
5c | Flaise 17c 
Chop Sueh⸗ 
Sauce, 156 Fl. 10c 
Eoofed Dats, 6c 
reg. 10c Badet.... 
-omo,- die neue 
Frübitüciveife, drei 
Zerealien in einem 
Karton bon 


Reis, janch 
“ Suafer toaitedo Corn 


ge reg.10c °e 25 


d., 3 Bad. 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Siebenter Yloor 


Steinfals, zum 
Eiscreamgefrier., 
ud Pfd. 


Fauch Sug cur. 
Frühſtüdſpeck, ma⸗ 
ger und *° 1 c 
ſüß, Pfd.... 


Sranflin Mils En- 


Säringe, feine nor: 
—* — Mehl, 


weg. — in To⸗ 
matoſauce 
Büchfe 4 


— fch Sta 
Clara, reg. 
140 Pfd 


Bfirfiche, fch Cali 
gedorrie, E 
19c, Rd 12c 


Peanuts, frifh ge 
Et gelala., Bc 


—— import., 
räbenlod, «+ 


Erbien, fanch gef. 


Early June, 2 
Bisc, Bunte... 16€ 


‚ PBfirfihe, ſ'ch Cal. 
in ihwerem 25c 


Shrup, Büdhfe.. 
Hummern, 

im 418... 20€ 
u er 

‚ Bid 

at Wafers — 
Huntley & Palmers, 
regul. 25c 2 
Packet 


Feine — Kir: 
hen, rea. 500 
Pfd., zu 39c 
Cardinen, impt., in 
Bouillon, c 
Büchſe 
——————— impt. 
engl. Haringe, 
Buͤchſe 14c 


Ganzer Fünfter Yloor 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zwei Marft - Tage 


Donnerstag 


Zomatopflanzen, Butter, Mungers 
feinfte Creamern, 
diret bon den 


feinſt. Mollereien 


Gafe3, Cinderella — 
Hutley&Balm- Te 
ers, Packet 


Concert s aled3 — 
en &° 
Pad et. 


J a ſengras Samen, 
beit. aemifcht., 
Pfund 


Lello Schenerpulber, 
regul. 10 7 


Sundeluden, 
pion, aroßes 
25 | Pater 

Kalt. gelodht. 
Schinten, Pfb.. 


a Kleie, 


Cham⸗ 
— 
29c 
-— 
Hübner » Coop3 IC 
26 34. im Durcchmeff., 
ein tadellof. fanitärer 
Eoop, bollit., 
für 


—** Olivenöol, ab⸗ 


folut_rein, * 
5020c6 Slaſche 23e 
2: PBräferden, Monarch 
1.25 affortirt, 21c 
- Arm. Mi- | I 
Zoilet, 2 &t. u. 

Pd. AUrmours Liabt- 
houſe Clean⸗ 
ſer für 


Schafdünger f. 
fen oder Garten, 
Ab Drum 


Ra: 


Brei — Importirte 
Subtisen mid jeden 
3 Bad. Brom © 
angelon für.... 25 


5.95 — — 
Schaukel, 
hoch; gang ange⸗ 
ftrichen und ver= 
bolzt — für bier 


9 Fuß 


agiere; jede 
3..4.39 


rei3...#+ 


an 


— — Merter En 072 


Die Fair ficherte fich das ganze U 
fchußlager einer der größten öftlichen 
noleumfabrifen (die wegen Reparaturen 
und Inventur fchließen Ga u einem 
lächerlich niedrigen Rreife. Hit 
Ueberſchuß von e und lei 
beſchädigten Linoleums, nur im 
bejchädigt, die Dauerhaftigfeit nicht bes 
einflugend. Bringt Eure Yimmer-Maße 
und jichert Euch einen fonit nirgends zu 
erhaltenden Bargain. 


$1.25 echte eingelegte ——— 
breit, die Farben gehen ganz durch 
und ſind gärantirt, alle neueſt. Tile 
Muſter — QDuadratyard 

60c und 65c bedrucktes Linoleum, 2 ** 
breit, ein großes Lager zur, Auswah 


zu weniger als den Fabriktoſten — 
morgen, die Quadrathard c 
ÖBllesoonnonsenunensnenees nn ss snsnnndnsnene 


85c Linoleum, 12 Fuß breit, all die neueften 
Mufter der Saifon, die metisen find abfolut 
tadellos, ein unvergleihlicher Bars 
gain, die Duadrathyard 


Gute Bettzimmer-, Epzimmer: und Sommer: Möbel zu niedrigen Preijen 


$22.50 Eolonial Meifingbett, 
entweder polirt oder Satin Fin 
ih, alle Größen, 1% 30ll. Top 
._ a en Gentermount, 
volle 230 often, 
1300. Filler3, fpea. 14.75 
$1.75 Näh - Schaufel-, 
ftühle offerirt 


$20 


58.00 Metall-Betten, in VBernis 
Martin oder weitem Borzellan= 
Emaille, 23511. Pfoſten, itarte Fil- 
lerö und Ktreuzitangen, nur in bols 
fer Größe, (feine Roit- oder Tele- 
phonbeitellungen) ausgeführt, 
für morgen marfirt 
zu nur 


iter 


Vorbereitungen für den Empfang der | 
Delegaten zum internationalen Schiff: | 
fahrtsfongreß, die Chicago Mitte die- 

jes Monats befuchen werden, treffen 

jollen. Won deutjchen Mitgliedern des 

Empfanadausfchuffes find zu nennen: 

U. G. Wadenreuter, E. %. Lehmann, 

MW. U. Wieboldt, Charles Yondorf, E. 

G. Halle, Oskar %. Mayer, 9. 9. 

Hettler, Wm. H. Rehm und Robert 

Mandel. 

[en 


DBom Grundeigentumsmarft. 


Srederic 5. Bartlett & Co. haben einen 


fehc vorteilhaften Handel gemadht. 
Die Firma Frederid 9. Bartlett & 
Co. erwarb vor einigen Monaten von 


| Mojes Mentmworth einen 1727 Ader 


mefjenden Iratt Land auf der Süd— 
mweitjeite, in der Gegend ziwijchen 55. 
und 63. Strafe, 56. und 64. Avenue. 
Sie zahlten $500 für den Ader. Yebt 
hat die Firma 640 Ader diefes Gelän- 
des tmieder losgefchlagen mit einem 
Gewinn von $300 am Ader. Getauft 
hat den Iraft Herbert N. Roje auf 
Rechnung eines Synbifat® von Geld- 
leuten im Diten, das den Befit zu Ya- 
brifzmeden verwenden mil. 

Gebrüder Butler, die zmifchen Late 
und Randolph, Canal und N. Water 
Straße einen zmanzigjtödigen Hoch- 
bau aufführen laffen, haben von den 
Bermwaltern der Nachlaffenihaft des 
Julius Wadsmworth für $260,000 ei- 
nen Teil des Bauarunds fäuflich er- 
morben, auf melchem ihr Gebäude er- 
richtet wird. 

Zu nicht genanntem Preife ift das 
hnpothefariich zum Betrage bon $26,- 
000 belaftete Grunditüd 108—110 
Di South Water Straße auß dem 
Bejig von Mlerander W. Hannah in 
den von Ruffel B. Hill übergegangen. 
Für GSteuerzmede ift dad Grunbdftüd, 
einichlieglich des darauf befindlichen 
Gebäudes, auf $44,685 bemertet. 

Wiederum Befiter gemechfelt hat 
das große Zinshaus an der Sidmeft- 
ede von 61. Straße und Mahifon 
Avenue Franz €. Halberg, der e8 
por furzem gefauft, hat e8 an Harry 
%. Stoop3 verfauft, und von biefem 
ift e8 an Frau Sarah €. Yerkes über— 
tragen worden. Der Pla ift mit 
$75,000 belaftet. Die Raufpreife find 
bei den verfchiedenen Uebertragungen 
nicht angegeben worden. 

Frau Mary E. Stimfon hat von 
Mm. U. Parton u. U. nit ge 
nanntem Preife das mit $40,000 be- 
laftete, an der Sübdmeftede von 37. 
Strafe und Lafe Avenue gelegene 
Tiebenftöcige Zinshaus gekauft. 

Auf einen beträchtlichen Grundbe⸗ 
ſitz, den er hier kürzlich in der Gegend 
bon Clinton Straße und Jackſon 
Blod. erworben, hat Chas. W. Lock⸗ 
wood aus Eau Claire, Wis. von der 
Continental and Commercial Truſt & 
Savings Bank $402,000 geliehen. 

Für $20,000 bat Henry Segal von 
Frau Elizabeth Rapp ein Grumdftüd 
an der an Fuß füblid) von 35. 


Straße, 
a BE 
Re 


$18 GColonial Holz-Betten, 
ausgewähltes 
oder Veneered Mahagoni, in 
jedem Falle jpez. ausgemählt, 
fein figurirtes 


3 Fuß breit, 
ſpeziell für 


Sommer-Möbel für die Veranda oder den 
— zu den niedrigſten Preiſen 


Meſſing-Betten, wie Ab— 


bildung, durchweg ſtarke Rods — 
maſſive äußere Pfoſten — Satin 
oder Politfur-Finiſh — ſpegiell 
dieſen Verkauf 

für nur 


82. 
Tiſch und Stuhl, 


50 Telephon = Gets, 


fpiel: 


Rohr Laton oder Veranda Sutt — 
verſchiedene Finiſhes Be Auswahl — 
qut bergeitelltes Maple 
geivebte Nüdlehne und Sit — fpeziell 
marfirt für diefen Verfauf — zum 


Gejtel — eng Armitüble, 


ei⸗ 
abgebildet 


Schaukelſtühle, 
mie abaebildet. 


wie abgebildet... 
Settees, wie 


$18.00 QDuartered 
Oak Eßzimmerſtuhl 
maſſ. Pedeſtal, bei 
Hand ug taußn- 
füße, bis 6 Fuß aus— 
iehbar, 4230ll. Platte, 
5 für den morgigen 
Verfauf 

zu u 411.50 


2.98 
2.98 


Küchen-Kabinet 
für 


Aufammenlegbare Camp-Stühle, Canvas Top, 19€ 
Sufammenlegbare u. verftellbare Kawn-Stühle, 82c 


2 


Zuſammenlegbare Cawn Settees, 3 Sub lang, 6e 


Näh-Schaukelſtühle aus Ahornholz, Rohrſitz, 69e 


Quartered Dat 


Material, be= 
inifh, volle Größe und 


12.9 


Betrage von $11,000 belaftetes Grund- 
jtüd nebft Zinshaus an Evanfton nahe 
Larprence Avenue gefauft. 

Eine Anleihe von $85,000 hat Tho- 
mas Balmer von der Chicago Title & 
Iruft Co. auf feinen Befit an Holly: 
mood und Kenmore Avenue aufgenom, 
men. 

Die Crane Eo, hat zmed3 Vergröße- 
tung ihrer Fabritanlagen von David 
Wauh-rür $43,562 ein großes Grund- 
ftüd an W. 14. und efferjon Straße 
gekauft. 

Ein Darlehen von $40,000 bat die 
Nem Hork Life Inf. Co. dem Louid 
Tsebder auf fein Grundftüd 1374—84 
Milmaufee Ave. gewährt. 

Kennett Eomwan hat für $27,000 die 
Vila in Highland Park gefauft, 
welche früher dem Geifenfabrifanten 


‚Charles W. Kirk als Wohnung gedient 


hat. Herr Kirk ift nach Poughkeepſie, 
N.9., übergefiedelt. 

m Grundbuhamt find mährend 
des Monats Mai 4,151 Verkäufe an 
gemeldet worden, bei denen es fih um 
Werte im Gefamtbetrage von $17,150,- 
007 handelte. Xm Mai vorigen Nah 
reö belief die Zahl der PWertäufe jich 
auf nur 3,397, und die Summe der 
gehandelten Werte betrug $13,861,948. 
Nach dem Torrenäfyitem gebucht mur- 
den 255 Grundftücde, gegen 160 im Mai 
vorigen Jahres. Es wurden 2,934 
Pfandbriefe im Geſamtbetrage von 
$15,813,600 regiſtrirt, gegen 2,542 im 
Geſamtbetrage von 8314,044,100 im 
Mai vorigen Jahres. 

— — — — 


Neue Gepäckvorſchriften. 


Zuſchlag für große Stücke. — Unbequem 
für Cheaterdireftoren. 


Auf den Eifenbahnen im Gebiete de3 
Weſtens wird vom 1. Juli ab für Kof- 
fer, deren Ausdehnung M einer Rich: 
tung 45 Zoll überfchreitet, eine befon- 
dere Gebühr erhoben merben, melche 
nach dem Gemicht berechnet wird. Die 
neue Vorjchrift vermeijt auch alle Thea: 
terdeforationen, deren Umfang gemwiffe 
Grenzen überjchreiten, in befondere 
Wagen, und das Ein- und Abladen 
der Dekorationen mwird nicht mehr 
bon Eifenbahnangeftellten beauffichtigt 
werden, fonderh die Direktoren der rei- 
fenden Iheatertruppen müffen fünftig 
felbft die Aufficht Hierüber führen. 


Grfolgreihe Laufbahn, 


Armer Einwanderer zu hohem Poften 
aufgeftiegen. 

Dor fünfzehn Yahren kam Otto 
Rudd aus Norwegen nach Amerika. 
Das Reifegeld Hatte er fich geliehen, 
feine irdifhe Habe beftand aus Ju⸗ 
gend, Geſundheit, der Kenntniß eines 
Handwerks, $3 und dem brennenden 
Ehrgeiz, die englifche Sprache zu’ be- 
meiftern und borwärt? zu fommen. 
Das ift ihm jo gut gelungen, daß die 
Direftoren der Simmons? Manufac- 
turing Company ihn geftern zum Ge- 
neralfuperintendenten de3 

mend 


ns großen — 


Adirondack Silber Birch und Fiber Ruſh 
Sommer-Möbel für das Haus und im 
Freien, große Auswahl, mäßige Preiſe. 


Ahorn⸗Stühle, zu den Schaukelſtühlen paſſend, 69e 


ge F e ichen Ch 
im m eritüble, 
eder = 
Rohr, dolle Bob 


5— 2.20 
525.00 folides eichenes 


17.40 


528.50 Ehzimmer-Tife 
— hie Bild — Platte, 
Baje und Platform aus 
altem biertelgejägten Ei⸗ 
chenholg — ein abjolut 
hochfeiner Artifel, 4530ll. 
runde Platte — Seng- 


Verichluß, 
jpegil..... 104 
$4 Parlor-Schaufelftuhl, 


quart. Dat oder 2 87 
. [2 


Bird Mahogany. 
„Luxury“ Daven⸗ 


port ſetzt Euch Mn 
den Stand, ein ex⸗ 
tra Bettzimmer in 
Eurem Haus oder 
Flat zu haben für 
Sommergäſte oder 
zur Bequemlichkeit 
der Familie. 


Siß über 


Gefchloffen, iit nichts zu merfen, daß e3 ein Bett daritellt — 


quemeres gibt. 


Colorado 


Schickt die Kinder und ſeht 


ſie wachſen. 


Die Städte ſind unerbittlich, hart und häßlich — nie als Kinderſtuben ge— 


dacht. 


Es iſt der Kleinen ihr Unglück, daß Ihr ſie nicht auf ſaftige Wieſen 


und unter klarem Himmel während drei Saiſons des Jahres laufen laſſen 


fönnt, 
und fochenden Nächte angelangt find, 


Aber jebt, da die Schule porbet ift und die heiken, ftaubigen Tage 


müßt Ihr ihnen etwas bieten. Gie 


find im Wachfen, fie brauchen Ogone und Spielraum. Schidt fie nad) Eolo- 


rado und jeht mie fich ihre Kräfte entfalten. 


wie wenig es koſtet. 


Ihr werdet Euch wundern, 


Jeder Weg nach Colorado iſt ein guter, weil er nach Co— 


lorado führt. Aber der beſte 


Weg iſt die Rock Island, und 


der beſte Zug iſt der Luxuszug. 


Rocky Mountain Limited 


— jeden Morgen von Chicago nach Denver, Colorado Springs und Pueblo — 


Ein Zug von Zügen, der alles bietet, was Ihr zu finden 


erwartet und manche Annehmlichkeiten eines tadelloſen 


ſtes, die Ihr nicht erwartet. 


Nur eine Nacht untermweg?. 
Speiſe⸗ 


und Buffet⸗Library⸗ 


Dien⸗ 


Durchweg elektriſch erleuchtet; 
Waggons. 


Der Kolorado Flyer —jeden Morgen von St. Louis—und ondere tägl. Schnell— 
züge von Chicago, St. Louis, Omaha, Kanſas City, St. Joſeph und Memphis nach 


Kolorado, Yellomitone Park und der Pazifikfirite. 


Turquoije Sfy* und „Little Journeys in 


Unfer Büchlein 
frei auf 


„Under 
Verlangen. 


Ihe 
Colorado“ 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


— 


H. O. Stones Nachlaß. 


Das Teſtament des Dan 
Grundeigentum3händler3 H. D. Stone 
ift geftern im Nachlaßgericht beftätigt 
worden. Die Witwe, Frau Sara 
Lätimer Stone, wurde zur Nadlap: 


verivalterin ernannt und ftellte $550,- | 


000 Bürgfhaft. Sie ift die Haupt: 
erbin des etma $625,000 a 
Vermögend. 


Sogar der Eismann. 
Die Luftmärme ftieg geftern bis 


auf 86 Grad, ein Stand, den fie um | 


3:30 Uhr Nachmittags erreichte. Um 
diefe Zeit wurde Louis Kreuzer, ein 
Eisfahrer der Kniderboder Yce Com: 
pany, ala er ein Stüd Eiß in das 
Haus 2424 Burling Straße trug, von 
der Hie überwältigt. Am Abend 
brachten Regen und Nordiwind eine be- 
deutende Abkühlung, Die Zufttvärme | 
verminderte fi” um mehr als 30 


Central 4446; Automatic 62-366 


Wabas! 8210; Automatic 53-495 


et Chas. Hammesfahr Go. 


Wholefale und Retail 


Belikatellen- 
Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


awifhen Randolvyh und Lale Str. 
„Main 198 1937 und Main 5235 


Alleinige Hau je Hauptagenten 


Weisel & Co} Geo. Sichling 
Milmautee, Wis. Milwaukee, Wi., 
 Beinfte Wurftwaaren u‘ Berühmtes Roggen» 
Schinken. brod. 
ı Bayton & Eo., feiniter Schinken und Bacon. 
——— 
inken, Sardinen, — 


—— —— . 
ei ne 
‚ umb Boselien, ——— Milw ment den argel. 
28mai,didofr* 


— Aus Dr Roman. — Nachdem 


Aler um i — ——— 
—— am und ihren 


mit Sprumgfedern ausgeitattet, e3 iit ein fo bequemer Sit, mie ihn 
Erfindung und mechaniicher Scharfjinn nur heritellen fann. 


Geöffnet, jtellt es’ein Bett dar, wie .e3 fein be— 
Vollftändig, wie die — zeigt, 
mit Filz-Matratze, für nur 


24.87 


Privat» 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Feir, en 


te älteiten beutichen ea * 
Shiengo feit 1891. — Die Werate d EG 
Unftalt find erfahrene —— — 
— und bettachten es als 

eidenden Mitmenſchen ſo ——— wien 

lid von * es e i% 
len gez unb unter u 

cheimen Krankheiten der Männer = 
rauen; Unterletb3leiben und 

en bei Mädden, Meniteu run⸗ 
gen, Kropf, Blutver —* en, Abſonbe⸗ 
tungen, berlorene annedlrhft, Hera, 
Lungen, Leber, Niere, Blafen,, Mas 
en« und Darmleiden —— 
—** Laͤhmung, Rücgratuerfrühper 
Lungen Fettſucht, abnormale Atageztelt 

m Aörper und unentwidelte —* 
Kinderloſigk — 
heumatismus, Be wunden un 
ſchwüre (neue Methode), Haarkra 
ten, judenbe Leiden u, f. tw. 
werben bon (rauenarst (Dame) 
delt. Behandlung inll. Medigin 
Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schnelbet dies aus. 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr 

ittwochs u. Samſta — bis7 
Sonntags von 10 Bid 12 Uhr —— 


Leiden zu 


SCHWARZ 


Hrauen und Mädchen, 


** 
ehan⸗ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen. 
derfucht unſere ſicheren, erprobten — bie 
niemals feblichlagen, bet — gehet: den 
— Formulaxe Nr. luriten we 
& fo bartnäcig en Yal En — 
heiten und 2* Preis $1.00 bie 
— Doktor Tuderd Bine Specific u... 
iftung in allen Gtabien. Breis per 
Flatse — Prof. DeBotd Baftilled Igoratens 
eilen — Zoagoe Naãch 
bofität, Sas im Urin, ———— ie . ‚niet u⸗ 


friedenſtellendes „Söeieben reis 
2.50 te obigen mitte 


Schadtel, 3 für 
find nur bei und au Hab en. 

Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, ne — 2 


PHEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Welg 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von r⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Senrases $1.000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave,, cago. 
ol22bofadi® 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffe 

lihen Gpestalbruchtend, 

meihes obue meryen 

don Rindern,‘ Frauen und 

Männern Tag und Nahe 

getragen Werden Tann, — 
Bir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
bon $1.00 — — Elaſtiſche 


Verarmunerſentung 
brüde, nah Üperationen und 
8 ne Si le Er 
aufmwär erade 
liche B Urme urn, mw 
eine, Füß: d alle 
Veriar — —— mit fe 
ten ppataten geheilt. "Bis 
baben das ältefte, ur te Bruce 
&\ band» und orthopädijde > 
dagengefchäit —— unſere eigene 
dabrit in Amerita. Unterſuchen und % 
—— — —— — deB 
Szelhnungen um m 
yädiige Chirurgie. — — 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N, Bifth Ave., nahe Randolph Str. 
Besätt Mn bie 6 Uhr Ubends, Sonntags vom 
dr. — Frauenbandagift:Bebtenung für 
— 


Borsch 
Dre 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuchung 
{en von Glä 
— ſern 


— Eee 


BORSCH 


er 


— Tepe er CE Tr rue 


— — — 





